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E X P O N D O . C O M 

OFFROAD WINCH 



DE Produktname Offroad-Seilwinde 
EN Product name Offroad winch 
PL Nazwa produktu Wyciągarka off-road 
CZ Název výrobku Offroadový naviják 
FR Nom du produit Treuil tout-terrain 
IT Nome del prodotto Verricello off-road 
ES Nombre del producto Cabrestante off-road 
HU Termék neve Offroad csörlő 
DA Produktnavn Offroad spil 
FI Tuotteen nimi Offroad-vinssi 
NL Productnaam Offroad lier 
NO Produktnavn Offroad vinsj 
SE Produktnamn Offroad vinsch 
PT Nome do produto Guincho off-road 
SK Názov produktu Offroadový navijak 
BG Име на продукта Офроуд лебедка 
EL Όνομα προϊόντος Εργάτης off-road 
HR Naziv proizvoda Off-road vitlo 
LT Produkto pavadinimas Visureigių gervė 
RO Numele produsului Troliu off-road 
SL Ime izdelka Offroad vitel 
DE Modell | EN Product model |  
PL Model produktu |  
CZ Model výrobku | FR Modèle |  
IT Modello | ES Modelo | HU Modell |  
DA Model | FI Tuotteen malli |  
NL Productmodel | NO Produktmodell | 
SE Produktmodell | PT Modelo do produto 
| SK Model | BG Модел на продукт |  
EL Μοντέλο προϊόντος | HR Model 
proizvoda | LT: Gaminio modelis | RO: 
Model de produs | SL: Model izdelka 

PROPULLATOR 2000-B | PROPULLATOR 3500-B | PROPULLATOR 
3500-C | PROPULLATOR 9500-A | PROPULLATOR 13500-A |  
PROPULLATOR 4500-A | PROPULLATOR 15000-A | PROPULLATOR 
17000A | PROPULLATOR 2000-C | PROPULLATOR 3500-D | 
PROPULLATOR 3500-E | PROPULLATOR 9500-B | PROPULLATOR 
13500-B | PROPULLATOR 4500-B 

DE Hersteller | EN Manufacturer |  
PL Producent | CZ Výrobce |  
FR Fabricant | IT Produttore |  
ES Fabricante | HU Termelő |  
DA Producent | FI Valmistaja |  
NL Producent | NO Produsent |  
SE Tillverkare | PT Fabricante |  
SK Výrobca | BG Производител |  
EL Κατασκευαστής | HR Proizvođač |  
LT Gamintojas | RO Producător |  
SL Proizvajalec 

expondo Polska sp. z o.o. sp. k. 

DE Anschrift des Herstellers |  
EN Manufacturer Address | PL Adres 
producenta | CZ Adresa výrobce |  
FR Adresse du fabricant | IT Indirizzo del 
produttore | ES Dirección del fabricante | 
HU A gyártó címe | DA Producentens 
adresse | FI Valmistajan osoite |  
NL Adres producent | NO Produsentens 
adresse | SE Tillverkarens adress |  
PT Endereço do fabricante | SK Adresa 
výrobcu | BG Адрес на производителя | 
EL: Διεύθυνση κατασκευαστή | HR Adresa 
proizvođača | LT Gamintojo adresas |  
RO Adresa producătorului | SL Naslov 
proizvajalca 

ul. Nowy Kisielin – Innowacyjna 7, 66-002 Zielona Góra | Poland, EU 
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Dieses Benutzerhandbuch wurde mithilfe einer maschinellen Übersetzung erstellt. Wir haben uns 

nach Kräften bemüht, die Genauigkeit der Übersetzung zu gewährleisten. Bitte beachten Sie jedoch, 

dass automatische Übersetzungen nicht perfekt sind und menschliche Übersetzer nicht ersetzen 

können. Die offizielle Version des Benutzerhandbuchs ist in Englisch. Etwaige Unterschiede zwischen 

der übersetzten Fassung und dem englischen Original sind rechtlich nicht bindend. Sollten Sie Fragen 

zur Richtigkeit der Übersetzung haben, beziehen Sie sich bitte auf die englische Version, die die 

offizielle Referenz ist. Weitere Sprachversionen sind auf Anfrage unter info@expondo.com erhältlich. 

 

1. Technische Daten 

Tabelle 1: Technische Daten des Produkts 

des Parameters  Parameter Wert 

Produktname Offroad-Winde 

Modell PROPULLATOR 2000-B PROPULLATOR 3500-B PROPULLATOR 3500-C PROPULLATOR 9500-A 

Maximale Zugkraft [kg] 907 1590 1590 4310 

Leistung [W] 750 1000 1000 4000 

Spannung [V] 12 12 12 12 

Fernbedienung Kabelgebundene / 

kabellose Steuerung 

Kabelgebundene / 

kabellose Steuerung 

Kabelgebundene / 

kabellose Steuerung 

Kabelgebundene / 

kabellose Steuerung 

Getriebe 3-Gang-

Planetengetriebe 

3-Gang-

Planetengetriebe 

3-Gang-

Planetengetriebe 
3-Gang-Planetengetriebe 

Übersetzungsverhältnis 153:1 153:1 153:1 265:1 

Stahlseil Ø 4 mm × 15 m Ø 4,8 mm × 12 m Ø 5,5 mm × 15,5 m Ø 9,5 mm × 28 m 

Gewicht [kg] 7,34 9,7 7,38 32,60 

 

des Parameters  Wert der Parameter 

Produktname Offroad-Winde 

Modell PROPULLATOR 13500-A PROPULLATOR 4500-A PROPULLATOR 15000-A PROPULLATOR 17000-A 

Maximale Zugkraft [kg] 6136 2040  6787 7692 

Leistung [W] 4500 1000 5300 5500 

Spannung [V] 12 12 12 12 

Fernbedienung 
Kabelgebundene / 

kabellose Steuerung 

Kabelgebundene / 

kabellose Steuerung 

Kabelgebundene / 

kabellose Steuerung 

Kabelgebundene / 

kabellose Steuerung 

Getriebe 
3-Gang-

Planetengetriebe 

3-Gang-

Planetengetriebe 

3-Gang-

Planetengetriebe 
3-Gang-Planetengetriebe 

Übersetzungsverhältnis 265:1 153:1 358,1 358:1 

Stahlseil Ø 9,5 mm × 26 m Ø 5,5 mm × 15 m Ø 12 mm × 26 m Ø 12,5 mm × 26 m 

Gewicht [kg] 34,15 13,5 48,80 59,60 

 

des Parameters  Wert der Parameter 

Produktname Offroad-Winde 

Modell PROPULLATOR 2000-C PROPULLATOR 3500-D PROPULLATOR 3500-E PROPULLATOR 9500-B 

Maximale Zugkraft [kg] 907 1590 1590 4310 

Leistung [W] 750 1000 950 4000 

Spannung [V] 12 12 12 12 

Fernbedienung Kabelgebundene 

Fernbedienung 

Kabelgebundene 

Fernbedienung 

Kabelgebundene 

Fernbedienung 

Kabelgebundene 

Fernbedienung 

Getriebe 3-stufiges 

Planetengetriebe 

3-stufiges 

Planetengetriebe 

3-stufiges 

Planetengetriebe 

3-stufiges 

Planetengetriebe 
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Übersetzungsverhältnis 153:1 153:1 153:1 265:1 

Stahlseil Ø 4 mm × 15 m Ø 4,8 mm × 12 m Ø 5,5 mm × 15,2 m Ø 9,5 mm × 28 m 

Gewicht [kg] 7,94 7,70 9,32 31,80 
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des Parameters Wert der Parameter 

Produktname Offroad-Winde 

Modell PROPULLATOR 13500-B PROPULLATOR 4500-B 

Maximale Zugkraft [kg] 6136 2040 

Leistung [W] 4500 1000 

Spannung [V] 12 12 

Fernbedienung Kabelgebundene Fernbedienung Kabelgebundene Fernbedienung 

Getriebe 3-stufiges Planetengetriebe 3-stufiges Planetengetriebe 

Übersetzungsverhältnis 265:1 153:1 

Stahlseil Ø 9,5 mm × 28 m Ø 5,5 mm × 15,5 m 

Gewicht [kg] 30,15 8,60 

 
 

2. Allgemeine Beschreibung 

Das Benutzerhandbuch soll Ihnen helfen, das Gerät sicher und störungsfrei zu benutzen. Das Produkt 

wurde nach strengen technischen Nutzungsbedingungen unter Verwendung modernster 

Technologien und Komponenten entwickelt und hergestellt. Darüber hinaus gelten für die 

Herstellung strengste Qualitätsstandards. 

VERWENDEN SIE DAS GERÄT NUR, WENN SIE DIESE BEDIENUNGSANLEITUNG SORGFÄLTIG GELESEN 

UND VERSTANDEN HABEN. 

Um die Lebensdauer des Geräts zu verlängern und einen störungsfreien Betrieb zu gewährleisten, 

verwenden Sie es gemäß dieser Bedienungsanleitung und führen Sie regelmäßig Wartungsarbeiten 

durch. Die technischen Daten und Spezifikationen in diesem Benutzerhandbuch sind auf dem 

neuesten Stand. Der Hersteller behält sich das Recht vor, im Rahmen der Qualitätsverbesserung 

Änderungen vorzunehmen. Die Konzeption des Geräts minimiert das Risiko von Lärmemissionen. 

Hierfür wurden fortschrittlichste technische Entwicklung zur Lärmminderung berücksichtigt. 

 

2.1. Legende 

 
Dieses Produkt entspricht den Anforderungen der geltenden Sicherheitsnormen. 

 

Lesen Sie vor der Verwendung die Bedienungsanleitung 

 

Recycelbares Produkt. 

 

VORSICHT! oder WARNUNG! oder BEACHTEN SIE! zur Beschreibung einer bestimmten Situation. 
(allgemeines Warnsymbol) 

 
Tragen Sie Schutzhandschuhe 

 
Tragen Sie einen Gehörschutz. Lärmbelastung kann zu Hörschäden führen. 
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Tragen Sie eine Schutzbrille. 

 

Verwenden Sie eine Staubmaske (Atemschutz). 

 

Verwenden Sie einen Gesichtsschutz 

 
Warnung: Gefahr eines Stromschlags 

 

ACHTUNG! Rotierende Teile 

 

ACHTUNG! Gefahr des Einklemmens der Hände 

 

 

HINWEIS! DIE ZEICHNUNGEN IN DIESEM HANDBUCH DIENEN NUR ZUR VERANSCHAULICHUNG UND 

KÖNNEN IN EINIGEN DETAILS VOM TATSÄCHLICHEN PRODUKT ABWEICHEN. 

 

3. Sicherheit bei der Verwendung 

Die Begriffe „Gerät“ oder „Produkt“ beziehen sich in den Warnhinweisen und Anweisungen auf: OFF-

ROAD-WINDEN. 

3.1. Elektrische Sicherheit 

 

ACHTUNG! LESEN SIE ALLE SICHERHEITSHINWEISE UND ANWEISUNGEN. DIE NICHTBEACHTUNG 

DER WARNHINWEISE UND ANWEISUNGEN KANN ZU EINEM STROMSCHLAG, EINEM BRAND 

UND/ODER SCHWEREN VERLETZUNGEN ODER SOGAR ZUM TOD FÜHREN. 

 

VERWENDEN SIE DAS GERÄT NICHT IN SEHR FEUCHTEN UMGEBUNGEN ODER IN DER 

UNMITTELBAREN NÄHE VON WASSERTANKS. VERHINDERN SIE, DASS DAS GERÄT NASS WIRD. 

GEFAHR EINES STROMSCHLAGS! STECKEN SIE WÄHREND DES BETRIEBS KEINE HÄNDE ODER 

ANDERE GEGENSTÄNDE IN DAS GERÄT! 

 

3.2. Sicherheit am Arbeitsplatz 

a) Achten Sie darauf, dass der Arbeitsplatz aufgeräumt und gut beleuchtet ist.  Ein 

unordentlicher oder schlecht beleuchteter Arbeitsplatz kann zu Unfällen führen. Versuchen 

Sie, mögliche Ereignisse vorauszusehen, beobachten Sie das Geschehen und handeln Sie bei 

der Arbeit mit dem Gerät mit gesundem Menschenverstand. 
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b) Verwenden Sie das Gerät nicht in explosionsgefährdeten Bereichen, beispielsweise in 

Gegenwart von brennbaren Flüssigkeiten, Gasen oder Staub. Das Gerät erzeugt Funken, die 

Staub oder Dämpfe entzünden können. 

c) Wenn Sie Schäden oder Funktionsstörungen feststellen, schalten Sie das Gerät sofort aus 

und melden Sie dies unverzüglich einem Vorgesetzten. 

d) Bei Zweifeln hinsichtlich der ordnungsgemäßen Funktion des Geräts wenden Sie sich bitte 

an den Kundendienst des Herstellers. 

e) Das Gerät darf ausschließlich von einer vom Hersteller autorisierten Servicestelle repariert 

werden. Führen Sie keine eigenständigen Reparaturen durch! 

f) Im Brandfall dürfen zur Löschung ausschließlich Pulver- oder Kohlendioxid (CO₂)-

Feuerlöscher verwendet werden, die für den Einsatz an unter Spannung stehenden Geräten 

geeignet sind. 

g) Kindern und unbefugten Personen ist der Zutritt zum Arbeitsplatz untersagt. (Eine 

Ablenkung kann zum Verlust der Kontrolle über das Gerät führen.) 

 

IMMER BEACHTEN! SCHÜTZEN SIE BEI DER BENUTZUNG DES GERÄTS KINDER UND ANDERE 

UMSTEHENDE. 

 

3.3. Eigenschutz 

a) Benutzen Sie das Gerät nicht, wenn Sie müde oder krank sind oder unter dem Einfluss von 

Alkohol, Betäubungsmitteln oder Medikamenten stehen, die Ihre Fähigkeit zur Bedienung 

des Geräts erheblich beeinträchtigen können. 

b) Gehen Sie bei der Arbeit mit dem Gerät mit gesundem Menschenverstand vor und bleiben 

Sie wachsam. Ein vorübergehender Konzentrationsverlust während der Benutzung des 

Geräts kann zu schweren Verletzungen führen. 

c) Verwenden Sie die für die Arbeit mit dem Gerät erforderliche persönliche Schutzausrüstung, 

wie in Abschnitt 1 (Legende) angegeben. Die Verwendung korrekter, zugelassener 

persönlicher Schutzausrüstung verringert das Verletzungsrisiko. 

d) Um ein versehentliches Einschalten des Geräts zu verhindern, vergewissern Sie sich, dass 

sich der Ein-/Aus-Schalter in der Position „OFF“ befindet, bevor Sie das Gerät an eine 

Stromquelle anschließen. 

e) Überschätzen Sie Ihre Fähigkeiten nicht. Achten Sie bei der Benutzung des Geräts stets auf 

Ihr Gleichgewicht und einen sicheren Stand. So können Sie das Gerät in unerwarteten 

Situationen besser kontrollieren. 

f) Tragen Sie keine weite Kleidung oder Schmuck. Halten Sie Haare, Kleidung und Handschuhe 

von beweglichen Teilen fern. Weite Kleidung, Schmuck oder lange Haare können sich in den 

beweglichen Teilen verfangen. 
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g) Entfernen Sie alle Einstellwerkzeuge oder Schraubenschlüssel, bevor Sie das Gerät 

einschalten. Ein im rotierenden Teil des Geräts zurückgelassenes Werkzeug oder ein 

Schraubenschlüssel kann zu Verletzungen führen. 

 

3.4. Sichere Verwendung des Geräts 

a) Überlasten Sie das Gerät nicht. Verwenden Sie für die jeweilige Aufgabe geeignetes 

Werkzeug. Ein richtig ausgewähltes Gerät führt die Aufgabe, für die es konzipiert wurde, 

besser und sicherer aus. 

b) Verwenden Sie das Gerät nicht, wenn der Ein-/Aus-Schalter nicht ordnungsgemäß 

funktioniert (das Gerät lässt sich nicht ein- und ausschalten). Geräte, die sich nicht über den 

Ein-/Aus-Schalter ein- und ausschalten lassen, sind gefährlich, dürfen nicht betrieben 

werden und müssen repariert werden.  

c) Vor dem Einstellen, dem Austausch von Zubehör oder dem Wegräumen des Geräts muss 

dieses von der Stromversorgung getrennt werden. Eine solche Vorsichtsmaßnahme 

verringert das Risiko einer versehentlichen Inbetriebnahme. 

d) Bewahren Sie das Gerät bei Nichtgebrauch an einem sicheren Ort auf, fern von Kindern und 

Personen, die mit dem Gerät nicht vertraut sind und die Bedienungsanleitung nicht gelesen 

haben. In den Händen unerfahrener Benutzer kann das Gerät eine Gefahr darstellen. 

e) Halten Sie das Gerät in einem einwandfreien technischen Zustand. Überprüfen Sie das Gerät 

vor jedem Gebrauch auf allgemeine Schäden und insbesondere auf gerissene Teile oder 

Elemente sowie auf alle anderen Bedingungen, die den sicheren Betrieb des Geräts 

beeinträchtigen können. Wenn Sie einen Schaden feststellen, geben Sie das Gerät vor dem 

Gebrauch zur Reparatur. 

f) Bewahren Sie das Gerät außerhalb der Reichweite von Kindern auf. 

g) Die Reparatur oder Wartung des Geräts darf nur von qualifizierten Personen und unter 

Verwendung von Originalersatzteilen durchgeführt werden. Dies gewährleistet eine sichere 

Verwendung. 

h) Um die Betriebssicherheit des Geräts zu gewährleisten, entfernen Sie keine werkseitig 

angebrachten Schutzvorrichtungen und lösen Sie keine Schrauben. 

i) Beachten Sie beim Transport und bei der Handhabung des Geräts zwischen dem Lager und 

dem Bestimmungsort die Arbeitsschutzvorschriften für manuelle Transportvorgänge, die in 

dem Land gelten, in dem das Gerät verwendet wird. 

j) Vermeiden Sie Situationen, in denen das Gerät während des Betriebs aufgrund übermäßiger 

Belastung zum Stillstand kommt. Dies kann zu einer Überhitzung der Antriebselemente und 

zu Schäden am Gerät führen. 

k) Berühren Sie keine beweglichen Teile oder Zubehörteile, es sei denn, das Gerät wurde von 

der Stromversorgung getrennt. 
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ACHTUNG! OBWOHL DAS GERÄT SICHER KONSTRUIERT IST UND SCHUTZVORRICHTUNGEN 

AUFWEIST, INKLUSIVE ZUSÄTZLICHER ELEMENTE ZUM SCHUTZ DES BEDIENENDEN, BESTEHT BEI 

DER VERWENDUNG DES GERÄTS EIN GERINGES UNFALL- ODER VERLETZUNGSRISIKO. BLEIBEN SIE 

WACHSAM UND NUTZEN SIE IHREN GESUNDEN MENSCHENVERSTAND, WENN SIE DAS GERÄT 

BENUTZEN. 

 

3.5. Sichere Benutzung der Winden 

1. Das Maximalgewicht der Winde bezieht sich auf den Betrieb mit einem einzigen Seil, und 

zwar auf die erste Seilwindung von der Trommelseite aus. DAS GERÄT NICHT ÜBERBELASTEN, 

KEINE SCHWEREN LASTEN ÜBER EINEN LÄNGEREN ZEITRAUM ZIEHEN. Lassen Sie die Winde 

nicht eingeschaltet, wenn der Motor aufgrund einer Überlastung abschaltet. Eine 

Überlastung kann die Winde und das Seil zerstören und zu unsicheren Einsatzbedingungen 

führen. BEI HOHEN LASTEN EMPFEHLEN WIR DIE VERWENDUNG EINES OPTIONALEN 

SEILZUGES, UM DAS SEIL ZU ENTLASTEN. Dadurch werden die effektive Belastung der Winde 

und die Seilspannung um ca. 50 % reduziert. Wenn Sie den Haken am Fahrzeug befestigen, 

haken Sie ihn an einem Rahmenelement oder einem anderen Bauteil ein, das für das Tragen 

großer Lasten ausgelegt ist. Der Fahrzeugmotor sollte während des Windenbetriebs laufen. 

Wenn die Winde bei ausgeschaltetem Motor betrieben wird, liefert die Batterie 

möglicherweise nicht genügend Strom, um den Fahrzeugmotor später zu starten. 

 

Einfachseil      Doppelseil 

2. NACH DEM LESEN UND VERSTEHEN DIESER ANLEITUNG IST ES NOTWENDIG, DEN UMGANG 

MIT DER WINDE ZU ERLEDIGEN. Führen Sie nach der Montage der Winde einige Übungen 

durch, um den Umgang mit dem Gerät zu erlernen, bevor es tatsächlich zum Einsatz kommt. 

3. Helfen“ Sie beim Ziehen NICHT mit Hilfe des Fahrzeugs (über den Antrieb). Die Kombination 

aus Windenbetrieb und Fahrzeugantrieb kann die Winde und das Seil überlasten.  

4. HALTEN SIE EINEN FREIEN RAUM UM DAS SEIL HERUM FREI. Lassen Sie keine Personen 

während des Betriebs der Winde in deren Arbeitsbereich aufhalten. HALTEN SIE IMMER 

ABSTAND ZUM SEIL, ZUM HAKEN UND ZUR WINDE. IM FALLE EINER BESCHÄDIGUNG EINES 

ELEMENTS IST ES RATSAM, SICH AUSSEHEN DER REICHWEITE ZU BEFINDEN.  

5. FÜHREN SIE REGELMÄSSIGE ÜBERPRÜFUNGEN DES SEILS UND DER WINDE DURCH. EIN 

AUSGEFRANSTES SEIL MIT HERAUSSTEHENDEN FASERN SOLLTE SOFORT AUSGETAUSCHT 

WERDEN. Ersetzen Sie das Seil stets durch ein Seil, das der vom Hersteller empfohlenen 

Katalognummer entspricht (fragen Sie beim Händler nach der Ersatzteilliste). Überprüfen Sie 

außerdem regelmäßig die Befestigungen der Winde, um sicherzustellen, dass alle Schrauben 

fest angezogen sind.  
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6. TRAGEN SIE DICKE LEDERHANDSCHUHE, wenn Sie das Seil berühren. LASSEN SIE DAS SEIL 

NICHT DURCH IHRE HÄNDE GLEITEN, AUCH WENN SIE HANDSCHUHE TRAGEN.  

7. VERWENDEN SIE DIE WINDE NICHT, WENN WENIGER ALS 8 SEILWINDUNGEN AUF DER 

TROMMEL ÜBRIG SIND, da die Seilbefestigung der Belastung nicht standhalten wird.  

8. HALTEN SIE SICH VON DER WINDE, DEM GESPANNTEN SEIL UND DEM HAKEN FERN, 

WÄHREND DIE WINDE IN BETRIEB IST. Fassen Sie den Haken niemals mit den Fingern an, da 

Sie sich dabei schneiden oder einen Finger verlieren können, wenn er sich im Haken verfängt. 

LEGEN ODER FÜHREN SIE DAS SEIL NIEMALS MIT DEN HÄNDEN. VERWENDEN SIE IMMER 

DEN SEILHALTER, wenn Sie am Haken ziehen.  

9. HAKEN SIE DEN HAKEN NIEMALS AN DER LEINE EIN. Sie können das Seil dadurch zerstören. Es 

wird empfohlen, das Seil mit einem Schäkel ausreichender Festigkeit zu verbinden, an dem 

Sie den Haken befestigen können. 

 

10. Legen Sie beim Ziehen schwerer Lasten eine schwere Decke oder eine Jacke auf das Seil in 

der Nähe des Hakens (Abb. unten). Im Falle einer Seilbeschädigung wirkt das Material als 

Stoßdämpfer und dämpft den Aufprall des Seils. 

 

11. VERWENDEN SIE DIE WINDE NIEMALS ZUM ANHEBEN ODER BEWEGEN VON PERSONEN.  

12. Die Winde ist nicht zum Anheben von Gegenständen vorgesehen.  

13. VERMEIDEN SIE LANGER ARBEITEN UNTER EXTREMEN WINKELN (Abbildung unten), da dies 

dazu führt, dass sich das Seil auf einer Seite der Trommel ablegt. Dies kann dazu führen, dass 

sich das Seil verklemmen und sowohl das Seil als auch die Winde selbst beschädigt werden.  

14. ENTFERNEN SIE NIEMALS DIE WARNAUFKLEBER VON DER WINDE. 

15. Bedienen Sie die Winde immer nur, wenn Sie eine ungehinderte Sicht auf den gesamten 

Bereich vom Haken bis zur Winde haben.  
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16. Zubehör wie Schäkel, Flaschenzüge und Bänder sollten sorgfältig auf die Zugkraft der Winde 

abgestimmt und regelmäßig überprüft werden. Selbst geringfügige Beschädigungen können 

deren Festigkeit beeinträchtigen.  

17. STELLEN SIE DEN KNOPF DER FREILAUFKUPPLUNG NIEMALS UM, WENN DAS SEIL GESPANNT 

IST.  

18. ARBEITEN SIE NIEMALS ÜBER ODER AN DER TROMMEL DER WINDE, WENN DAS SEIL 

BELASTET IST.  

19. TRENNEN SIE VOR ARBEITEN AN DER TROMME DER WINDE (GEFÄHRLICHER BEREICH) 

IMMER DIE STROMKABEL VON DER BATTERIE, damit die Winde nicht plötzlich in Gang 

gesetzt werden kann.  

20. Wenn Sie das Gewicht bewegen, ziehen Sie das Seil langsam hoch; sobald es straff wird, 

stoppen Sie die Winde. Überprüfen Sie alle Komponenten: die Hakenbefestigung sowie die 

mögliche Befestigung des Flaschenzugs oder des Gurtbands.  

21. Wenn Sie die Winde zum Bewegen der Last verwenden, stellen Sie das Getriebe in die 

Neutralstellung (Leerlauf), ziehen Sie die Handbremse an und legen Sie Keile unter alle Räder.  

22. VERWENDEN SIE DIE WINDE NICHT, UM EINE LAST AN ORT UND STELLE ZU HALTEN. 

Verwenden Sie andere Mittel zur Sicherung der Last, z. B. Spanngurte.  

23. VERWENDEN SIE AUSSCHLIESSLICH VOM HERSTELLER ZUGELASSENE SCHALTER, 

FERNBEDIENUNGEN UND ZUBEHÖRTEILE. Die Verwendung von nicht vom Hersteller 

zugelassenen Teilen kann zu Verletzungen oder Sachschäden führen und führt zum Erlöschen 

der Garantie.  

24. BEARBEITEN ODER SCHWEISSEN SIE KEINE TEILE DER WINDE – solche Veränderungen können 

die Struktur der Winde schwächen und führen zum Erlöschen der Garantie. SCHLIESSEN SIE 

DIE WINDE NICHT AN 220-V- ODER 110-V-STROMQUELLEN AN. DIE WINDE WIRD 

DURCHBRENNEN UND ES KANN ZU EINEM STROMSCHLAG KOMMEN.  

25. Vermeiden Sie stets Stoßbelastungen der Winde und das Ruckeln am Seil.  

26. Seien Sie besonders vorsichtig, wenn Sie eine Last auf einer Rampe oder an einem Hang 

hochziehen oder absenken. Achten Sie darauf, dass sich keine Personen, Tiere oder 

Gegenstände, die beschädigt werden könnten, im Weg der Last befinden.  

27. Nach Beendigung der Arbeiten mit der Winde muss das Seil auf die Trommel aufgewickelt 

werden.  

28. Begeben Sie sich niemals unter oder über ein straff gespanntes Seil.  

29. Tragen Sie Augen- und Gehörschutz.  

30. Die Winde, der Schalter und die Kabel müssen sauber gehalten werden, um einen sicheren 

Betrieb zu gewährleisten.  

31. Setzen Sie das Gerät nicht zu lange unter dem Einfluss schwerer Lasten ein. Die elektrische 

Winde ist nur für den intermittierenden Betrieb ausgelegt und sollte nicht im Dauerbetrieb 

verwendet werden. Die Betriebsdauer des Geräts sollte so kurz wie möglich sein. Wenn der 

Windenmotor so heiß wird, dass man ihn nicht mehr berühren kann, muss das Gerät 
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abgeschaltet und einige Minuten lang abkühlen gelassen werden. Ziehen Sie mit dem Gerät 

bei maximaler oder ähnlicher Last niemals länger als eine Minute. 

4. Beachten Sie die Nutzungsbedingungen 

Die Geländeseilwinde dient dazu, Fahrzeuge beim Befahren von schwierigem Gelände zu 

unterstützen, indem ihr Ende an einem festen, stabilen und ausreichend widerstandsfähigen 

Element der Umgebung befestigt wird. Sie kommt insbesondere dann zum Einsatz, wenn das 

Fahrzeug feststeckt und es aufgrund von schlammigem, losem, unebenem oder steilem Gelände 

nicht möglich ist, sich aus der Situation zu befreien. Die Seilwinde ist weder zum Heben noch für 

industrielle Anwendungen vorgesehen.  

DER BENUTZER HAFTET FÜR ALLE SCHÄDEN, DIE AUS EINER UNVORSICHTIGEN VERWENDUNG 

DES GERÄTS ENTSTEHEN. 

4.1. Gerätebeschreibung 

Die vorgestellten Modelle sind: PROPULLATOR 15000-A, PROPULLATOR 3500-B, PROPULLATOR 4500-

B. Andere Modelle weisen einen sehr ähnlichen Aufbau auf. 

 

1. Anschlussbuchse für das Kabel der kabelgebundenen Fernbedienung 

2. Steuergerät 

3. Stahlseil 

4. Kupplungshebel 

5. Führung mit Rollen 
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6. Funkfernbedienung 

7. Haken 

8. Kabelgebundene Fernbedienung 

 

1. Windenmotor 

2. Stahlseil 

3. Kupplungsknopf 

4. Führung mit Rollen 

5. Kabelgebundene Fernbedienung 

6. Steuergerät 

7. Haken 

8. Montageplatte 
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1. Gerätemotor 

2. Stahlseil 

3. Führung mit Rollen 

4. Kupplungsknopf 

5. Elektrokabel 

6. Haken 

7. Montageplatte 

8. Steuergerät 

9. Kabelgebundene Fernbedienung 

 

4.2. Zusammenbau des Geräts 

 

Die korrekte Montage gemäß der Bedienungsanleitung ist Voraussetzung für den 

ordnungsgemäßen Betrieb des Geräts.  

1. Befestigen Sie die Winde mit M 8x30-Schrauben und Unterlegscheiben (es können auch 

andere oder ähnliche Schrauben verwendet werden) an einem Fahrzeug oder einem 

anderen Gegenstand; bei Modellen, die eine Montageplatte enthalten, muss diese Platte 

verwendet werden. Die mitgelieferte Führung mit vier Rollen muss mit Schrauben 

befestigt werden.  

2. Verlegen Sie zwei Kabelpaare vom Steuergerät zum Motor bzw. zur Batterie.  

Kabelanschluss für die Modelle: PROPULLATOR 2000-B, PROPULLATOR 3500-B, PROPULLATOR 

2000-C, PROPULLATOR 3500-D  

• Verbinden Sie das kurze rote Kabel mit dem Pluspol (+) des Windenmotors.  

• Verbinden Sie das kurze schwarze Kabel mit dem Minuspol (-) des Windenmotors.  

• Verbinden Sie das lange rote Kabel mit dem Pluspol (+) der Batterie.  

• Verbinden Sie das lange schwarze Kabel mit dem Minuspol (-) der Batterie.  

• Schließen Sie die kabelgebundene Fernbedienung gemäß dem folgenden Schema an. *Beim 

Modell PROPULLATOR 2000-C sind die kabelgebundene Fernbedienung und das Steuergerät in 

einem Gehäuse untergebracht.  
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1 Batterie 

2 Steuergerät* 

3 Windenmotor 

4 Kabelgebundene Fernbedienung* 

5 Rotes Kabel 

6 Schwarzes Kabel 

7 Blaues Kabel 

8 Gelbes Kabel 

9 Weißes Kabel 

 

Kabelanschluss für die Modelle: PROPULLATOR 9500-A, PROPULLATOR 13500-A, PROPULLATOR 

15000-A, PROPULLATOR 17000-A, PROPULLATOR 9500-B, PROPULLATOR 13500-B  

• Schließen Sie das rote Kabel an den Pluspol (+) der Batterie an.  

• Schließen Sie das schwarze Kabel an den Minuspol (-) der Batterie an.  

• Schließen Sie die kabelgebundene Fernbedienung an die Windensteuerung an.  

 

Anschluss der Kabel für die Modelle: PROPULLATOR 3500-C, PROPULLATOR 4500-A, 

PROPULLATOR 3500-E, PROPULLATOR 4500-B.  

1. Die Kabel müssen gemäß dem folgenden Schaltplan angeschlossen werden, in dem auch das 

Prinzip des Anschlusses der kabelgebundenen Fernbedienung dargestellt ist.  
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1 Batterie 

2 Motor 

3 Fernbedienung 

4 Rotes Kabel 

5 Schwarzes Kabel 

6 Blaues Kabel 

7 Gelbes Kabel 

8 Weißes Kabel 

2. Überprüfen Sie die Drehrichtung der Trommel des Geräts. Bringen Sie die Kupplung in die 

Position, in der sich die Trommel frei drehen kann, ziehen Sie ein kurzes Stück Seil (z. B. 0,5 m) 

aus der Trommel heraus, um die korrekte Verkabelung zu überprüfen, und bringen Sie die 

Kupplung anschließend in die Position, in der die Drehbewegung des Motors auf die 

Spulentrommel des Geräts übertragen wird. Drücken Sie die Taste „IN“ auf der Fernbedienung 

des Geräts. Wenn das Seil eingezogen wird, ist die Seilverbindung korrekt hergestellt. Andernfalls 

müssen Sie die Anschlüsse des Seils am Motor vertauschen und den Vorgang wiederholen.  

An folgende Geräte kann keine drahtlose Fernbedienung angeschlossen werden: PROPULLATOR 

2000-C, PROPULLATOR 3500-D, PROPULLATOR 3500-E, PROPULLATOR 9500-B, PROPULLATOR 

13500-B, PROPULLATOR 4500-B 
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4.3. Gerätebetrieb 

4.3.1. Tipps zur Verlängerung der Lebensdauer der Winde  

1. WICKELN SIE DAS SEIL FEST AUF DIE TROMMEL. Lassen Sie das Seil nicht locker werden. Ein 

unter Last stehendes, lockeres Seil verkeilt sich zwischen den unteren Lagen auf der 

Trommel, was zu Quetschungen und gefährlichen Beschädigungen führen kann. Um dies zu 

verhindern, muss das Seil stets fest und gleichmäßig aufgewickelt sein. Es empfiehlt sich, das 

Seil nach jedem Einsatz unter leichter Last wieder aufzurollen. Eine Möglichkeit besteht 

darin, den Haken an einer Verankerung in leichtem Gefälle zu befestigen und das Fahrzeug 

an den Haken heranzuziehen.  

2. LASSEN SIE DEN MOTOR NICHT ÜBERHITZEN. Denken Sie daran, dass die Winde für den 

intermittierenden Betrieb ausgelegt ist. Der Motor kann sich nach längerem Betrieb oder 

hoher Belastung erwärmen. Die inneren Bauteile sind wärmer als das Gehäuse. Um die 

Temperatur des Motors zu überprüfen, unterbrechen Sie die Arbeit und berühren Sie das 

Gehäuse vorsichtig. Wenn es heiß ist (brennt), stellen Sie die Arbeit ein und lassen Sie den 

Motor abkühlen.  

3. Um die Lebensdauer der Winde und des Seils maximal zu verlängern, verwenden Sie beim 

Ziehen großer Lasten den Seilzugblock. Wenn der Windenmotor aufgrund einer Überlastung 

zum Stillstand kommt, unterbrechen Sie sofort die Stromversorgung der Winde.  

4. Die Kraft, die benötigt wird, um das Gewicht aus der Ruheposition zu bewegen, ist in der 

Regel viel größer als die Kraft, die erforderlich ist, um es in Bewegung zu halten. VERMEIDEN 

SIE HÄUFIGES ANHALTEN UND ANFAHREN während des Ziehvorgangs.  

5. Vermeiden Sie Seilbrüche und beugen Sie deren Entstehung vor. 

 

4.3.2. Tätigkeit  

1. Vergewissern Sie sich, dass alle Montagearbeiten korrekt durchgeführt wurden.  

2. Bringen Sie die Kupplung (entsprechend dem Modell Ihres Geräts) in die Position, in der sich 

die Trommel der Spule durch Handkraft frei drehen lässt.  

3. Fassen Sie den Haken des Windenseils und ziehen Sie ihn auf die gewünschte Länge. 

Befestigen Sie ihn anschließend an dem zu ziehenden Gegenstand oder an einem festen, stabilen 

und ausreichend widerstandsfähigen Element der Umgebung, das als Befestigungspunkt dient, 

um das Fahrzeug mit der Winde dorthin zu ziehen.  

HINWEIS: Vor Beginn des Vorgangs muss überprüft werden, ob mindestens 8 Windungen des 

Stahlseils auf der Trommel verbleiben.  

4. Schalten Sie die Kupplung (entsprechend dem Modell Ihres Geräts) in die Position, die die 

Kraftübertragung vom Motor auf die Spulentrommel ermöglicht.  

WARNUNG: Vor Inbetriebnahme der Winde muss die Kupplung vollständig eingerückt sein; 

betätigen Sie den Kupplungsknopf niemals, während sich die Trommel dreht. Das 

Kupplungssteuerelement wurde während des Produktionsprozesses vor Ort eingestellt und 

dauerhaft arretiert. Versuchen Sie nicht, das Element zur Steuerung der Kupplung erneut 

einzustellen.  



DE 

5. Halten Sie die Taste „IN“ auf der Fernbedienung gedrückt, um das Seil aufzuwickeln, oder 

halten Sie die Taste „OUT“ gedrückt, um es abzuwickeln. Warten Sie nach dem Loslassen jeder 

der Tasten einen Moment, bis der Motor zum Stillstand gekommen ist, bevor Sie die 

Drehrichtung der Trommel umkehren.  

6. Wickeln Sie das Seil nach Beendigung des Einsatzes des Geräts wieder auf. 

4.3.3. Steuerung über die Kupplung  

Je nach Gerätemodell ist Folgendes erforderlich:  

MODELLE: PROPULLATOR 3500-C, PROPULLATOR 4500-A, PROPULLATOR 3500-E, PROPULLATOR 

4500-B  

• Drehen Sie den Kupplungsknopf in die Position „FREESPOOL“, damit sich die Spulentrommel 

des Geräts frei drehen kann.  

• Drehen Sie den Kupplungsknopf in die Position „ENGAGED“, damit die Motordrehzahl auf die 

Spulentrommel des Geräts übertragen wird.  

 

MODELLE: PROPULLATOR 9500-A, PROPULLATOR 13500-A, PROPULLATOR 15000-A, 

PROPULLATOR 17000-A, PROPULLATOR 9500-B, PROPULLATOR 13500-B  

• Drehen Sie den Hebel in die Position „OUT DISENGAGED“, um die Spulentrommel des Geräts 

frei drehen zu können.  

• Drehen Sie den Hebel in die Position „IN ENGAGE“, damit die Motordrehzahl auf die 

Spulentrommel des Geräts übertragen wird.  
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MODELLE: PROPULLATOR 2000-B, PROPULLATOR 3500-B, PROPULLATOR 2000-C, PROPULLATOR 

3500-D  

• Ziehen Sie den Kupplungsknauf, um die Verriegelung nach außen herauszuziehen, und 

drehen Sie den Knauf zusammen mit der Verriegelung um 90°, lassen Sie ihn dann los und 

belassen Sie ihn in dieser Position, damit sich die Spulentrommel des Geräts frei drehen kann.  

• Ziehen Sie den Kupplungsknopf und drehen Sie ihn, indem Sie die Verriegelung in die 

Aussparung unter dem Knopf einrasten lassen.  

• Drücken Sie den Knopf zusammen mit der Verriegelung in die Aussparung, damit die 

Motordrehungen auf die Spulentrommel des Geräts übertragen werden.  

 

4.4. Reinigung und Wartung 

4.4.1. Allgemeine Hinweise 

 
 Die Antriebselemente des Geräts müssen nicht geschmiert werden.  

 Überprüfen Sie regelmäßig, ob alle Schrauben des Geräts fest angezogen sind.  

 Überprüfen Sie regelmäßig den festen Sitz der elektrischen Anschlüsse des Geräts.  

 Reinigen Sie das Gerät regelmäßig von Schmutz, Staub, Sand und anderen 

Verunreinigungen.  

4.4.2. Seilwechsel: 

1. Stellen Sie sicher, dass das Seil nicht durch Gegenstände belastet wird. 

2. Stellen Sie die Kupplung so ein, dass sich das Seil frei abwickeln lässt. 

3. Wickeln Sie das gesamte Seil von der Trommel ab. 

4. Lösen Sie die Klemmschraube an der Trommel, die das Seilende festhält, und ziehen Sie das 

Seil heraus. 

5. Führen Sie das Ende des neuen Seils so ein, dass es auf der anderen Seite in der Öffnung 

sichtbar ist, und ziehen Sie das Seil mit der Klemmschraube fest. 

6. Stellen Sie die Kupplung so ein, dass die Motordrehungen auf die Spulentrommel des Geräts 

übertragen werden können. 

7. Starten Sie die Winde und wickeln Sie das Seil auf die Trommel. 

HINWEIS: Ersetzen Sie ein beschädigtes Stahlseil stets durch ein identisches Ersatzteil. 
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This User Manual has been translated using machine translation. We have made every effort to 

ensure the translation is accurate, but please note that automated translations are not perfect and 

are not meant to replace human translators. The official version of the User Manual is in English. Any 

differences between the translated version and the original English are not legally binding. If you 

have any questions about the accuracy of the translation, please refer to the English version, which is 

the official reference. More language versions are available upon request via info@expondo.com. 

 

1. Technical data 

Table 1: Technical data of the product 

Parameter  Parameter Value 

Product Name Offroad Winch 

Model PROPULLATOR 2000-B PROPULLATOR 3500-B PROPULLATOR 3500-C PROPULLATOR 9500-A 

Maximum traction [kg] 907 1590 1590 4310 

Power [W] 750 1000 1000 4000 

Voltage [V] 12 12 12 12 

Remote Wired / Wireless control Wired / Wireless control Wired / Wireless control Wired / Wireless control 

Gearbox 3-speed planetary 3-speed planetary 3-speed planetary 3-speed planetary 

Reduction of transmission 153:1 153:1 153:1 265:1 

Steel cable Ø 4 mm × 15 m Ø 4.8 mm × 12 m Ø 5.5 mm × 15.5 m Ø 9.5 mm × 28 m 

Weight [kg] 7.34 9.7 7.38 32.60 

 

Parameter  Parameter value 

Product name Offroad Winch 

Model PROPULLATOR 13500-A PROPULLATOR 4500-A PROPULLATOR 15000-A PROPULLATOR 17000-A 

Maximum traction [kg] 6136 2040  6787 7692 

Power [W] 4500 1000 5300 5500 

Voltage [V] 12 12 12 12 

Remote Wired / Wireless control Wired / Wireless control Wired / Wireless control Wired / Wireless control 

Gearbox 3-speed planetary 3-speed planetary 3-speed planetary 3-speed planetary 

Reduction of transmission 265:1 153:1 358.1 358:1 

Steel cable Ø 9.5 mm × 26 m Ø 5.5 mm × 15 m Ø 12 mm × 26 m Ø 12.5 mm × 26 m 

Weight [kg] 34.15 13.5 48,80 59,60 

 

Parameter  Parameter value 

Product name Offroad Winch 

Model PROPULLATOR 2000-C PROPULLATOR 3500-D PROPULLATOR 3500-E PROPULLATOR 9500-B 

Maximum traction [kg] 907 1590 1590 4310 

Power [W] 750 1000 950 4000 

Voltage [V] 12 12 12 12 

Remote Wired remote control Wired remote control Wired remote control Wired remote control 

Gearbox 3-stage planetary 3-stage planetary 3-stage planetary 3-stage planetary 

Reduction of transmission 153:1 153:1 153:1 265:1 

Steel cable Ø 4 mm × 15 m Ø 4.8 mm × 12 m Ø 5.5 mm × 15.2 m Ø 9.5 mm × 28 m 

Weight [kg] 7.94 7,70 9,32 31,80 
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Parameter Parameter value 

Product name Offroad Winch 

Model PROPULLATOR 13500-B PROPULLATOR 4500-B 

Maximum traction [kg] 6136 2040 

Power [W] 4500 1000 

Voltage [V] 12 12 

Remote Wired remote control Wired remote control 

Gearbox 3-stage planetary 3-stage planetary 

Reductionof transmission 265:1 153:1 

Steel cable Ø 9.5 mm × 28 m Ø 5.5 mm × 15.5 m 

Weight [kg] 30,15 8,60 

 
 

2. General description 

The user manual is designed to assist in the safe and trouble-free use of the device. The product is 

designed and manufactured in accordance with strict technical guidelines, using state-of-the-art 

technologies and components. Additionally, it is produced in compliance with the most stringent 

quality standards. 

DO NOT USE THE DEVICE UNLESS YOU HAVE THOROUGHLY READ AND UNDERSTOOD THIS USER 

MANUAL. 

To increase the product life of the device and to ensure trouble-free operation, use it in accordance 

with this user manual and regularly perform maintenance tasks. The technical data and specifications 

in this user manual are up to date. The manufacturer reserves the right to make changes associated 

with quality improvement. The device is designed to reduce noise emission risks to a minimum, 

taking into account technological progress and noise reduction opportunities. 

 

2.1. Legend 

 
This product complies with the requirements of applicable safety standards. 

 

Read the manual before use 

 

Recyclable product. 

 

CAUTION! or WARNING! or REMEMBER! describing a specific situation. 
(general warning symbol) 

 
Wear protective gloves 

 
Wear hearing protection. Exposure to noise can cause hearing loss. 

 

Wear safety goggles. 



EN 

 

Use a dust mask (respiratory protection). 

 

Use face protection 

 
Warning: Risk of electric shock 

 

CAUTION! Rotating parts 

 

CAUTION! Risk of hand crushing 

 

 

PLEASE NOTE! DRAWINGS IN THIS MANUAL ARE FOR ILLUSTRATION PURPOSES ONLY AND IN 

SOME DETAILS MAY DIFFER FROM THE ACTUAL PRODUCT. 

 

3. Usage safety 

The terms "device" or "product" are used in the warnings and instructions to refer to: OFF-ROAD 

WINCH. 

3.1. Electrical safety 

 

ATTENTION! READ ALL SAFETY WARNINGS AND ALL INSTRUCTIONS. FAILURE TO FOLLOW THE 

WARNINGS AND INSTRUCTIONS MAY RESULT IN ELECTRIC SHOCK, FIRE AND/OR SERIOUS INJURY 

OR EVEN DEATH. 

 

DO NOT USE IN VERY HUMID ENVIRONMENTS OR IN THE DIRECT VICINITY OF WATER 

TANKS.PREVENT THE DEVICE FROM GETTING WET. RISK OF ELECTRIC SHOCK! WHEN IN USE, DO 

NOT PUT YOUR HANDS OR OTHER ITEMS INSIDE THE DEVICE! 

 

3.2. Safety in the workplace 

a) Make sure the workplace is orderly and well lit.  A messy or poorly lit workplace may lead to 

accidents. Try to anticipate what may happen, observe what is going on and use common 

sense when working with the device. 

b) Do not use the device in an explosion hazard zone, for example in the presence of 

flammable liquids, gasses or dust. The device generates sparks which may ignite dust or 

fumes. 
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c) Upon discovering damage or irregular operation, immediately switch the device off and 

report it to a supervisor without delay. 

d) If there are any doubts as to the correct operation of the device, contact the manufacturer's 

support service. 

e) Only the manufacturer's service point may repair the device. Do not attempt any repairs 

independently! 

f) If a fire starts, use solely powder or carbon dioxide (CO2) fire extinguishers suitable for use 

on live devices to put it out. 

g) Children or unauthorised persons are forbidden from entering a work station. (A distraction 

may result in a loss of control over the device). 

 

REMEMBER! WHEN USING THE DEVICE, PROTECT CHILDREN AND OTHER BYSTANDERS. 

 

3.3. Personal safety 

a) Do not use the device when tired, ill or under the influence of alcohol, narcotics or 

medication which can significantly impair the ability to operate the device. 

b) When working with the device, use common sense and stay alert. Temporary loss of 

concentration whilst using the device may lead to serious injuries. 

c) Use personal protection equipment as required for working with the device, specified in 

section 1 (Legend). The use of correct, approved personal protection equipment reduces the 

risk of suffering an injury. 

d) To prevent the device from accidentally switching on, make sure the switch is on the OFF 

position before connecting to a power source. 

e) Do not overestimate your abilities. When using the device keep your balance and remain 

stable at all times. This will ensure better control over the device in unexpected situations. 

f) Do not wear loose clothing or jewellery. Keep hair, clothes and gloves away from moving 

parts. Loose clothing, jewellery or long hair may may get caught in the moving parts. 

g) Remove all adjusting tools or spanners before turning the device on. A tool or spanner left in 

the revolving part of the device may cause injuries. 

 

3.4. Safe device use 

a) Do not overload the device. Use appropriate tools for the given task. A correctly selected 

device will perform the task for which it was designed better and in a safer manner. 

b) Do not use the device if the ON/OFF switch does not function properly (does not switch the 

device on and off). Devices which cannot be switched on and off using the ON/OFF switch 

are hazardous, should not be operated and have to be repaired.  
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c) Before adjusting, replacing accessories or putting the tool away, it is necessary to disconnect 

the device from the power supply. Such a preventive measure reduces the risk of accidental 

activation. 

d) When not in use, store in a safe place, away from children and people not familiar with the 

device, who have not read the user manual. The device may pose a hazard in the hands of 

inexperienced users. 

e) Maintain the device in a good technical state. Before each use check for general damage 

and especially check for cracked parts or elements and for any other conditions which may 

impact the safe operation of the device. If damage is discovered, hand over the device for 

repair before use. 

f) Keep the device out of the reach of children. 

g) Device repair or maintenance should be carried out by qualified persons, only using original 

spare parts. This will ensure safe use. 

h) To ensure the operational integrity of the device, do not remove factory fitted guards and 

do not loosen any screws. 

i) When transporting and handling the device between the warehouse and the destination, 

take into account the occupational health and safety principles for manual transport 

operations which apply in the country where the device will be used. 

j) Avoid situations where the device halts during use due to excessive loading. This may result 

in overheating of the drive elements and device damage. 

k) Do not touch articulated parts or accessories, unless the device has been disconnected from 

a power source. 

 

ATTENTION! DESPITE THE SAFE DESIGN OF THE DEVICE AND ITS PROTECTIVE FEATURES, AND 

DESPITE THE USE OF ADDITIONAL ELEMENTS PROTECTING THE OPERATOR, THERE IS STILL A 

SLIGHT RISK OF ACCIDENT OR INJURY WHEN USING THE DEVICE. STAY ALERT AND USE COMMON 

SENSE WHEN USING THE DEVICE. 

 

3.5. Safe use of winches 

1. The maximum loading of the winch relates to single rope work, on the first coil from the 

drum side. DO NOT OVERLOAD THE DEVICE, DO NOT PULL LARGE LOADS FOR A LONGER 

PERIOD. Do not keep the winch switched on, when the engine stops due to overload. 

Overloading can destroy the winch and the rope and create unsafe conditions of use. FOR 

HIGH LOADS, WE RECOMMEND USING AN OPTIONAL PULLEY BLOCK IN ORDER TO 

UNBURDEN THE ROPE. This reduces the effective load of the winch and the rope tension by 

approximately 50%. If you fasten the hook to the car - catch it on a frame element or another 

element that allows carrying large loads. The car engine should work during the winch 

operation. If the winch operates when the engine is turned off, the battery may not give 

enough electricity to start the car engine later. 
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Single rope      Double rope 

2. AFTER READING AND UNDERSTANDING THIS MANUAL IT IS NECESSARY TO LEARN TO 

OPERATE THE WINCH. After installing the winch, do some exercises so as to learn how to 

operate the device before the real need of its use comes. 

3. DO NOT "help" by means of the car (via the drive system) in the course of pulling. Combining 

the work of the winch and the car drive can overload the winch and the rope.  

4. KEEP EMPTY ZONE AROUND THE ROPE. Do not let people stay within the working reach of 

the winch during its operation. ALWAYS STAND AWAY FROM THE ROPE / THE HOOK AND THE 

WINCH. IN CASE OF DAMAGE OF ANY ELEMENT, IT IS GOOD TO BE OUT OF ITS REACH.  

5. MAKE FREQUENT INSPECTIONS OF THE ROPE AND THE WINCH. THE FRAYED ROPE WITH 

PROTRUDING FIBRES SHOULD BE IMMEDIATELY REPLACED. Always replace the rope with a 

rope consistent with the catalogue number recommended by the manufacturer (ask at the 

distributor for the Spare Parts List). Periodically also check the winch fastenings in order to 

make sure that all screws are tightly tightened.  

6. USE THICK LEATHER GLOVES when you touch the rope. DO NOT LET THE ROPE SLIDE 

THROUGH YOUR HANDS EVEN WHEN YOU HAVE GLOVES ON THEM.  

7. DO NOT USE THE WINCH WHEN LESS THAN 8 COILS OF THE ROPE HAVE REMAINED ON THE 

DRUM because the rope fastening will not withstand the load.  

8. STAND AWAY FROM THE WINCH, THE TENSIONED ROPE AND THE HOOK WHEN THE WINCH 

IS OPERATING. Never grip the hook with your finger because you can cut yourself at this or 

lose your finger if it gets stuck in the hook. NEVER LAY OR LEAD THE ROPE WITH HANDS. 

ALWAYS USE THE ROPE HOLDER when you pull the hook.  

9. NEVER catch THE HOOK on the LINE. You can destroy the rope. It is recommended to join the 

tape with a shackle of adequate strength to which you can attach the hook. 
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10. Put a heavy blanket or a jacket on the rope near the hook, when you pull heavy loads (Fig. 

below). In the event of rope damage, the material acts as a shock absorber damping the 

impetus of the strike of the rope. 

 

11. NEVER USE THE WINCH FOR LIFTING OR MOVING PEOPLE.  

12. The winch is not intended for lifting objects up.  

13. AVOID A LONG WORK UNDER EXTREME ANGLES (Figure below) because it causes the rope to 

be laid on one side of the drum. This can cause the rope to become wedged and lead to the 

destruction of the rope and the winch itself.  

14. NEVER TEAR OFF WARNING STICKER FROM THE WINCH. 

15. Always operate the winch when you have an unobstructed view of the entire field from the 

hook to the winch.  

16. Accessories such as shackles, pulley blocks, tapes should be carefully selected for the pulling 

power of the winch and periodically inspected. Even minor damage can reduce its strength.  

17. NEVER SWITCH THE KNOB OF CLUTCH OF THE FREE UNWINDING OF THE ROPE WHEN THE 

ROPE IS TENSIONED.  

18. NEVER WORK OVER OR AT THE DRUM OF THE WINCH WHEN THE ROPE IS BURDENED WITH 

A LOAD.  

19. ALWAYS DISCONNECT THE POWER SUPPLY CABLES FROM THE BATTERY BEFORE THE WORKS 

AT THE DRUM OF THE WINCH (DANGEROUS ZONE), so that the winch cannot be suddenly 

started.  

20. When you move the weight, slowly lift the rope, when it becomes tense, stop the winch. 

Check all components: hook fixing and possible fastening of the pulley block or the tape.  

21. When you use the winch to move the load, set the gearbox in the neutral position (play), 

apply the handbrake and place the wedges under all wheels.  

22. DO NOT USE THE WINCH IN ORDER TO MAINTAIN A LOAD IN PLACE. Use other means to 

secure the load, e.g. tapes.  

23. USE ONLY APPROVED FACTORY SWITCHES, REMOTE CONTROLS, AND ACCESSORIES. Using 

elements not approved by the factory may cause injury or material damage and invalidates 

the guarantee.  

24. NEITHER TREAT NOR WELD ANY WINCH ELEMENT, such changes may weaken the structure 

of the winch and will invalidate the guarantee. DO NOT CONNECT THE WINCH TO THE 220V 

OR 110V VOLTAGE SOURCES. THE WINCH WILL BURN DOWN AND MAY GIVE AN ELECTRIC 

SHOCK.  
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25. Never allow impact loading of the winch and tugging of the rope.  

26. Be exceptionally careful when you pull or lower a load on a ramp or on a slope. Pay attention 

so that people, animals or things that can be destroyed will not stand on the route of the 

load.  

27. After finishing the work with the winch, it is necessary to wind the rope on the drum.  

28. Never go under or over a tight rope.  

29. Use eye and ear protection.  

30. The winch, switch and cables must be kept clean in order to ensure safe operation.  

31. Do not use the device for too long under the influence of heavy loads. The electric winch is 

designed only for intermittent operation and it should not be used continuously. The 

duration of the device operation should be as short as possible. If the winch engine becomes 

too hot to touch, it is necessary to stop the device and allow it to cool down for a few 

minutes. Never pull by means of the device for more than one minute in case of a maximum 

or similar load. 

4. Use guidelines 

The terrain rope winch is designed for aiding vehicles in the course of driving in a difficult terrain by 

fastening its end to a permanent, stable and sufficiently resistant element of the surrounding. It 

finds application especially in case of getting stuck of the vehicle and lack of possibility of moving 

off from place due to muddy, loose, uneven or steep terrain. The winch does not serve for lifting as 

well as for industrial applications.  

THE USER IS LIABLE FOR ANY DAMAGE RESULTING FROM UNINTENDED USE OF THE DEVICE. 

4.1. Device description 

The presented models are: PROPULLATOR 15000-A, PROPULLATOR 3500-B, PROPULLATOR 4500-B. 

Other models have a very similar structure. 
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1. Socket of the wire of the wired remote control 

2. Control device 

3. Steel rope 

4. Clutch control lever 

5. Guide with rollers 

6. Wireless remote control 

7. Hook 

8. Wired remote control 
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1. Winch engine 

2. Steel rope 

3. Clutch knob. 

4. Guide with rollers 

5. Wired remote control 

6. Control device 

7. Hook 

8. Mounting plate 

 

1. Device engine 

2. Steel rope 

3. Guide with rollers 
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4. Clutch knob 

5. Electric wires 

6. Hook 

7. Mounting plate 

8. Control device 

9. Wired remote control 

 

4.2. Assembling the device 

 

Correct assembling in accordance with the operating instructions is a prerequisite for proper 

operation of the device.  

1. Mount the winch on a vehicle or other object by means of M 8x30 screws and washers 

(other or similar screw can be used), in models containing the mounting plate it is 

necessary to use this plate. The attached guide with four rollers must be mounted by 

means of screws.  

2. Route two pairs of wires from the control device to the engine and to the battery 

respectively.  

Connection of wires for the models: PROPULLATOR 2000-B, PROPULLATOR 3500-B, 

PROPULLATOR 2000-C, PROPULLATOR 3500-D  

• Connect the short red wire to the positive (+) terminal of the winch engine.  

• Connect the short black wire to the negative (-) terminal of the winch engine.  

• Connect the long red wire to the positive (+) terminal of the battery.  

• Connect the long black wire to the negative (-) terminal of the battery.  

• Connect the wired remote control according to the following scheme. *For the 

PROPULLATOR 2000-C model, the wired remote control and the control device are contained in 

one housing.  
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1 Battery 

2 Control device* 

3 Winch Engine 

4 Wired remote control* 

5 Red wire 

6 Black wire 

7 Blue wire 

8 Yellow wire 

9 White wire 

 

Connection of wires for the models: PROPULLATOR 9500-A, PROPULLATOR 13500-A, 

PROPULLATOR 15000- A, PROPULLATOR 17000-A, PROPULLATOR 9500-B, PROPULLATOR 13500-

B  

• Connect the red wire to the positive (+) terminal of the battery.  

• Connect the black wire to the negative (-) terminal of the battery.  

• Connect the wired remote control to the winch control device.  

 

Connection of wires for the models: PROPULLATOR 3500-C, PROPULLATOR 4500-A, 

PROPULLATOR 3500-E, PROPULLATOR 4500-B.  
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1. The wires must be connected according to the following diagram, in which the principle of 

connecting the wired remote control has also been included.  

 

1 Battery 

2 Motor 

3 Remote control 

4 Red wire 

5 Black wire 

6 Blue wire 

7 Yellow wire 

8 White wire 

2. Check the direction of rotating the drum of the device. Switch the clutch into the position 

which enables free rotation of the drum, pull out the short section of the rope from the drum 

enabling performance of the test of correctness of connecting the electric wires (e.g. 0.5 m) and 

switch the clutch into the position which enables the engine rotations to be transmitted to the 

spool drum of the device. Press the "IN" button on the remote control of the device, if the cable 

is being pulled in, this cable connection has been made correctly. Otherwise, it is necessary to 

change places of connecting the cable to the engine and to repeat the operation.  

It is not possible to connect a wireless remote control to these devices: PROPULLATOR 2000-C, 

PROPULLATOR 3500-D, PROPULLATOR 3500-E, PROPULLATOR 9500-B, PROPULLATOR 13500-B, 

PROPULLATOR 4500-B 
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4.3. Device use 

4.3.1. Tips helping to extend the lifespan of the winch  

1. KEEP THE ROPE TIGHTLY WOUND ON THE DRUM. Do not let the rope get loosened. The loose 

rope under load is wedged between the lower layers on the drum creating squeeze and 

dangerous damages. To prevent this, it is always necessary to keep the rope tightly and 

evenly wound. A good habit is to rewind the rope under a light load after each use. One of 

the ways is to fasten the hook to the catch on a slight slope and to pull the vehicle to the 

hook.  

2. DO NOT LET TO OVERHEAT THE ENGINE. Remember that the winch serves for intermittent 

work. The engine may become warm after prolonged work or high loading. The internal 

components are warmer than the housing. In order to check the temperature of the engine 

interrupt the work and gently touch the housing. If it is hot (it burns) - stop working and 

allow the engine to cool down.  

3. In order to maximally extend the lifespan of the winch and the rope, use the pulley block 

when you pull large loads. If the winch engine comes to a halt due to overloading, 

immediately stop electric power supply of the winch.  

4. The force needed to move the weight from the place is usually much larger than the force 

needed to keep it moving. AVOID FREQUENT STOPPING AND MOVING in the course of 

pulling.  

5. Avoid breakings of the rope and prevent it from forming. 

 

4.3.2. Operation  

1. Make sure that all assembling operations have been carried out correctly.  

2. Switch the clutch (in the manner consistent with the possessed device model) into the position 

which allows that the drum of the spool can rotate freely through drive by force of hands.  

3. Grasp the hook of the winch rope and drag it to the desired distance. Then attach it to the 

thing which is to be pulled or to a permanent, stable and sufficiently resistant element of the 

surroundings which will serve as a point of attachment in order to attract the vehicle with the 

winch to it.  

NOTE: before starting the operation it is necessary to check whether at least 8 coils of steel rope 

have been left on the drum.  

4. Switch the clutch (in the manner consistent with the possessed device model) into the position 

that allows the transmission of the drive from the engine to the spool drum.  

WARNING: before starting operation of the winch the clutch must be fully engaged, never turn 

on the clutch knob while the drum is rotating. The clutch control element has been adjusted and 

permanently blocked on site during the production process. Do not try to adjust again the 

element that controls the clutch.  
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5. Press and hold the "IN" button on the remote control in order to wind the rope or press and 

hold the "OUT" button in order to unwind. Wait a while after releasing each of the buttons, until 

the engine stops before reversing the direction of rotation of the drum.  

6. Wind the cable again after finishing the use of the device. 

4.3.3. Control by the clutch  

Depending on the possessed device model it is necessary:  

MODELS: PROPULLATOR 3500-C, PROPULLATOR 4500-A, PROPULLATOR 3500-E, PROPULLATOR 

4500-B  

• Turn the clutch knob into the "FREESPOOL" position in order to rotate freely the spool drum 

of the device.  

• Turn the clutch knob into the "ENGAGED" position so that the engine rotations will be 

transmitted onto the spool drum of the device.  

 

MODELS: PROPULLATOR 9500-A, PROPULLATOR 13500- A, PROPULLATOR 15000-A, 

PROPULLATOR 17000-A, PROPULLATOR 9500-B, PROPULLATOR 13500-B  

• Turn the lever into the "OUT DISENGAGED" position in order to freely rotate the spool drum 

of the device.  

• Turn the lever into the "IN ENGAGE" position so that the engine rotations will be transmitted 

onto the spool drum of the device.  

 

MODELS: PROPULLATOR 2000-B, PROPULLATOR 3500-B, PROPULLATOR 2000-C, PROPULLATOR 

3500-D  
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• Pull the clutch knob so as to pull out the lock to the outside and turn the knob together with 

the lock by 90 °, then release and leave in this position in order to freely rotate the spool drum of 

the device.  

• Pull the clutch knob and turn it by adjusting the shape of the lock into the hole under the 

knob.  

• Push the knob together with the lock into the hole so that the engine rotations will be 

transmitted to the spool drum of the device.  

 

4.4. Cleaning and maintenance 

4.4.1. General instructions 

 
 The drive elements of the device do not require lubrication.  

 Check regularly whether all screws of the device are tightly tightened.  

 Check regularly stable connection of electrical wires of the device.  

 Clean the device regularly from dirt, dust, sand and other impurities.  

4.4.2. Rope replacement: 

1. Make sure that the rope is not weighted with anything. 

2. Set the clutch in the position that enables free unwinding. 

3. Unwind the entire rope from the drum. 

4. Unscrew the clamping screw on the drum holding the end of the rope and take out the rope. 

5. Insert the end of the new rope so that it will be visible in the hole from the other side and 

tighten the rope by means of the clamping screw. 

6. Set the clutch in the position that enables the engine rotations to be transmitted to the spool 

drum of the device. 

7. Start the winch and wind the rope on the drum. 

NOTE: always replace the damaged steel rope with an identical spare part. 
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Niniejsza instrukcja obsługi została przetłumaczona przy użyciu tłumaczenia maszynowego. 

Dołożyliśmy wszelkich starań, aby zapewnić dokładność tłumaczenia, jednak należy pamiętać, że 

tłumaczenia automatyczne nie są doskonałe i nie mają na celu zastąpienia tłumaczy ludzkich. 

Oficjalna wersja instrukcji obsługi jest w języku angielskim. Ewentualne różnice między wersją 

przetłumaczoną a oryginalną wersją angielską nie mają mocy prawnej. W razie jakichkolwiek pytań 

dotyczących dokładności tłumaczenia prosimy o zapoznanie się z wersją angielską, która stanowi 

oficjalny dokument referencyjny. Inne wersje językowe są dostępne na żądanie pod adresem 

info@expondo.com. 

 

1. Dane techniczne 

Tabela 1: Dane techniczne produktu 

Parametru  Parametr Wartość 

Nazwa produktu Wciągarka terenowa 

Model PROPULLATOR 2000-B PROPULLATOR 3500-B PROPULLATOR 3500-C PROPULLATOR 9500-A 

Maksymalna siła uciągu 
[kg] 

907 1590 1590 4310 

Moc [W] 750 1000 1000 4000 

Napięcie [V] 12 12 12 12 

Zdalne Sterowanie przewodowe 

/ bezprzewodowe 

Sterowanie przewodowe 

/ bezprzewodowe 

Sterowanie przewodowe 

/ bezprzewodowe 

Sterowanie przewodowe / 

bezprzewodowe 

Przekładnia 3-biegowa przekładnia 

planetarna 

3-biegowa przekładnia 

planetarna 

3-biegowa przekładnia 

planetarna 

3-biegowa przekładnia 

planetarna 

Przełożenie przekładni 153:1 153:1 153:1 265:1 

Lina stalowa Ø 4 mm × 15 m Ø 4,8 mm × 12 m Ø 5,5 mm × 15,5 m Ø 9,5 mm × 28 m 

Ciężar [kg] 7,34 9,7 7,38 32,60 

 

Parametru  Wartość parametru 

Nazwa produktu Wciągarka terenowa 

Model PROPULLATOR 13500-A PROPULLATOR 4500-A PROPULLATOR 15000-A PROPULLATOR 17000-A 

Maksymalna siła uciągu 
[kg] 

6136 2040  6787 7692 

Moc [W] 4500 1000 5300 5500 

Napięcie [V] 12 12 12 12 

Zdalne sterowanie 
Sterowanie przewodowe 

/ bezprzewodowe 

Sterowanie przewodowe 

/ bezprzewodowe 

Sterowanie przewodowe 

/ bezprzewodowe 

Sterowanie przewodowe / 

bezprzewodowe 

Przekładnia 
3-biegowa przekładnia 

planetarna 

3-biegowa przekładnia 

planetarna 

3-biegowa przekładnia 

planetarna 

3-biegowa przekładnia 

planetarna 

Przełożenie przekładni 265:1 153:1 358,1 358:1 

Lina stalowa Ø 9,5 mm × 26 m Ø 5,5 mm × 15 m Ø 12 mm × 26 m Ø 12,5 mm × 26 m 

Ciężar [kg] 34,15 13,5 48,80 59,60 

 

Parametru  Wartość parametru 

Nazwa produktu Wciągarka terenowa 

Model PROPULLATOR 2000-C PROPULLATOR 3500-D PROPULLATOR 3500-E PROPULLATOR 9500-B 

Maksymalna siła uciągu 
[kg] 

907 1590 1590 4310 

Moc [W] 750 1000 950 4000 

Napięcie [V] 12 12 12 12 

Pilot Pilot przewodowy Pilot przewodowy Pilot przewodowy Pilot przewodowy 
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Przekładnia 3-stopniowa przekładnia 

planetarna 

3-stopniowa przekładnia 

planetarna 

3-stopniowa przekładnia 

planetarna 

3-stopniowa przekładnia 

planetarna 

Przełożenie przekładni 153:1 153:1 153:1 265:1 

Lina stalowa Ø 4 mm × 15 m Ø 4,8 mm × 12 m Ø 5,5 mm × 15,2 m Ø 9,5 mm × 28 m 

Ciężar [kg] 7,94 7,70 9,32 31,80 
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Parametru Wartość parametru 

Nazwa produktu Wciągarka terenowa 

Model PROPULLATOR 13500-B PROPULLATOR 4500-B 

Maksymalna siła uciągu [kg] 6136 2040 

Moc [W] 4500 1000 

Napięcie [V] 12 12 

Pilot Przewodowy pilot zdalnego sterowania Przewodowy pilot zdalnego sterowania 

Przekładnia 3-stopniowa przekładnia planetarna 3-stopniowa przekładnia planetarna 

Przełożenie przekładni 265:1 153:1 

Lina stalowa Ø 9,5 mm × 28 m Ø 5,5 mm × 15,5 m 

Ciężar [kg] 30,15 8,60 

 
 

2. Opis ogólny 

Niniejsza instrukcja obsługi ma na celu zapewnienie bezpiecznego i bezawaryjnego użytkowania 

urządzenia. Produkt został zaprojektowany i wyprodukowany zgodnie z rygorystycznymi wytycznymi 

technicznymi, z wykorzystaniem najnowocześniejszych technologii i komponentów. Ponadto jest on 

wytwarzany zgodnie z najbardziej rygorystycznymi normami jakości. 

NIE NALEŻY KORZYSTAĆ Z URZĄDZENIA, DOPÓKI NIE ZAPOZNASZ SIĘ DOKŁADNIE Z NINIEJSZĄ 

INSTRUKCJĄ OBSŁUGI I NIE ZROZUMIESZ JEJ TREŚCI. 

Aby przedłużyć żywotność urządzenia i zapewnić jego bezawaryjną pracę, należy korzystać z niego 

zgodnie z niniejszą instrukcją obsługi oraz regularnie przeprowadzać czynności konserwacyjne. Dane 

techniczne i specyfikacje zawarte w niniejszej instrukcji obsługi są aktualne. Producent zastrzega 

sobie prawo do wprowadzania zmian mających na celu poprawę jakości. Urządzenie zostało 

zaprojektowane tak, aby zminimalizować ryzyko emisji hałasu, z uwzględnieniem postępu 

technologicznego i możliwości redukcji hałasu. 

 

2.1. Legenda 

 
Produkt ten spełnia wymagania obowiązujących norm bezpieczeństwa. 

 

Przed użyciem należy zapoznać się z instrukcją 

 

Produkt podlegający recyklingowi. 

 

UWAGA! lub OSTRZEŻENIE! lub PAMIĘTAJ! opisujące konkretną sytuację. 
(ogólny symbol ostrzegawczy) 

 
Należy nosić rękawice ochronne 

 
Należy nosić ochronniki słuchu. Narażenie na hałas może spowodować utratę słuchu. 
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Należy nosić okulary ochronne. 

 

Należy używać maski przeciwpyłowej (ochrona dróg oddechowych). 

 

Należy używać ochrony twarzy 

 
Ostrzeżenie: Ryzyko porażenia prądem elektrycznym 

 

UWAGA! Części obrotowe 

 

UWAGA! Ryzyko zmiażdżenia dłoni 

 

 

PAMIĘTAJ! RYSUNKI W NINIEJSZEJ INSTRUKCJI MAJĄ CHARAKTER WYŁĄCZNIE POGLĄDOWY I W 

NIEKTÓRYCH SZCZEGÓŁACH MOGĄ RÓŻNIĆ SIĘ OD RZECZYWISTEGO PRODUKTU. 

 

3. Bezpieczeństwo użytkowania 

Terminy „urządzenie” lub „produkt” są używane w ostrzeżeniach i instrukcjach w odniesieniu do: 
WCIĄGARKI TERENOWEJ. 

3.1. Bezpieczeństwo elektryczne 

 

UWAGA! PRZECZYTAĆ WSZYSTKIE OSTRZEŻENIA DOTYCZĄCE BEZPIECZEŃSTWA ORAZ WSZYSTKIE 

INSTRUKCJE. NIEPRZESTRZEGANIE OSTRZEŻEŃ I INSTRUKCJI MOŻE SPOWODOWAĆ PORAŻENIE 

PRĄDEM, POŻAR I/LUB POWAŻNE OBRAŻENIA, A NAWET ŚMIERĆ. 

 

NIE UŻYWAĆ W ŚRODOWISKACH O WYSOKIEJ WILGOTNOŚCI LUB W BEZPOŚREDNIM SĄSIEDZTWIE 

ZBIORNIKÓW Z WODĄ. NALEŻY ZAPOBIEGAĆ ZMOCZENIU URZĄDZENIA. RYZYKO PORAŻENIA 

PRĄDEM! PODCZAS UŻYTKOWANIA NIE WOLNO WKŁADAĆ RĄK ANI INNYCH PRZEDMIOTÓW DO 

WNĘTRZA URZĄDZENIA! 

 

3.2. Bezpieczeństwo w miejscu pracy 

a) Należy zadbać o porządek i dobre oświetlenie miejsca pracy.  Nieuporządkowane lub słabo 

oświetlone miejsce pracy może prowadzić do wypadków. Podczas pracy z urządzeniem 

należy przewidywać możliwe sytuacje, obserwować otoczenie i kierować się zdrowym 

rozsądkiem. 
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b) Nie używaj urządzenia w strefie zagrożenia wybuchem, na przykład w obecności 

łatwopalnych cieczy, gazów lub pyłu. Urządzenie wytwarza iskry, które mogą spowodować 

zapłon pyłu lub oparów. 

c) W przypadku stwierdzenia uszkodzenia lub nieprawidłowego działania natychmiast wyłącz 

urządzenie i bezzwłocznie zgłoś to przełożonemu. 

d) W razie jakichkolwiek wątpliwości co do prawidłowego działania urządzenia należy 

skontaktować się z serwisem producenta. 

e) Naprawę urządzenia może przeprowadzać wyłącznie punkt serwisowy producenta. Nie 

należy podejmować prób samodzielnej naprawy! 

f) W przypadku wybuchu pożaru do jego ugaszenia należy używać wyłącznie gaśnic 

proszkowych lub na dwutlenek węgla (CO₂), przystosowanych do stosowania na 

urządzeniach pod napięciem. 

g) Dzieciom i osobom nieupoważnionym zabrania się wchodzenia na stanowisko pracy. 

(Rozproszenie uwagi może spowodować utratę kontroli nad urządzeniem). 

 

PAMIĘTAĆ! PODCZAS KORZYSTANIA Z URZĄDZENIA NALEŻY CHRONIĆ DZIECI I INNE OSOBY 

POSTRONNE. 

 

3.3. Bezpieczeństwo osobiste 

a) Nie należy używać urządzenia w stanie zmęczenia, choroby lub pod wpływem alkoholu, 

środków odurzających lub leków, które mogą znacząco upośledzać zdolność do obsługi 

urządzenia. 

b) Podczas pracy z urządzeniem należy kierować się zdrowym rozsądkiem i zachować czujność. 

Chwilowa utrata koncentracji podczas korzystania z urządzenia może prowadzić do 

poważnych obrażeń. 

c) Należy stosować środki ochrony indywidualnej wymagane podczas pracy z urządzeniem, 

określone w sekcji 1 (Legenda). Stosowanie odpowiednich, zatwierdzonych środków 

ochrony indywidualnej zmniejsza ryzyko odniesienia obrażeń. 

d) Aby zapobiec przypadkowemu włączeniu urządzenia, przed podłączeniem do źródła 

zasilania upewnij się, że przełącznik on/off znajduje się w pozycji OFF. 

e) Nie przeceniaj swoich możliwości. Podczas korzystania z urządzenia zachowuj równowagę i 

stabilność przez cały czas. Zapewni to lepszą kontrolę nad urządzeniem w nieprzewidzianych 

sytuacjach. 

f) Nie należy nosić luźnej odzieży ani biżuterii. Należy trzymać włosy, ubrania i rękawiczki z 

dala od ruchomych części. Luźna odzież, biżuteria lub długie włosy mogą się zaplątać w 

ruchome części. 

g) Przed włączeniem urządzenia należy wyjąć wszystkie narzędzia regulacyjne lub klucze. 

Narzędzie lub klucz pozostawiony w obracającej się części urządzenia może spowodować 

obrażenia. 
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3.4. Bezpieczne użytkowanie urządzenia 

a) Nie należy przeciążać urządzenia. Używaj narzędzi odpowiednich do danego zadania. 

Prawidłowo dobrane urządzenie wykona zadanie, do którego zostało zaprojektowane, lepiej 

i w bezpieczniejszy sposób. 

b) Nie należy używać urządzenia, jeśli przełącznik ON/OFF nie działa prawidłowo (nie włącza 

ani nie wyłącza urządzenia). Urządzenia, których nie można włączać ani wyłączać za pomocą 

przełącznika ON/OFF, stanowią zagrożenie, nie należy ich używać i należy je naprawić.  

c) Przed przystąpieniem do regulacji, wymiany akcesoriów lub odłożenia narzędzia należy 

odłączyć urządzenie od zasilania. Taki środek zapobiegawczy zmniejsza ryzyko 

przypadkowego uruchomienia. 

d) Gdy urządzenie nie jest używane, należy je przechowywać w bezpiecznym miejscu, z dala od 

dzieci oraz osób niezaznajomionych z urządzeniem, które nie zapoznały się z instrukcją 

obsługi. Urządzenie może stanowić zagrożenie w rękach niedoświadczonych użytkowników. 

e) Należy utrzymywać urządzenie w dobrym stanie technicznym. Przed każdym użyciem należy 

sprawdzić, czy nie ma ogólnych uszkodzeń, a w szczególności zwrócić uwagę na pęknięte 

części lub elementy oraz wszelkie inne czynniki, które mogą wpłynąć na bezpieczną pracę 

urządzenia. W przypadku stwierdzenia uszkodzeń należy przed użyciem przekazać 

urządzenie do naprawy. 

f) Urządzenie należy przechowywać w miejscu niedostępnym dla dzieci. 

g) Naprawa lub konserwacja urządzenia powinna być przeprowadzana przez wykwalifikowany 

personel, wyłącznie przy użyciu oryginalnych części zamiennych. Zapewni to bezpieczne 

użytkowanie. 

h) Aby zapewnić prawidłowe działanie urządzenia, nie należy usuwać fabrycznie 

zamontowanych osłon ani poluzowywać żadnych śrub. 

i) Podczas transportu i przenoszenia urządzenia między magazynem a miejscem przeznaczenia 

należy uwzględnić zasady bezpieczeństwa i higieny pracy dotyczące ręcznego transportu 

obowiązujące w kraju, w którym urządzenie będzie użytkowane. 

j) Należy unikać sytuacji, w których urządzenie zatrzymuje się podczas użytkowania z powodu 

nadmiernego obciążenia. Może to spowodować przegrzanie elementów napędowych i 

uszkodzenie urządzenia. 

k) Nie wolno dotykać części ruchomych ani akcesoriów, chyba że urządzenie zostało odłączone 

od źródła zasilania. 

 

UWAGA! POMIMO BEZPIECZNEJ KONSTRUKCJI URZĄDZENIA I JEGO ZABEZPIECZEŃ, A TAKŻE 

POMIMO ZASTOSOWANIA DODATKOWYCH ELEMENTÓW CHRONIĄCYCH OPERATORA, PODCZAS 

KORZYSTANIA Z URZĄDZENIA NADAL ISTNIEJE NIEWIELKIE RYZYKO WYPADKU LUB ODNIESIENIA 

OBRAŻEŃ. PODCZAS KORZYSTANIA Z URZĄDZENIA NALEŻY ZACHOWAĆ CZUJNOŚĆ I KIEROWAĆ 

SIĘ ZDROWYM ROZSĄDKIEM. 
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3.5. Bezpieczne stosowanie wyciągarek 

1. Maksymalne obciążenie wciągarki dotyczy pracy z jedną liną, na pierwszej zwoju od strony 

bębna. NIE PRZECIĄŻAĆ URZĄDZENIA, NIE CIĄGNĄĆ DUŻYCH ŁADUNKÓW PRZEZ DŁUŻSZY 

CZAS. Nie należy pozostawiać wciągarki włączonej, gdy silnik zatrzyma się z powodu 

przeciążenia. Przeciążenie może doprowadzić do zniszczenia wciągarki i liny oraz stworzyć 

niebezpieczne warunki użytkowania. W PRZYPADKU DUŻYCH OBCIĄŻEŃ ZALECAMY UŻYCIE 

OPCJONALNEGO BLOKU LINOWEGO W CELU ODCIĄŻENIA LINY. Zmniejsza to efektywne 

obciążenie wciągarki i napięcie liny o około 50%. Jeśli mocujesz hak do samochodu – zaczep 

go o element ramy lub inny element, który pozwala na przenoszenie dużych obciążeń. 

Podczas pracy wciągarki silnik samochodu powinien pracować. Jeśli wciągarka będzie działać 

przy wyłączonym silniku, akumulator może nie zapewnić wystarczającej ilości energii 

elektrycznej do późniejszego uruchomienia silnika samochodu. 

 

Lina pojedyncza      Lina podwójna 

2. PO PRZECZYTANIU I ZROZUMIENIU NINIEJSZEJ INSTRUKCJI NALEŻY NAUCZYĆ SIĘ 

OBSŁUGIWAĆ WCIĄGNIĘCIE. Po zamontowaniu wciągarki należy wykonać kilka ćwiczeń, aby 

nauczyć się obsługiwać urządzenie, zanim pojawi się rzeczywista potrzeba jego użycia. 

3. NIE WOLNO „pomagać” za pomocą samochodu (poprzez układ napędowy) podczas 

wyciągania. Łączenie pracy wciągarki z napędem samochodu może spowodować przeciążenie 

wciągarki i liny.  

4. ZACHOWAJ WOLNĄ STREFĘ WOKÓŁ LINY. Nie pozwalaj, aby podczas pracy wciągarki ludzie 

przebywali w zasięgu jej działania. ZAWSZE STÓJ Z DALA OD LINY, HAKA I WCIĄGARKI. W 

PRZYPADKU USZKODZENIA JAKIEGOKOLWIEK ELEMENTU DOBRZE JEST ZNAJDOWAĆ SIĘ 

POZA JEGO ZASIĘGIEM.  

5. NALEŻY CZĘSTO SPRAWDZAĆ LINĘ I WCIĄGNIĘCIE. POBRZESZCZONĄ LINĘ Z WYSTAJĄCYMI 

WŁÓKNAMI NALEŻY NATYCHMIAST WYMIENIĆ. Zawsze wymieniaj linę na linę zgodną z 

numerem katalogowym zalecanym przez producenta (poproś dystrybutora o listę części 

zamiennych). Okresowo sprawdzaj również mocowania wciągarki, aby upewnić się, że 

wszystkie śruby są mocno dokręcone.  

6. UŻYWAJ GRUBYCH RĘKAWIC SKÓRZANYCH podczas dotykania liny. NIE POZWALAJ, ABY LINĄ 

PRZESUWAŁA SIĘ MIĘDZY PALCAMI, NAWET JEŚLI MASZ NA RĘKACH RĘKAWICE.  

7. NIE UŻYWAJ WCIĄGARKI, GDY NA BĘBNIE POZOSTAŁO MNIEJ NIŻ 8 ZWOJÓW LINY, ponieważ 

mocowanie liny nie wytrzyma obciążenia.  
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8. TRZYMAJ SIĘ Z DALA OD WCIĄGARKI, NAPIĘTEJ LINY I HAKA, GDY WCIĄGARKA DZIAŁA. Nigdy 

nie chwytaj haka palcem, ponieważ możesz się przy tym skaleczyć lub stracić palec, jeśli 

utknie on w haku. NIGDY NIE UKŁADAJ ANI NIE PROWADŹ LINY RĘKAMI. ZAWSZE UŻYWAJ 

UCHWYTU LINOWEGO podczas wyciągania haka.  

9. NIGDY NIE ZACZEPIAJ HAKA O LINĘ. Może to doprowadzić do zniszczenia liny. Zaleca się 

połączenie taśmy za pomocą szekli o odpowiedniej wytrzymałości, do której można 

przymocować hak. 

 

10. Podczas podnoszenia ciężkich ładunków należy owinąć linę w pobliżu haka grubym kocem 

lub kurtką (rys. poniżej). W razie uszkodzenia liny materiał ten pełni rolę amortyzatora, 

łagodząc siłę uderzenia liny. 

 

11. NIGDY NIE WOLNO UŻYWAĆ WCIĄGARKI DO PODNOSZENIA LUB PRZEMIESZCZANIA LUDZI.  

12. Wciągarka nie jest przeznaczona do podnoszenia przedmiotów.  

13. UNIKAJ DŁUGOTRWAŁEJ PRACY POD EKSTREMALNYMI KĄTAMI (rys. poniżej), ponieważ 

powoduje to ułożenie liny po jednej stronie bębna. Może to doprowadzić do zaklinowania się 

liny i spowodować zniszczenie zarówno liny, jak i samej wciągarki.  

14. NIGDY NIE ZDEJMOWAĆ NAKLEJKI OSTRZEGAWCZEJ Z WCIĄGARKI. 

15. Zawsze należy obsługiwać wciągarkę, mając niezakłócony widok na cały obszar od haka do 

wciągarki.  

16. Akcesoria, takie jak szekle, bloczki linowe i taśmy, powinny być starannie dobrane pod kątem 

siły uciągu wciągarki i okresowo sprawdzane. Nawet niewielkie uszkodzenia mogą zmniejszyć 

ich wytrzymałość.  

17. NIGDY NIE PRZECHYLAJ POKRĘTŁA SPRZĘGŁA SWOBODNEGO ROZWIJANIA LINY, GDY LINIA 

JEST NAPIĘTA.  

18. NIGDY NIE PRACUJ NAD BĘBNEM WCIĄGARKI LUB PRZY NIM, GDY LINIA JEST OBCIĄŻONA.  
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19. ZAWSZE ODŁĄCZAJ KABLE ZASILAJĄCE OD AKUMULATORA PRZED ROZPOCZĘCIEM PRAC PRZY 

BĘBNIE WCIĄGARKI (STREFA NIEBEZPIECZEŃSTWA), aby zapobiec nagłemu uruchomieniu 

wciągarki.  

20. Podczas przemieszczania ciężaru należy powoli podnosić linę; gdy się napięta, należy 

zatrzymać wciągarkę. Sprawdzić wszystkie elementy: mocowanie haka oraz ewentualne 

zamocowanie bloku linowego lub taśmy.  

21. Podczas przemieszczania ładunku za pomocą wciągarki należy ustawić skrzynię biegów w 

pozycji neutralnej (pozycja spoczynkowa), zaciągnąć hamulec ręczny oraz umieścić kliny pod 

wszystkimi kołami.  

22. NIE WOLNO UŻYWAĆ WCIĄGARKI DO UTRZYMYWANIA ŁADUNKU W MIEJSCU. Do 

zabezpieczenia ładunku należy używać innych środków, np. taśm.  

23. NALEŻY UŻYWAĆ WYŁĄCZNIE ZATWIERDZONYCH PRZEZ PRODUCENTA PRZEŁĄCZNIKÓW, 

PILOTÓW I AKCESORIÓW. Stosowanie elementów niezatwierdzonych przez producenta może 

spowodować obrażenia ciała lub szkody materialne oraz powoduje utratę gwarancji.  

24. NIE WOLNO PODDAWAĆ ŻADNYCH ELEMENTÓW WCIĄGARKI OBRÓBCE ANI SPAWANIU; 

takie zmiany mogą osłabić konstrukcję wciągarki i spowodują utratę gwarancji. NIE 

PODŁĄCZAĆ WCIĄGARKI DO ŹRÓDEŁ NAPIĘCIA 220 V LUB 110 V. WCIĄGARKA ULEGNIĘ 

SPALENIU I MOŻE DOPROWADZIĆ DO PORAŻENIA PRĄDEM.  

25. Nigdy nie dopuszczać do obciążenia udarowego wciągarki ani szarpania liną.  

26. Zachowaj szczególną ostrożność podczas podnoszenia lub opuszczania ładunku na rampie lub 

po zboczu. Upewnij się, że na trasie przemieszczania się ładunku nie znajdują się ludzie, 

zwierzęta ani przedmioty, które mogą ulec zniszczeniu.  

27. Po zakończeniu pracy z wciągarką należy nawinąć linę na bęben.  

28. Nigdy nie wchodź pod ani nad napiętą liną.  

29. Stosuj ochronę oczu i uszu.  

30. Wciągarka, przełącznik i kable muszą być utrzymywane w czystości, aby zapewnić bezpieczną 

pracę.  

31. Nie należy używać urządzenia przez zbyt długi czas przy dużych obciążeniach. Wciągarka 

elektryczna jest przeznaczona wyłącznie do pracy przerywanej i nie należy jej używać w trybie 

ciągłym. Czas pracy urządzenia powinien być jak najkrótszy. Jeśli silnik wciągarki nagrzeje się 

do temperatury uniemożliwiającej dotknięcie, należy zatrzymać urządzenie i pozostawić je do 

ostygnięcia na kilka minut. W przypadku maksymalnego lub zbliżonego obciążenia nigdy nie 

należy używać urządzenia do ciągnięcia dłużej niż przez jedną minutę. 

4. Wytyczne użytkowania 

Wciągarka linowa terenowa jest przeznaczona do pomocy pojazdom podczas jazdy w trudnym 

terenie poprzez przymocowanie jej końca do stałego, stabilnego i wystarczająco wytrzymałego 

elementu otoczenia. Znajduje zastosowanie zwłaszcza w przypadku ugrzęźnięcia pojazdu i braku 

możliwości ruszenia z miejsca z powodu błotnistego, luźnego, nierównego lub stromego terenu. 

Wciągarka nie służy do podnoszenia ani do zastosowań przemysłowych.  
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UŻYTKOWNIK PONOSI ODPOWIEDZIALNOŚĆ ZA WSZELKIE SZKODY WYNIKAJĄCE Z NIEZGODNEGO 

Z PRZEZNACZENIEM UŻYCIA URZĄDZENIA. 

4.1. Opis urządzenia 

Prezentowane modele to: PROPULLATOR 15000-A, PROPULLATOR 3500-B, PROPULLATOR 4500-B. 

Pozostałe modele mają bardzo podobną budowę. 

 

1. Gniazdo przewodu przewodowego pilota zdalnego sterowania 

2. Urządzenie sterujące 

3. Lina stalowa 

4. Dźwignia sterująca sprzęgłem 

5. Prowadnica z rolkami 

6. Pilot bezprzewodowy 

7. Hak 

8. Pilot przewodowy 
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1. Silnik wciągarki 

2. Lina stalowa 

3. Pokrętło sprzęgła 

4. Prowadnica z rolkami 

5. Pilot przewodowy 

6. Urządzenie sterujące 

7. Hak 

8. Płyta montażowa 

 

1. Silnik urządzenia 

2. Lina stalowa 

3. Prowadnica z rolkami 
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4. Pokrętło sprzęgła 

5. Przewody elektryczne 

6. Hak 

7. Płytka montażowa 

8. Urządzenie sterujące 

9. Przewodowy pilot zdalnego sterowania 

 

4.2. Montaż urządzenia 

 

Prawidłowy montaż zgodnie z instrukcją obsługi jest warunkiem koniecznym do prawidłowego 

działania urządzenia.  

1. Wciągarkę należy zamontować na pojeździe lub innym obiekcie za pomocą śrub M 8x30 i 

podkładek (można użyć innych lub podobnych śrub); w modelach wyposażonych w płytę 

montażową należy użyć właśnie tej płyty. Dołączoną prowadnicę z czterema rolkami 

należy zamontować za pomocą śrub.  

2. Poprowadź dwie pary przewodów odpowiednio od urządzenia sterującego do silnika i do 

akumulatora.  

Podłączenie przewodów w modelach: PROPULLATOR 2000-B, PROPULLATOR 3500-B, 

PROPULLATOR 2000-C, PROPULLATOR 3500-D  

• Podłącz krótki czerwony przewód do dodatniego (+) bieguna silnika wciągarki.  

• Podłącz krótki czarny przewód do ujemnego (-) bieguna silnika wciągarki.  

• Podłącz długi czerwony przewód do dodatniego (+) bieguna akumulatora.  

• Podłącz długi czarny przewód do ujemnego (-) bieguna akumulatora.  

• Podłącz przewodowy pilot zdalnego sterowania zgodnie z poniższym schematem. *W modelu 

PROPULLATOR 2000-C przewodowy pilot zdalnego sterowania i urządzenie sterujące znajdują się 

w jednej obudowie.  
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1 Akumulator 

2 Urządzenie sterujące* 

3 Silnik wciągarki 

4 Przewodowy pilot zdalnego sterowania* 

5 Czerwony przewód 

6 Czarny przewód 

7 Niebieski przewód 

8 Żółty przewód 

9 Biały przewód 

 

Podłączenie przewodów w modelach: PROPULLATOR 9500-A, PROPULLATOR 13500-A, 

PROPULLATOR 15000-A, PROPULLATOR 17000-A, PROPULLATOR 9500-B, PROPULLATOR 13500-B  

• Podłącz czerwony przewód do dodatniego (+) bieguna akumulatora.  

• Podłącz czarny przewód do ujemnego (-) bieguna akumulatora.  

• Podłącz przewodowy pilot zdalnego sterowania do urządzenia sterującego wciągarką.  

 

Podłączenie przewodów dla modeli: PROPULLATOR 3500-C, PROPULLATOR 4500-A, 

PROPULLATOR 3500-E, PROPULLATOR 4500-B.  

1. Przewody należy podłączyć zgodnie z poniższym schematem, w którym przedstawiono 

również zasadę podłączania przewodowego pilota zdalnego sterowania.  
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1 Akumulator 

2 Napęd 

3 Pilot zdalnego sterowania 

4 Przewód czerwony 

5 Przewód czarny 

6 Przewód niebieski 

7 Przewód żółty 

8 Przewód biały 

2. Sprawdź kierunek obrotów bębna urządzenia. Ustawić sprzęgło w pozycji umożliwiającej 

swobodny obrót bębna, wyciągnąć z bębna krótki odcinek liny (np. 0,5 m), aby sprawdzić 

poprawność podłączenia przewodów elektrycznych, a następnie ustawić sprzęgło w pozycji 

umożliwiającej przenoszenie obrotów silnika na bęben urządzenia. Naciśnij przycisk „IN” na 

pilocie zdalnego sterowania urządzenia; jeśli linka jest wciągana, oznacza to, że połączenie linki 

zostało wykonane prawidłowo. W przeciwnym razie należy zamienić miejsca podłączenia linki do 

silnika i powtórzyć operację.  

Nie ma możliwości podłączenia bezprzewodowego pilota do następujących urządzeń: 

PROPULLATOR 2000-C, PROPULLATOR 3500-D, PROPULLATOR 3500-E, PROPULLATOR 9500-B, 

PROPULLATOR 13500-B, PROPULLATOR 4500-B 
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4.3. Korzystanie z urządzenia 

4.3.1. Wskazówki pomagające przedłużyć żywotność wciągarki  

1. LINĘ NALEŻY TRZYMAĆ CIAŚNO NAWINIĘTĄ NA BĘBEN. Nie należy dopuścić do jej 

poluzowania. Luźna lina pod obciążeniem zaklinowuje się między dolnymi warstwami na 

bębnie, powodując ściskanie i groźne uszkodzenia. Aby temu zapobiec, należy zawsze 

utrzymywać linę ciasno i równomiernie nawiniętą. Dobrym nawykiem jest przewijanie liny 

pod niewielkim obciążeniem po każdym użyciu. Jednym ze sposobów jest zaczepienie haka 

do zaczepu na niewielkim zboczu i przyciągnięcie pojazdu do haka.  

2. NIE POZWÓL NA PRZEGRZANIE SILNIKA. Pamiętaj, że wciągarka jest przeznaczona do pracy 

przerywanej. Silnik może się nagrzewać po długotrwałej pracy lub przy dużym obciążeniu. 

Elementy wewnętrzne są cieplejsze niż obudowa. Aby sprawdzić temperaturę silnika, należy 

przerwać pracę i delikatnie dotknąć obudowy. Jeśli jest gorąca (parzy) – należy przerwać 

pracę i poczekać, aż silnik ostygnie.  

3. Aby maksymalnie wydłużyć żywotność wciągarki i liny, podczas wyciągania dużych ładunków 

należy używać bloku linowego. Jeśli silnik wciągarki zatrzyma się z powodu przeciążenia, 

należy natychmiast odłączyć zasilanie elektryczne wciągarki.  

4. Siła potrzebna do ruszenia ciężaru z miejsca jest zazwyczaj znacznie większa niż siła 

potrzebna do utrzymania go w ruchu. NALEŻY UNIKAĆ CZĘSTYCH ZATRZYMAŃ I RUSZANIA w 

trakcie ciągnięcia.  

5. Należy unikać pękania liny i zapobiegać jej splątaniu. 

 

4.3.2. Praca z urządzeniem  

1. Należy upewnić się, że wszystkie czynności montażowe zostały wykonane prawidłowo.  

2. Przełączyć sprzęgło (zgodnie z instrukcją obsługi posiadanego modelu urządzenia) do pozycji 

umożliwiającej swobodny obrót bębna szpuli przy napędzie ręcznym.  

3. Chwyć hak liny wyciągarki i przeciągnij go na żądaną odległość. Następnie przymocuj go do 

przedmiotu, który ma zostać wyciągnięty, lub do stałego, stabilnego i wystarczająco 

wytrzymałego elementu otoczenia, który posłuży jako punkt mocowania w celu przyciągnięcia do 

niego pojazdu za pomocą wyciągarki.  

UWAGA: przed rozpoczęciem pracy należy sprawdzić, czy na bębnie pozostało co najmniej 8 

zwojów liny stalowej.  

4. Przełączyć sprzęgło (w sposób zgodny z modelem posiadanego urządzenia) do położenia 

umożliwiającego przeniesienie napędu z silnika na bęben szpuli.  

OSTRZEŻENIE: przed rozpoczęciem pracy wciągarki sprzęgło musi być całkowicie włączone; nigdy 

nie należy przekręcać pokrętła sprzęgła, gdy bęben się obraca. Element sterujący sprzęgłem 

został wyregulowany i trwale zablokowany fabrycznie. Nie należy próbować ponownie regulować 

elementu sterującego sprzęgłem.  
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5. Należy nacisnąć i przytrzymać przycisk „IN” na pilocie, aby zwinąć linę, lub nacisnąć i 

przytrzymać przycisk „OUT”, aby ją rozwinąć. Po zwolnieniu każdego z przycisków należy 

odczekać chwilę, aż silnik się zatrzyma, zanim zmieni się kierunek obrotów bębna.  

6. Po zakończeniu użytkowania urządzenia należy ponownie nawinąć linkę. 

4.3.3. Sterowanie za pomocą sprzęgła  

W zależności od posiadanego modelu urządzenia należy:  

MODELE: PROPULLATOR 3500-C, PROPULLATOR 4500-A, PROPULLATOR 3500-E, PROPULLATOR 

4500-B  

• Przekręcić pokrętło sprzęgła do pozycji „FREESPOOL”, aby bęben szpuli urządzenia obracał się 

swobodnie.  

• Przekręcić pokrętło sprzęgła do pozycji „ENGAGED”, aby obroty silnika były przenoszone na 

bęben szpuli urządzenia.  

 

MODELE: PROPULLATOR 9500-A, PROPULLATOR 13500-A, PROPULLATOR 15000-A, 

PROPULLATOR 17000-A, PROPULLATOR 9500-B, PROPULLATOR 13500-B  

• Przekręć dźwignię do pozycji „OUT DISENGAGED”, aby bęben szpuli urządzenia mógł się 

swobodnie obracać.  

• Przekręć dźwignię do pozycji „IN ENGAGE”, aby obroty silnika były przenoszone na bęben 

szpuli urządzenia.  

 

MODELE: PROPULLATOR 2000-B, PROPULLATOR 3500-B, PROPULLATOR 2000-C, PROPULLATOR 

3500-D  
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• Pociągnąć za pokrętło sprzęgła, aby wysunąć blokadę na zewnątrz, a następnie obrócić 

pokrętło wraz z blokadą o 90°, po czym zwolnić i pozostawić w tej pozycji, aby umożliwić 

swobodny obrót bębna urządzenia.  

• Pociągnąć za pokrętło sprzęgła i obrócić je, dopasowując kształt blokady do otworu pod 

pokrętłem.  

• Wciśnij pokrętło wraz z blokadą do otworu, tak aby obroty silnika były przenoszone na bęben 

szpulowy urządzenia.  

 

4.4. Czyszczenie i konserwacja 

4.4.1. Ogólne wskazówki 

 
 Elementy napędowe urządzenia nie wymagają smarowania.  

 Należy regularnie sprawdzać, czy wszystkie śruby urządzenia są dobrze dokręcone.  

 Należy regularnie sprawdzać, czy połączenia przewodów elektrycznych urządzenia są 

stabilne.  

 Należy regularnie czyścić urządzenie z brudu, kurzu, piasku i innych zanieczyszczeń.  

4.4.2. Wymiana liny: 

1. Upewnić się, że lina nie jest obciążona żadnym przedmiotem. 

2. Ustawić sprzęgło w pozycji umożliwiającej swobodne odwijanie. 

3. Odwiń całą linę z bębna. 

4. Odkręć śrubę zaciskową na bębnie mocującą koniec liny i wyjmij linę. 

5. Wsuń koniec nowej liny tak, aby był widoczny w otworze od drugiej strony, a następnie 

dokręć linę za pomocą śruby zaciskowej. 

6. Ustaw sprzęgło w pozycji umożliwiającej przenoszenie obrotów silnika na bęben szpuli 

urządzenia. 

7. Uruchom wciągarkę i nawiń linę na bęben. 

UWAGA: uszkodzoną linę stalową należy zawsze wymieniać na identyczną część zamienną. 
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Tento uživatelský manuál byl přeložen pomocí strojového překladu. Vynaložili jsme veškeré úsilí, 

abychom zajistili přesnost překladu, ale upozorňujeme, že automatické překlady nejsou dokonalé a 

nemají nahradit lidské překladatele. Oficiální verze uživatelského manuálu je v angličtině. Případné 

rozdíly mezi přeloženou verzí a původním anglickým zněním nejsou právně závazné. Máte-li jakékoli 

dotazy ohledně přesnosti překladu, řiďte se prosím anglickou verzí, která je oficiálním zdrojem. Další 

jazykové verze jsou k dispozici na vyžádání na adrese info@expondo.com. 

 

1. Technické údaje 

Tabulka 1: Technické údaje o produktu 

Parametru  Parametr Hodnota 

Název výrobku Terénní naviják 

Model PROPULLATOR 2000-B PROPULLATOR 3500-B PROPULLATOR 3500-C PROPULLATOR 9500-A 

Maximální tažná síla [kg] 907 1590 1590 4310 

Příkon [W] 750 1000 1000 4000 

Napětí [V] 12 12 12 12 

Dálkové Kabelové / bezdrátové 

ovládání 

Kabelové / bezdrátové 

ovládání 

Kabelové / bezdrátové 

ovládání 

Kabelové / bezdrátové 

ovládání 

Převodovka 3stupňová planetová 

převodovka 

3stupňová planetová 

převodovka 

3stupňová planetová 

převodovka 

3stupňová planetová 

převodovka 

Převodový poměr 153:1 153:1 153:1 265:1 

Ocelové lano Ø 4 mm × 15 m Ø 4,8 mm × 12 m Ø 5,5 mm × 15,5 m Ø 9,5 mm × 28 m 

Hmotnost [kg] 7,34 9,7 7,38 32,60 

 

Parametru  Hodnota parametru 

Název výrobku Terénní naviják 

Model PROPULLATOR 13500-A PROPULLATOR 4500-A PROPULLATOR 15000-A PROPULLATOR 17000-A 

Maximální tažná síla [kg] 6136 2040  6787 7692 

Příkon [W] 4500 1000 5300 5500 

Napětí [V] 12 12 12 12 

Dálkové ovládání 
Kabelové / bezdrátové 

ovládání 

Kabelové / bezdrátové 

ovládání 

Kabelové / bezdrátové 

ovládání 

Kabelové / bezdrátové 

ovládání 

Převodovka 
3stupňová planetová 

převodovka 

3stupňová planetová 

převodovka 

3stupňová planetová 

převodovka 

3stupňová planetová 

převodovka 

Převodový poměr 265:1 153:1 358,1 358:1 

Ocelové lano Ø 9,5 mm × 26 m Ø 5,5 mm × 15 m Ø 12 mm × 26 m Ø 12,5 mm × 26 m 

Hmotnost [kg] 34,15 13,5 48,80 59,60 

 

Parametru  Hodnota parametru 

Název výrobku Terénní naviják 

Model PROPULLATOR 2000-C PROPULLATOR 3500-D PROPULLATOR 3500-E PROPULLATOR 9500-B 

Maximální tažná síla [kg] 907 1590 1590 4310 

Příkon [W] 750 1000 950 4000 

Napětí [V] 12 12 12 12 

Dálkové ovládání Kabelové dálkové 

ovládání 

Kabelové dálkové 

ovládání 

Kabelové dálkové 

ovládání 
Kabelové dálkové ovládání 

Převodovka 3stupňová planetová 

převodovka 

3stupňová planetová 

převodovka 

3stupňová planetová 

převodovka 

3stupňová planetová 

převodovka 

Převodový poměr 153:1 153:1 153:1 265:1 

Ocelové lano Ø 4 mm × 15 m Ø 4,8 mm × 12 m Ø 5,5 mm × 15,2 m Ø 9,5 mm × 28 m 
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Hmotnost [kg] 7,94 7,70 9,32 31,80 
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Parametru Hodnota parametru 

Název výrobku Terénní naviják 

Model PROPULLATOR 13500-B PROPULLATOR 4500-B 

Maximální tažná síla [kg] 6136 2040 

Příkon [W] 4500 1000 

Napětí [V] 12 12 

Dálkové ovládání Kabelové dálkové ovládání Kabelové dálkové ovládání 

Převodovka 3stupňová planetová převodovka 3stupňová planetová převodovka 

Převodový poměr 265:1 153:1 

Ocelové lano Ø 9,5 mm × 28 m Ø 5,5 mm × 15,5 m 

Hmotnost [kg] 30,15 8,60 

 
 

2. Všeobecný popis 

Návod k použití je určen k zajištění bezpečného a bezproblémového používání zařízení. Výrobek je 

navržen a vyroben v souladu s přísnými technickými směrnicemi s využitím nejmodernějších 

technologií a komponentů. Navíc je vyráběn v souladu s nejpřísnějšími standardy kvality. 

ZAŘÍZENÍ NEPOUŽÍVEJTE, DOKUD SI TENTO NÁVOD K POUŽITÍ DŮKLADNĚ NEPREČTETE A 

NEPOROZUMÍTE MU. 

Chcete-li prodloužit životnost zařízení a zajistit jeho bezporuchový provoz, používejte jej v souladu s 

tímto návodem k použití a pravidelně provádějte údržbu. Technické údaje a specifikace uvedené v 

tomto návodu k použití jsou aktuální. Výrobce si vyhrazuje právo provádět změny související se 

zlepšováním kvality. Zařízení je navrženo tak, aby minimalizovalo rizika hluku, s ohledem na 

technologický pokrok a možnosti snižování hluku. 

 

2.1. Legenda 

 
Tento výrobek splňuje požadavky platných bezpečnostních norem. 

 

Před použitím si přečtěte návod 

 

Recyklovatelný výrobek. 

 

POZOR! nebo VAROVÁNÍ! nebo PAMATUJTE! popisující konkrétní situaci. 
(obecný výstražný symbol) 

 
Noste ochranné rukavice 

 
Noste ochranu sluchu. Vystavení hluku může způsobit ztrátu sluchu. 

 

Noste ochranné brýle. 
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Používejte protiprachovou masku (ochranu dýchacích cest). 

 

Používejte ochranu obličeje 

 
Varování: Nebezpečí úrazu elektrickým proudem 

 

UPOZORNĚNÍ! Rotující části 

 

UPOZORNĚNÍ! Nebezpečí přimáčknutí rukou 

 

 

NEZAPOMEŇTE! VÝKRESY V TOMTO NÁVODU SLOUŽÍ POUZE PRO ILUSTRAČNÍ ÚČELY A V 

NĚKTERÝCH DETAILECH SE MOHOU LIŠIT OD SKUTEČNÉHO VÝROBKU. 

 

3. Bezpečnost při používání 

Pojmy „zařízení“ nebo „výrobek“ se v varováních a pokynech používají k označení: TERÉNNÍ NAVIJÁK. 

3.1. Elektrická bezpečnost 

 

POZOR! PŘEČTE SI VŠECHNY VÝSTRAHY, KTERÉ SE TÝKAJÍ BEZPEČNOSTI, A TAKÉ VŠECHNY NÁVODY. 

NEDODRŽENÍ VAROVÁNÍ A POKYNŮ MŮŽE MÍT ZA NÁSLEDEK ÚRAZ ELEKTRICKÝM PROUDEM, 

POŽÁR A/NEBO VÁŽNÉ ZRANĚNÍ ČI DOKONCE SMRT. 

 

NEPOUŽÍVEJTE V PROSTŘEDÍ S VYSOKOU VLHKOSTÍ NEBO V BEZPROSTŘEDNÍ BLÍZKOSTI NÁDRŽÍ NA 

VODU. ZABRAŇTE NAMOČENÍ ZAŘÍZENÍ. NEBEZPEČÍ ÚRAZU ELEKTRICKÝM PROUDEM! BĚHEM 

PROVOZU NEVKLÁDEJTE RUKY ANI JINÉ PŘEDMĚTY DO ZAŘÍZENÍ! 

 

3.2. Bezpečnost na pracovišti 

a) Dbejte na to, aby bylo pracoviště uklizené a dobře osvětlené.  Neuklizené nebo špatně 

osvětlené pracoviště může vést k nehodám. Snažte se předvídat, co se může stát, sledujte 

dění kolem sebe a při práci se zařízením používejte zdravý rozum. 

b) Zařízení nepoužívejte v prostředí s nebezpečím výbuchu, například v přítomnosti hořlavých 

kapalin, plynů nebo prachu. Zařízení vytváří jiskry, které mohou zapálit prach nebo výpary. 

c) Pokud zjistíte poškození nebo nesprávnou funkci, zařízení okamžitě vypněte a bezodkladně 

to oznamte nadřízenému. 
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d) Máte-li jakékoli pochybnosti o správném fungování zařízení, obraťte se na servisní službu 

výrobce. 

e) Opravy zařízení smí provádět pouze servisní středisko výrobce. Nepokoušejte se provádět 

žádné opravy sami! 

f) V případě vzniku požáru k jeho uhašení používejte výhradně práškové nebo oxiduhlíkové 

(CO₂) hasicí přístroje vhodné pro použití na zařízení pod napětím. 

g) Dětem a neoprávněným osobám je zakázán vstup na pracoviště. (Rozptýlení může vést ke 

ztrátě kontroly nad zařízením). 

 

ZAPAMATUJTE SI! PŘI POUŽÍVÁNÍ ZAŘÍZENÍ CHRAŇTE DĚTI A OSTATNÍ OSOBY V OKOLÍ. 

 

3.3. Osobní bezpečnost 

a) Zařízení nepoužívejte, pokud jste unavení, nemocní nebo pod vlivem alkoholu, omamných 

látek či léků, které mohou výrazně snížit vaši schopnost zařízení obsluhovat. 

b) Při práci se zařízením se řiďte zdravým rozumem a buďte ostražití. Dočasná ztráta 

soustředění při používání zařízení může vést k vážným zraněním. 

c) Při práci se zařízením používejte osobní ochranné prostředky podle potřeby, jak je uvedeno 

v oddíle 1 (Legenda). Používání správných a schválených osobních ochranných prostředků 

snižuje riziko úrazu. 

d) Abyste zabránili náhodnému zapnutí zařízení, ujistěte se, že je vypínač v poloze OFF 

(VYPNUTO), než zařízení připojíte ke zdroji napájení. 

e) Nepřeceňujte své schopnosti. Při používání zařízení udržujte rovnováhu a vždy stůjte pevně. 

Tím zajistíte lepší kontrolu nad zařízením v neočekávaných situacích. 

f) Nenoste volný oděv ani šperky. Vlasy, oděv a rukavice udržujte mimo dosah pohyblivých 

částí. Volný oděv, šperky nebo dlouhé vlasy se mohou zachytit v pohyblivých částech. 

g) Před zapnutím zařízení odstraňte veškeré nastavovací nástroje nebo klíče. Nástroj nebo klíč 

ponechaný v rotující části zařízení může způsobit zranění. 

 

3.4. Bezpečné používání zařízení 

a) Je nutné se přesvědčit, zda je kolo na zařízení umístěno stabilně. Pro daný úkol používejte 

vhodné nářadí. Správně zvolené zařízení provede úkol, pro který bylo navrženo, lépe a 

bezpečněji. 

b) Používejte zařízení pouze tehdy, pokud vypínač funguje správně (zapíná a vypíná zařízení). 

Zařízení, která nelze zapnout a vypnout pomocí vypínače, jsou nebezpečná, nesmí se 

používat a musí být opravena.  

c) Před provedením seřizování, výměnou příslušenství nebo uložením nářadí je nutné zařízení 

odpojit od napájení. Toto preventivní opatření snižuje riziko náhodného spuštění. 
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d) Pokud zařízení nepoužíváte, uložte jej na bezpečném místě, mimo dosah dětí a osob, které 

nejsou s tímto zařízením seznámeny a nečetly návod k použití. Zařízení může v rukou 

nezkušených uživatelů představovat nebezpečí. 

e) Udržujte zařízení v dobrém technickém stavu. Před každým použitím zkontrolujte, zda není 

poškozené, a zejména zkontrolujte, zda nejsou prasklé části nebo prvky a zda neexistují jiné 

okolnosti, které by mohly ovlivnit bezpečný provoz zařízení. Pokud zjistíte poškození, před 

použitím zařízení odevzdejte k opravě. 

f) Uchovávejte zařízení mimo dosah dětí. 

g) Opravy nebo údržbu zařízení by měly provádět kvalifikované osoby, a to výhradně s 

použitím originálních náhradních dílů. Tím zajistíte bezpečné používání. 

h) Aby byla zajištěna provozní integrita zařízení, neodstraňujte tovární ochranné kryty a 

neuvolňujte žádné šrouby. 

i) Při přepravě a manipulaci se zařízením mezi skladem a místem určení dodržujte zásady 

bezpečnosti a ochrany zdraví při práci pro ruční přepravu, které platí v zemi, kde bude 

zařízení používáno. 

j) Vyhněte se situacím, kdy by se zařízení během provozu zastavilo v důsledku nadměrného 

zatížení. Mohlo by dojít k přehřátí hnacích prvků a poškození zařízení. 

k) Nedotýkejte se pohyblivých částí ani příslušenství, pokud není zařízení odpojeno od zdroje 

napájení. 

 

POZOR! I PŘES BEZPEČNOU KONSTRUKCI ZAŘÍZENÍ A JEHO OCHRANNÉ PRVKY A NAVZDORY 

POUŽITÍ DOPLŇKOVÝCH PRVKŮ CHRÁNÍCÍCH OBSLUHU STÁLE EXISTUJE PŘI POUŽÍVÁNÍ ZAŘÍZENÍ 

MALÉ RIZIKO NEHODY NEBO ÚRAZU. PŘI POUŽÍVÁNÍ ZAŘÍZENÍ BUĎTE OSTRAŽITÍ A ŘIĎTE SE 

ZDRAVÝM ROZUMEM. 

 

3.5. Bezpečné používání ručních navijáků 

1. Maximální zatížení navijáku se vztahuje na práci s jedním lanem, a to na první smyčce z boku 

bubnu. ZAŘÍZENÍ NEPŘETĚŽUJTE, NETAHTE VELKÉ NÁKLADY PO DELŠÍ DOBU. Nenechávejte 

naviják zapnutý, když se motor zastaví kvůli přetížení. Přetížení může vést k poškození 

navijáku a lana a způsobit nebezpečné podmínky při používání. PRO VYSOKÉ ZÁTĚŽE 

DOPORUČUJEME POUŽÍT VOLITELNÝ KLADKOVÝ BLOK, ABY SE ODLEHČILO LANO. Tím se sníží 

efektivní zatížení navijáku a napětí lana přibližně o 50 %. Pokud upevňujete hák k vozidlu, 

zachyťte jej za prvek karoserie nebo jiný prvek, který umožňuje přepravu velkých břemen. 

Během provozu navijáku by měl běžet motor vozidla. Pokud naviják pracuje při vypnutém 

motoru, baterie nemusí poskytnout dostatek energie k pozdějšímu nastartování motoru 

vozidla. 
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Jednoduché lano      Dvojité lano 

2. PO PŘEČTENÍ A POROZUMĚNÍ TOMUTO NÁVODU JE NEZBYTNÉ NAUČIT SE NAVIJÁK 

OBSLUHOVAT. Po instalaci navijáku proveďte několik cvičných operací, abyste se naučili 

zařízení obsluhovat ještě předtím, než nastane skutečná potřeba jeho použití. 

3. BĚHEM TAŽENÍ NEPOUŽÍVEJTE jako „pomoc“ pohon vozidla (prostřednictvím hnacího 

ústrojí). Kombinace práce navijáku a pohonu vozidla může způsobit přetížení navijáku a lana.  

4. UDRŽUJTE PROSTOR KOLEM LANE PRÁZDNÝ. Během provozu navijáku nedovolte, aby se lidé 

zdržovali v dosahu navijáku. VŽDY STŮJTE V DOSTATEČNÉ VZDÁLENOSTI OD LANE, HÁKU A 

NAVIJÁKU. V PŘÍPADĚ POŠKOZENÍ JAKÉHOKOLI PRVKU JE DOBRÉ BÝT MIMO JEHO DOSAH.  

5. LANO A NAVIJÁK PRAVIDELNĚ KONTROLUJTE. ROZTRŽENÉ LANO S VYČNÍVAJÍCÍMI VLÁKNY JE 

TŘEBA OKAMŽITĚ VYMĚNIT. Lano vždy vyměňujte za lano odpovídající katalogovému číslu 

doporučenému výrobcem (seznam náhradních dílů si vyžádejte u distributora). Pravidelně 

také kontrolujte upevnění navijáku, abyste se ujistili, že jsou všechny šrouby pevně utažené.  

6. PŘI DOTYKU S LANEM POUŽÍVEJTE SILNÉ KOŽENÉ RUKAVICE. NENECHÁVEJTE LANO KLOUZAT 

MEZI PRSTY, ANI KDYŽ MÁTE RUKAVICE.  

7. NEPOUŽÍVEJTE NAVIJÁK, POKUD NA BUBNU ZBÝVÁ MÉNĚ NEŽ 8 ZÁVITŮ LAN, protože 

upevnění lana nevydrží zatížení.  

8. PŘI PROVOZU NAVIJÁKU SE DRŽTE V BEZPEČNÉ VZDÁLENOSTI OD NAVIJÁKU, NAPNUTÉHO 

LAN a HÁKU. Nikdy neuchopujte hák prstem, protože byste se mohli pořezat nebo o prst 

přijít, pokud se vám zasekne v háku. LANEM NIKDY NEPŘEKLÁDEJTE ANI HO NEVEDTE 

RUKAMA. PŘI TAHÁNÍ HÁKU VŽDY POUŽÍVEJTE DRŽÁK LAN.  

9. NIKDY NEZACHYCUJTE HÁK NA LANĚ. Mohli byste lano zničit. Doporučuje se spojit lano 

pomocí šekly s dostatečnou pevností, ke které můžete připevnit hák. 
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10. Při tažení těžkých břemen přiložte k lanu v blízkosti háku těžkou deku nebo bundu (obr. níže). 

V případě poškození lana tento materiál funguje jako tlumič nárazů a tlumí sílu nárazu lana. 

 

11. VINČ NIKDY NEPOUŽÍVEJTE K ZVEDÁNÍ NEBO PŘESUNU OSOB.  

12. Naviják není určen k zvedání předmětů.  

13. VYHÝBEJTE SE DLOUHÉMU PROVOZU PŘI EXTRÉMNÍCH ÚHLECH (obrázek níže), protože to 

způsobuje, že se lano navíjí na jednu stranu bubnu. To může vést k zaseknutí lana a 

následnému poškození lana i samotného navijáku.  

14. NIKDY NEODSTRANĚTE VAROVNOU NÁLEPKU Z NAVIJÁKU. 

15. Naviják vždy obsluhujte tak, abyste měli volný výhled na celou dráhu od háku až po naviják.  

16. Příslušenství, jako jsou šekly, kladkostroje a pásky, by mělo být pečlivě vybráno s ohledem na 

tažnou sílu navijáku a pravidelně kontrolováno. I drobné poškození může snížit jejich 

pevnost.  

17. NIKDY NEPŘEPÍNEJTE KNOFLÍK SPOJKY PRO VOLNÉ ODVÍJENÍ LAN, POKUD JE LANO NAPNUTÉ.  

18. NIKDY NEPRACUJTE NAD NAVIJÁKEM NEBO PŘÍMO NA NAVIJÁKU, POKUD JE LANO ZATÍŽENO 

NÁKLADEM.  

19. VŽDY PŘED PRACÍM NA BUBNU NAVIJÁKU (NEBEZPEČNÁ ZÓNA) ODPOJTE NAPÁJECÍ KABELY 

OD AKUMULÁTORU, aby se naviják nemohl náhle spustit.  

20. Při přesunu břemene lano pomalu zvedávejte; jakmile se napne, naviják zastavte. 

Zkontrolujte všechny součásti: upevnění háku a případné zajištění kladkostroje nebo pásky.  

21. Při používání navijáku k přesunu nákladu nastavte převodovku do neutrálu (volnoběh), 

zatáhněte ruční brzdu a pod všechna kola vložte klíny.  

22. NEPOUŽÍVEJTE NAVIJÁK K UDRŽENÍ NÁKLADU NA MÍSTĚ. K zajištění nákladu použijte jiné 

prostředky, např. popruhy.  

23. POUŽÍVEJTE POUZE SCHVÁLENÉ TOVÁRNÍ SPÍNAČE, DÁLKOVÉ OVLÁDÁNÍ A PŘÍSLUŠENSTVÍ. 

Použití prvků neschválených výrobcem může způsobit zranění nebo materiální škody a vede 

ke ztrátě záruky.  

24. ŽÁDNOU ČÁST NAVIJÁKU NEUPRACOVÁVEJTE ANI NESVAŘUJTE; takové úpravy mohou 

oslabit konstrukci navijáku a vedou ke ztrátě záruky. NEPŘIPOJUJTE NAVIJÁK K ZDROJŮM 

NAPĚTÍ 220 V NEBO 110 V. NAVIJÁK SE SPÁLÍ A MŮŽE DOJÍT K ÚRAZU ELEKTRICKÝM 

PROUDEM.  

25. Nikdy nedovolte nárazové zatížení navijáku a trhání lana.  



CZ 

26. Buďte mimořádně opatrní při zvedání nebo spouštění břemene na rampě nebo ve svahu. 

Dávejte pozor, aby se v dráze pohybu břemene nenacházely osoby, zvířata ani předměty, 

které by mohly být poškozeny.  

27. Po dokončení práce s navijákem je nutné lano navinout na buben.  

28. Nikdy nevstupujte pod napnuté lano ani přes něj.  

29. Používejte ochranu očí a sluchu.  

30. Naviják, spínač a kabely musí být udržovány v čistotě, aby byl zajištěn bezpečný provoz.  

31. Zařízení nepoužívejte příliš dlouho při velkém zatížení. Elektrický naviják je určen pouze pro 

přerušovaný provoz a neměl by být používán nepřetržitě. Doba provozu zařízení by měla být 

co nejkratší. Pokud se motor navijáku zahřeje natolik, že se nedá dotknout, je nutné zařízení 

zastavit a nechat jej několik minut vychladnout. V případě maximálního nebo podobného 

zatížení nikdy netahat pomocí zařízení déle než jednu minutu. 

4. Zásady používání 

Terénní lanový naviják je určen k pomoci vozidlům při jízdě v obtížném terénu tak, že se jeho konec 

upevní k trvalému, stabilnímu a dostatečně odolnému prvku okolí. Nachází uplatnění zejména v 

případě uvíznutí vozidla a nemožnosti odjet z místa kvůli blátivému, sypkému, nerovnému nebo 

strmému terénu. Naviják neslouží k zvedání ani k průmyslovým účelům.  

ZA ŠKODY VYPLÝVAJÍCÍ Z NESPRÁVNÉHO POUŽITÍ ZAŘÍZENÍ NESE ODPOVĚDNOST UŽIVATEL. 

4.1. Popis zařízení 

Představované modely jsou: PROPULLATOR 15000-A, PROPULLATOR 3500-B, PROPULLATOR 4500-B. 

Ostatní modely mají velmi podobnou konstrukci. 
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1. Zásuvka pro kabel kabelového dálkového ovladače 

2. Ovládací zařízení 

3. Ocelové lano 

4. Ovládací páka spojky 

5. Vodicí lišta s válečky 

6. Bezdrátový dálkový ovladač 

7. Hák 

8. Kabelový dálkový ovladač 



CZ 

 

1. Motor navijáku 

2. Ocelové lano 

3. Rukojeť spojky 

4. Vodicí lišta s válečky 

5. Kabelové dálkové ovládání 

6. Ovládací zařízení 

7. Hák 

8. Montážní deska 

 

1. Motor zařízení 

2. Ocelové lano 

3. Vodicí lišta s válečky 
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4. Rukojeť spojky 

5. Elektrické vodiče 

6. Hák 

7. Montážní deska 

8. Ovládací zařízení 

9. Kabelové dálkové ovládání 

 

4.2. Montáž zařízení 

 

Správná montáž v souladu s návodem k obsluze je předpokladem pro správnou funkci zařízení.  

1. Naviják namontujte na vozidlo nebo jiný předmět pomocí šroubů M 8x30 a podložek (lze 

použít i jiné nebo podobné šrouby); u modelů obsahujících montážní desku je nutné tuto 

desku použít. Přiložené vedení se čtyřmi válečky musí být namontováno pomocí šroubů.  

2. Dva páry vodičů veďte z ovládacího zařízení k motoru, resp. k baterii.  

Zapojení vodičů u modelů: PROPULLATOR 2000-B, PROPULLATOR 3500-B, PROPULLATOR 2000-C, 

PROPULLATOR 3500-D  

• Krátký červený vodič připojte ke kladnému (+) pólu motoru navijáku.  

• Krátký černý vodič připojte k zápornému (-) pólu motoru navijáku.  

• Dlouhý červený vodič připojte ke kladnému (+) pólu baterie.  

• Dlouhý černý vodič připojte k zápornému (-) pólu baterie.  

• Připojte kabelové dálkové ovládání podle následujícího schématu. *U modelu PROPULLATOR 

2000-C jsou kabelové dálkové ovládání a řídicí jednotka umístěny v jednom pouzdře.  
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1 Baterie 

2 Řídicí jednotka* 

3 Motor navijáku 

4 Kabelové dálkové ovládání* 

5 Červený vodič 

6 Černý vodič 

7 Modrý vodič 

8 Žlutý vodič 

9 Bílý vodič 

 

Zapojení vodičů u modelů: PROPULLATOR 9500-A, PROPULLATOR 13500-A, PROPULLATOR 

15000-A, PROPULLATOR 17000-A, PROPULLATOR 9500-B, PROPULLATOR 13500-B  

• Připojte červený vodič ke kladnému (+) pólu baterie.  

• Připojte černý vodič k zápornému (-) pólu baterie.  

• Připojte kabelové dálkové ovládání k ovládací jednotce navijáku.  

 

Zapojení vodičů pro modely: PROPULLATOR 3500-C, PROPULLATOR 4500-A, PROPULLATOR 3500-

E, PROPULLATOR 4500-B.  

1. Vodiče musí být připojeny podle následujícího schématu, ve kterém je také znázorněn princip 

připojení kabelového dálkového ovladače.  
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1 Baterie 

2 Motor 

3 Dálkový ovladač 

4 Červený vodič 

5 Černý vodič 

6 Modrý vodič 

7 Žlutý vodič 

8 Bílý vodič 

2. Zkontrolujte směr otáčení bubnu zařízení. Přepněte spojku do polohy, která umožňuje volné 

otáčení bubnu, vytáhněte z bubnu krátký úsek lana (např. 0,5 m), který umožní provést zkoušku 

správnosti zapojení elektrických vodičů, a přepněte spojku do polohy, která umožňuje přenos 

otáček motoru na navíjecí buben zařízení. Stiskněte tlačítko „IN“ na dálkovém ovladači zařízení; 

pokud se lano navíjí, znamená to, že je lano připojeno správně. V opačném případě je nutné 

prohodit místa připojení lana k motoru a operaci zopakovat.  

K těmto zařízením nelze připojit bezdrátové dálkové ovládání: PROPULLATOR 2000-C, 

PROPULLATOR 3500-D, PROPULLATOR 3500-E, PROPULLATOR 9500-B, PROPULLATOR 13500-B, 

PROPULLATOR 4500-B 

4.3. Použití zařízení 

4.3.1. Tipy, které pomohou prodloužit životnost navijáku  

1. UDRŽUJTE LANO PEVNĚ NAVINUTÉ NA BUBNU. Nenechte lano povolit. Volné lano pod zátěží 

se zaklíní mezi spodními vrstvami na bubnu, což způsobuje stlačení a nebezpečné poškození. 
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Aby se tomu zabránilo, je vždy nutné udržovat lano pevně a rovnoměrně navinuté. Dobrým 

zvykem je po každém použití lano převinout pod lehkou zátěží. Jedním ze způsobů je upevnit 

hák do úchytu na mírném svahu a přitáhnout vozidlo k háku.  

2. NEDOPUSŤTE PŘEHŘÁTÍ MOTORU. Mějte na paměti, že naviják je určen pro přerušovaný 

provoz. Po delší práci nebo při vysokém zatížení se motor může zahřát. Vnitřní součásti jsou 

teplejší než kryt. Chcete-li zkontrolovat teplotu motoru, přerušte práci a jemně se dotkněte 

krytu. Pokud je horký (pálí), přestaňte pracovat a nechte motor vychladnout.  

3. Chcete-li maximálně prodloužit životnost navijáku a lana, používejte kladkostroj při tažení 

velkých břemen. Pokud se motor navijáku zastaví v důsledku přetížení, okamžitě odpojte 

naviják od elektrického napájení.  

4. Síla potřebná k uvedení břemene do pohybu je obvykle mnohem větší než síla potřebná k 

jeho udržení v pohybu. BĚHEM TAŽENÍ SE VYHÝBEJTE ČASTÉMU ZASTAVOVÁNÍ A ROZJÍŽDĚNÍ.  

5. Zabraňte přetržení lana a jeho zamotání. 

 

4.3.2. Činnost  

1. Ujistěte se, že všechny montážní úkony byly provedeny správně.  

2. Přepněte spojku (způsobem odpovídajícím modelu zařízení, které vlastníte) do polohy, která 

umožňuje volný ruční otáčení bubnu navijáku.  

3. Uchopte hák lanového navijáku a vytáhněte jej na požadovanou vzdálenost. Poté jej 

připevněte k předmětu, který má být tažen, nebo k pevnému, stabilnímu a dostatečně odolnému 

prvku okolí, který bude sloužit jako upevňovací bod pro přitažení vozidla k němu pomocí navijáku.  

POZNÁMKA: Před zahájením provozu je nutné zkontrolovat, zda na bubnu zůstalo alespoň 8 

závitů ocelového lana.  

4. Přepněte spojku (způsobem odpovídajícím modelu zařízení, které vlastníte) do polohy, která 

umožňuje přenos hnací síly z motoru na buben navijáku.  

VAROVÁNÍ: Před zahájením provozu navijáku musí být spojka plně zapnutá, nikdy nezapínejte 

knoflík spojky, když se buben otáčí. Ovládací prvek spojky byl nastaven a trvale zablokován přímo 

na místě během výrobního procesu. Nepokoušejte se znovu nastavovat prvek, který ovládá 

spojku.  

5. Chcete-li lano navinout, stiskněte a podržte tlačítko „IN“ na dálkovém ovladači; chcete-li lano 

odvinout, stiskněte a podržte tlačítko „OUT“. Po uvolnění každého z těchto tlačítek chvíli počkejte, 

až se motor zastaví, a teprve poté změňte směr otáčení bubnu.  

6. Po skončení používání zařízení lano znovu naviňte. 

4.3.3. Ovládání pomocí spojky  

V závislosti na modelu zařízení je nutné:  

MODELY: PROPULLATOR 3500-C, PROPULLATOR 4500-A, PROPULLATOR 3500-E, PROPULLATOR 

4500-B  
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• Otočte knoflík spojky do polohy „FREESPOOL“, aby se navíjecí buben zařízení mohl volně 

otáčet.  

• Otočte knoflík spojky do polohy „ENGAGED“, aby se otáčky motoru přenášely na navíjecí 

buben zařízení.  

 

MODELY: PROPULLATOR 9500-A, PROPULLATOR 13500-A, PROPULLATOR 15000-A, 

PROPULLATOR 17000-A, PROPULLATOR 9500-B, PROPULLATOR 13500-B  

• Otočte páku do polohy „OUT DISENGAGED“, aby se buben zařízení mohl volně otáčet.  

• Otočte páku do polohy „IN ENGAGE“, aby se otáčky motoru přenášely na buben zařízení.  

 

MODELY: PROPULLATOR 2000-B, PROPULLATOR 3500-B, PROPULLATOR 2000-C, PROPULLATOR 

3500-D  

• Zatáhněte za knoflík spojky tak, aby se západka vysunula ven, a otočte knoflík spolu se 

západkou o 90°, poté jej uvolněte a nechte v této poloze, aby se buben zařízení mohl volně 

otáčet.  

• Zatáhněte za rukojeť spojky a otočte ji tak, aby se západka zasunula do otvoru pod rukojetí.  

• Zatlačte knoflík společně se zámkem do otvoru tak, aby se otáčky motoru přenášely na 

navíjecí buben zařízení.  
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4.4. ČISTĚNÍ A ÚDRŽBA 

4.4.1. Obecné pokyny 

 
 Pohonná zařízení nevyžadují mazání.  

 Pravidelně kontrolujte, zda jsou všechny šrouby zařízení pevně utaženy.  

 Pravidelně kontrolujte pevné připojení elektrických vodičů zařízení.  

 Zařízení pravidelně očistěte od nečistot, prachu, písku a jiných nečistot.  

4.4.2. Výměna lana: 

1. Ujistěte se, že na laně není nic zavěšeno. 

2. Nastavte spojku do polohy, která umožňuje volné odvíjení. 

3. Odviňte celé lano z bubnu. 

4. Odšroubujte upínací šroub na bubnu, který drží konec lana, a lano vyjměte. 

5. Zaveďte konec nového lana tak, aby byl viditelný v otvoru z druhé strany, a lano utáhněte 

pomocí upínacího šroubu. 

6. Nastavte spojku do polohy, která umožňuje přenos otáček motoru na navíjecí buben zařízení. 

7. Spusťte naviják a naviňte lano na buben. 

POZNÁMKA: Poškozené ocelové lano vždy nahraďte identickým náhradním dílem. 
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Ce manuel d'utilisation a été traduit à l'aide d'un outil de traduction automatique. Nous avons tout 

mis en œuvre pour garantir l'exactitude de la traduction, mais veuillez noter que les traductions 

automatiques ne sont pas parfaites et ne visent pas à remplacer les traducteurs humains. La version 

officielle du manuel d'utilisation est en anglais. Toute divergence entre la version traduite et l'original 

anglais n'a aucune valeur juridique. Si vous avez des questions concernant l'exactitude de la 

traduction, veuillez vous référer à la version anglaise, qui fait office de référence officielle. D'autres 

versions linguistiques sont disponibles sur simple demande à l'adresse info@expondo.com. 

 

1. Caractéristiques techniques 

Tableau 1 : Caractéristiques techniques du produit 

du paramètre  Valeur du paramètre 

Nom du produit Treuil tout-terrain 

Modèle PROPULLATOR 2000-B PROPULLATOR 3500-B PROPULLATOR 3500-C PROPULLATOR 9500-A 

Traction maximale [kg] 907 1590 1590 4310 

Puissance [W] 750 1000 1000 4000 

Tension [V] 12 12 12 12 

Télécommande Commande filaire / sans 

fil 

Commande filaire / sans 

fil 

Commande filaire / sans 

fil 
Commande filaire / sans fil 

Engrenage Planétaire à 3 vitesses Planétaire à 3 vitesses Planétaire à 3 vitesses Planétaire à 3 vitesses 

Rapport de réduction 153:1 153:1 153:1 265:1 

Câble en acier Ø 4 mm × 15 m Ø 4,8 mm × 12 m Ø 5,5 mm × 15,5 m Ø 9,5 mm × 28 m 

Poids [kg] 7,34 9,7 7,38 32,60 

 

du paramètre  Valeur du paramètre 

Nom de produit Treuil tout-terrain 

Modèle PROPULLATOR 13500-A PROPULLATOR 4500-A PROPULLATOR 15000-A PROPULLATOR 17000-A 

Traction maximale [kg] 6136 2040  6787 7692 

Puissance [W] 4500 1000 5300 5500 

Tension [V] 12 12 12 12 

Télécommande 
Commande filaire / sans 

fil 

Commande filaire / sans 

fil 

Commande filaire / sans 

fil 
Commande filaire / sans fil 

Engrenage Planétaire à 3 vitesses Planétaire à 3 vitesses Planétaire à 3 vitesses Planétaire à 3 vitesses 

Rapport de réduction 265:1 153:1 358,1 358:1 

Câble en acier Ø 9,5 mm × 26 m Ø 5,5 mm × 15 m Ø 12 mm × 26 m Ø 12,5 mm × 26 m 

Poids [kg] 34,15 13,5 48,80 59,60 

 

du paramètre  Valeur du paramètre 

Nom de produit Treuil tout-terrain 

Modèle PROPULLATOR 2000-C PROPULLATOR 3500-D PROPULLATOR 3500-E PROPULLATOR 9500-B 

Traction maximale [kg] 907 1590 1590 4310 

Puissance [W] 750 1000 950 4000 

Tension [V] 12 12 12 12 

Télécommande Télécommande filaire Télécommande filaire Télécommande filaire Télécommande filaire 

Engrenage Planétaire à 3 étages Planétaire à 3 étages Planétaire à 3 étages Planétaire à 3 étages 

Rapport de réduction 153:1 153:1 153:1 265:1 

Câble en acier Ø 4 mm × 15 m Ø 4,8 mm × 12 m Ø 5,5 mm × 15,2 m Ø 9,5 mm × 28 m 

Poids [kg] 7,94 7,70 9,32 31,80 
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du paramètre Valeur du paramètre 

Nom de produit Treuil tout-terrain 

Modèle PROPULLATOR 13500-B PROPULLATOR 4500-B 

Traction maximale [kg] 6136 2040 

Puissance [W] 4500 1000 

Tension [V] 12 12 

Télécommande Télécommande filaire Télécommande filaire 

Engrenage Planétaire à 3 étages Planétaire à 3 étages 

Rapport de réduction 265:1 153:1 

Câble en acier Ø 9,5 mm × 28 m Ø 5,5 mm × 15,5 m 

Poids [kg] 30,15 8,60 

 
 

2. Description générale 

Le manuel d’utilisation a pour but de vous aider à utiliser l’appareil en toute sécurité et sans 

problème. Le produit est conçu et fabriqué conformément à des directives techniques strictes, à 

l’aide de technologies et de composants de pointe. De plus, il est fabriqué dans le respect des 

normes de qualité les plus rigoureuses. 

N’UTILISEZ PAS L’APPAREIL AVANT D’AVOIR LU ET COMPRIS ATTENTIVEMENT LE PRÉSENT MANUEL 

D’UTILISATION. 

Afin de prolonger la durée de vie de l'appareil et de garantir son bon fonctionnement, veuillez 

l'utiliser conformément au présent mode d'emploi et effectuer régulièrement les opérations 

d'entretien. Les caractéristiques techniques et les spécifications figurant dans ce mode d'emploi sont 

à jour. Le fabricant se réserve le droit d'apporter des modifications visant à améliorer la qualité. 

L'appareil est conçu pour réduire au minimum les risques liés aux émissions sonores, en tenant 

compte des progrès technologiques et des possibilités de réduction du bruit. 

 

2.1. Légende 

 
Ce produit est conforme aux exigences des normes de sécurité applicables. 

 

Lire le manuel avant utilisation 

 

Produit recyclable. 

 

ATTENTION ! ou AVERTISSEMENT ! ou N'OUBLIEZ PAS ! décrivant une situation spécifique. 
(symbole d'avertissement général) 

 
Portez des gants de protection 

 
Portez une protection auditive. L'exposition au bruit peut entraîner une perte auditive. 
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Portez des lunettes de sécurité. 

 

Utilisez un masque anti-poussière (protection respiratoire). 

 

Utilisez une protection faciale 

 
Avertissement : risque de choc électrique 

 

ATTENTION ! Pièces en rotation 

 

ATTENTION ! Risque d’écrasement des mains 

 

 

N’OUBLIEZ PAS ! LES SCHÉMAS FIGURANT DANS CE MANUEL SONT FOURNIS À TITRE INDICATIF 

UNIQUEMENT ET PEUVENT, SUR CERTAINS DÉTAILS, DIFFÉRER DU PRODUIT RÉEL. 

 

3. Sécurité d'utilisation 

Les termes « appareil » ou « produit » sont utilisés dans les avertissements et les instructions pour 

désigner : TREUIL HORS PISTE. 

3.1. Sécurité électrique 

 

ATTENTION ! LIRE TOUS LES AVERTISSEMENTS DE SÉCURITÉ ET TOUTES LES INSTRUCTIONS. LE 

NON-RESPECT DES AVERTISSEMENTS ET DES INSTRUCTIONS PEUT ENTRAÎNER UN CHOC 

ÉLECTRIQUE, UN INCENDIE ET/OU DES BLESSURES GRAVES, VOIRE LA MORT. 

 

NE PAS UTILISER DANS DES ENVIRONNEMENTS TRÈS HUMIDES OU À PROXIMITÉ IMMÉDIATE DE 

RÉSERVOIRS D'EAU. ÉVITEZ QUE L'APPAREIL NE SOIT MOUILLÉ. RISQUE DE CHOC ÉLECTRIQUE ! 

LORS DE L'UTILISATION, NE METTEZ PAS VOS MAINS OU D'AUTRES OBJETS À L'INTÉRIEUR DE 

L'APPAREIL ! 

 

3.2. Sécurité au travail 

a) Veillez à ce que le lieu de travail soit bien rangé et bien éclairé.  Un lieu de travail en 

désordre ou mal éclairé peut entraîner des accidents. Essayez d'anticiper ce qui pourrait se 

passer, observez ce qui se passe autour de vous et faites preuve de bon sens lorsque vous 

utilisez l'appareil. 
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b) N’utilisez pas l’appareil dans une zone présentant un risque d’explosion, par exemple en 

présence de liquides, de gaz ou de poussières inflammables. L’appareil génère des étincelles 

susceptibles d’enflammer la poussière ou les vapeurs. 

c) Si vous constatez des dommages ou un dysfonctionnement, éteignez immédiatement 

l’appareil et signalez-le sans délai à un responsable. 

d) En cas de doute quant au bon fonctionnement de l’appareil, contactez le service 

d’assistance du fabricant. 

e) Seul le service après-vente du fabricant est habilité à réparer l’appareil. N’essayez en aucun 

cas de le réparer vous-même ! 

f) En cas d’incendie, utilisez exclusivement des extincteurs à poudre ou au dioxyde de carbone 

(CO₂) adaptés à une utilisation sur des appareils sous tension pour l’éteindre. 

g) Il est interdit aux enfants et aux personnes non autorisées d’accéder au poste de travail. 

(Une distraction peut entraîner une perte de contrôle de l’appareil). 

 

IMPORTANT ! LORS DE L'UTILISATION DE L'APPAREIL, PROTÉGEZ LES ENFANTS ET LES AUTRES 

PERSONNES PRÉSENTES. 

 

3.3. Sécurité personnelle 

a) N'utilisez pas l'appareil si vous êtes fatigué, malade ou sous l'influence de l'alcool, de 

stupéfiants ou de médicaments susceptibles d'altérer considérablement votre capacité à 

utiliser l'appareil. 

b) Lorsque vous utilisez l'appareil, faites preuve de bon sens et restez vigilant. Une perte 

temporaire de concentration pendant l'utilisation de l'appareil peut entraîner des blessures 

graves. 

c) Utilisez l'équipement de protection individuelle requis pour l'utilisation de l'appareil, tel que 

spécifié dans la section 1 (Légende). L'utilisation d'un équipement de protection individuelle 

adapté et homologué réduit le risque de blessure. 

d) Pour éviter toute mise en marche accidentelle de l'appareil, assurez-vous que le bouton 

marche/arrêt est en position « OFF » avant de le brancher à une source d'alimentation. 

e) Ne surestimez pas vos capacités. Lorsque vous utilisez l'appareil, gardez votre équilibre et 

restez stable à tout moment. Cela vous permettra de mieux contrôler l'appareil en cas de 

situations imprévues. 

f) Ne portez pas de vêtements amples ni de bijoux. Éloignez vos cheveux, vos vêtements et vos 

gants des pièces en mouvement. Les vêtements amples, les bijoux ou les cheveux longs 

risquent de se coincer dans les pièces en mouvement. 

g) Retirez tous les outils de réglage ou clés avant de mettre l’appareil en marche. Un outil ou 

une clé laissé(e) dans la partie rotative de l’appareil peut causer des blessures. 
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3.4. Utilisation sûre de l'appareil 

a) Assurez-vous que la roue est installée de maniere stable. Utilisez des outils adaptés à la 

tâche à accomplir. Un appareil correctement choisi effectuera la tâche pour laquelle il a été 

conçu de manière plus efficace et plus sûre. 

b) N’utilisez pas l’appareil si le bouton marche/arrêt ne fonctionne pas correctement (s’il ne 

permet pas de mettre l’appareil en marche ou de l’arrêter). Les appareils qui ne peuvent pas 

être mis en marche ou arrêtés à l’aide du bouton marche/arrêt présentent un danger, ne 

doivent pas être utilisés et doivent être réparés.  

c) Avant de procéder à un réglage, de remplacer des accessoires ou de ranger l'outil, il est 

nécessaire de débrancher l'appareil du secteur. Cette mesure de prévention réduit le risque 

de mise en marche accidentelle. 

d) Lorsqu'il n'est pas utilisé, rangez-le dans un endroit sûr, hors de portée des enfants et des 

personnes qui ne connaissent pas bien l'appareil et qui n'ont pas lu le mode d'emploi. 

L'appareil peut présenter un danger s'il est utilisé par des personnes inexpérimentées. 

e) Maintenez l'appareil en bon état technique. Avant chaque utilisation, vérifiez qu'il ne 

présente pas de dommages généraux et, en particulier, recherchez d'éventuelles fissures sur 

les pièces ou les éléments, ainsi que tout autre problème susceptible d'affecter la sécurité 

de fonctionnement de l'appareil. Si vous constatez des dommages, faites réparer l'appareil 

avant de l'utiliser. 

f) Gardez l’appareil hors de portée des enfants. 

g) La réparation ou l’entretien de l’appareil doit être effectué par des personnes qualifiées, en 

utilisant exclusivement des pièces de rechange d’origine. Cela garantira une utilisation en 

toute sécurité. 

h) Afin de garantir l’intégrité fonctionnelle de l’appareil, ne retirez pas les protections montées 

en usine et ne desserrez aucune vis. 

i) Lors du transport et de la manutention de l’appareil entre l’entrepôt et son lieu de 

destination, respectez les principes de santé et de sécurité au travail applicables aux 

opérations de transport manuel dans le pays où l’appareil sera utilisé. 

j) Évitez les situations où l’appareil s’arrête pendant son utilisation en raison d’une charge 

excessive. Cela pourrait entraîner une surchauffe des éléments d’entraînement et 

endommager l’appareil. 

k) Ne touchez pas les pièces articulées ni les accessoires, sauf si l’appareil a été débranché de 

toute source d’alimentation. 

 

ATTENTION ! MALGRÉ LA CONCEPTION SÉCURISÉE DE L'APPAREIL ET SES DISPOSITIFS DE 

PROTECTION, ET MALGRÉ L'UTILISATION D'ÉLÉMENTS SUPPLÉMENTAIRES PROTÉGEANT 

L'OPÉRATEUR, IL SUBSISTE UN LÉGER RISQUE D'ACCIDENT OU DE BLESSURE LORS DE 

L'UTILISATION DE L'APPAREIL. RESTEZ VIGILANT ET FAITES PREUVE DE BON SENS LORS DE 

L'UTILISATION DE L'APPAREIL. 
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3.5. Utilisation sûre des treuils 

1. La charge maximale du treuil s'applique à une utilisation avec une seule corde, sur la 

première spire à partir du tambour. NE SURCHARGEZ PAS L'APPAREIL, NE TIRER PAS DE 

CHARGES LOURDES PENDANT UNE LONGUE PÉRIODE. Ne laissez pas le treuil en marche 

lorsque le moteur s'arrête en raison d'une surcharge. Une surcharge peut endommager le 

treuil et le câble et créer des conditions d’utilisation dangereuses. POUR LES CHARGES 

ÉLEVÉES, NOUS RECOMMANDONS D’UTILISER UN POULIE EN OPTION AFIN DE DÉCHARGER 

LE CÂBLE. Cela réduit la charge effective du treuil et la tension du câble d’environ 50 %. Si 

vous fixez le crochet à la voiture, accrochez-le à un élément du châssis ou à un autre élément 

capable de supporter des charges importantes. Le moteur de la voiture doit tourner pendant 

le fonctionnement du treuil. Si le treuil fonctionne alors que le moteur est à l’arrêt, la 

batterie risque de ne pas fournir suffisamment d’énergie pour redémarrer le moteur de la 

voiture par la suite. 

 

Câble simple      Câble double 

2. APRÈS AVOIR LU ET COMPRIS CE MANUEL, IL EST NÉCESSAIRE D'APPRENDRE À UTILISER LE 

TREUIL. Une fois le treuil installé, effectuez quelques exercices afin d'apprendre à utiliser 

l'appareil avant d'en avoir réellement besoin. 

3. NE « donnez PAS un coup de main » à l’aide de la voiture (via la transmission) pendant 

l’opération de traction. La combinaison du travail du treuil et de la transmission de la voiture 

peut entraîner une surcharge du treuil et du câble.  

4. MAINTENEZ UNE ZONE LIBRE AUTOUR DU CÂBLE. Ne laissez personne se tenir à portée de 

travail du treuil pendant son fonctionnement. RESTEZ TOUJOURS À L'ÉCART DU CÂBLE, DU 

CROCHET ET DU TREUIL. EN CAS DE DÉFAUT D'UN ÉLÉMENT QUELCONQUE, IL EST 

PRÉFÉRABLE DE SE TROUVER HORS DE SA PORTÉE.  

5. INSPECTEZ RÉGULIÈREMENT LE CÂBLE ET LE TREUIL. UN CÂBLE EFFILOCHÉ PRÉSENTANT DES 

FIBRES SAILLANTES DOIT ÊTRE IMMÉDIATEMENT REMPLACÉ. Remplacez toujours le câble par 

un câble correspondant à la référence recommandée par le fabricant (demandez la liste des 

pièces de rechange à votre distributeur). Vérifiez également régulièrement les fixations du 

treuil afin de vous assurer que toutes les vis sont bien serrées.  

6. UTILISEZ DES GANTS EN CUIR ÉPAIS lorsque vous touchez le câble. NE LAISSEZ PAS LA CORDE 

GLISSER ENTRE VOS MAINS, MÊME SI VOUS PORTEZ DES GANTS.  

7. N’UTILISEZ PAS LE TREUIL LORSQU’IL RESTE MOINS DE 8 ENROULEMENTS DE CORDE SUR LE 

TAMBOUR, car la fixation de la corde ne résistera pas à la charge.  

8. ÉLOIGNEZ-VOUS DU TREUIL, DU CÂBLE SOUS TENSION ET DU CROCHET LORSQUE LE TREUIL 

EST EN MARCHE. Ne saisissez jamais le crochet avec vos doigts, car vous risquez de vous 
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couper ou de perdre un doigt s’il se coince dans le crochet. NE POSEZ JAMAIS ET NE GUIDEZ 

JAMAIS LE CÂBLE AVEC LES MAINS. UTILISEZ TOUJOURS LE SUPPORT DE CORDE lorsque vous 

tirez sur le crochet.  

9. NE FAITES JAMAIS accrocher LE CROCHET À LA CORDE. Vous risqueriez d’endommager la 

corde. Il est recommandé de relier la sangle à une manille suffisamment solide à laquelle 

vous pourrez fixer le crochet. 

 

10. Placez une couverture épaisse ou une veste sur le câble près du crochet lorsque vous tirez 

des charges lourdes (fig. ci-dessous). En cas d’endommagement du câble, ce matériau agit 

comme un amortisseur, atténuant la force d’impact du câble. 

 

11. N’UTILISEZ JAMAIS LE TREUIL POUR SOULEVER OU DÉPLACER DES PERSONNES.  

12. Le treuil n’est pas conçu pour soulever des objets.  

13. ÉVITEZ DE TRAVAILLER LONGTEMPS SOUS DES ANGLES EXTRÊMES (illustration ci-dessous), 

car cela provoque un enroulement du câble sur un seul côté du tambour. Le câble risque 

alors de se coincer, ce qui peut entraîner sa destruction ainsi que celle du treuil lui-même.  

14. NE RETIREZ JAMAIS LES AUTOCOLLANTS D'AVERTISSEMENT DU TREUIL. 

15. Utilisez toujours le treuil lorsque vous disposez d'une vue dégagée sur l'ensemble du champ, 

du crochet au treuil.  

16. Les accessoires tels que les manilles, les poulies et les sangles doivent être soigneusement 

sélectionnés en fonction de la force de traction du treuil et inspectés périodiquement. Même 

des dommages mineurs peuvent réduire leur résistance.  

17. NE JAMAIS ACTIONNER LE BOUTON D’EMBRAYAGE DU DÉROULEUR LIBRE LORSQUE LE 

CÂBLE EST SOUS TENSION.  

18. NE JAMAIS TRAVAILLER AU-DESSUS OU AU NIVEAU DU TAMBOUR DU TREUIL LORSQUE LE 

CÂBLE EST SOUS CHARGE.  
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19. DÉBRANCHEZ TOUJOURS LES CÂBLES D'ALIMENTATION DE LA BATTERIE AVANT D'EFFECTUER 

DES TRAVAUX AU NIVEAU DU TAMBOUR DU TREUIL (ZONE DANGEREUSE), afin d'éviter tout 

démarrage intempestif du treuil.  

20. Lorsque vous déplacez la charge, soulevez lentement le câble ; dès qu’il est tendu, arrêtez le 

treuil. Vérifiez tous les composants : la fixation du crochet et le serrage éventuel du palan ou 

de la sangle.  

21. Lorsque vous utilisez le treuil pour déplacer la charge, placez la boîte de vitesses au point 

mort (position neutre), serrez le frein à main et placez des cales sous toutes les roues.  

22. N'UTILISEZ PAS LE TREUIL POUR MAINTENIR UNE CHARGE EN PLACE. Utilisez d'autres 

moyens pour arrimer la charge, par exemple des sangles.  

23. UTILISEZ UNIQUEMENT DES INTERRUPTEURS, TÉLÉCOMMANDES ET ACCESSOIRES 

HOMOLOGUÉS PAR LE FABRICANT. L'utilisation d'éléments non homologués par le fabricant 

peut entraîner des blessures ou des dommages matériels et annule la garantie.  

24. NE TRAITEZ NI NE SOUDEZ AUCUN ÉLÉMENT DU TREUIL ; de telles modifications pourraient 

affaiblir la structure du treuil et entraîneront l’annulation de la garantie. NE BRANCHEZ PAS 

LE TREUIL SUR DES SOURCES DE TENSION DE 220 V OU 110 V. LE TREUIL BRÛLERAI ET 

POURRAIT PROVOQUER UN CHOC ÉLECTRIQUE.  

25. Évitez toujours les chocs sur le treuil et les secousses sur le câble.  

26. Soyez particulièrement vigilant lorsque vous tirez ou abaissez une charge sur une rampe ou 

une pente. Veillez à ce qu’aucune personne, aucun animal ni aucun objet susceptible d’être 

endommagé ne se trouve sur le trajet de la charge.  

27. Une fois le travail terminé, il est nécessaire d'enrouler le câble sur le tambour.  

28. Ne passez jamais sous ou au-dessus d'un câble tendu.  

29. Portez des protections pour les yeux et les oreilles.  

30. Le treuil, l'interrupteur et les câbles doivent être maintenus propres afin de garantir un 

fonctionnement en toute sécurité.  

31. N'utilisez pas l'appareil pendant une durée trop longue sous l'effet de charges lourdes. Le 

treuil électrique est conçu uniquement pour un fonctionnement intermittent et ne doit pas 

être utilisé en continu. La durée de fonctionnement de l'appareil doit être aussi courte que 

possible. Si le moteur du treuil devient trop chaud au toucher, il est nécessaire d'arrêter 

l'appareil et de le laisser refroidir pendant quelques minutes. Ne tirez jamais à l'aide de 

l'appareil pendant plus d'une minute en cas de charge maximale ou similaire. 

4. Règles d'utilisation 

Le treuil à corde tout-terrain est conçu pour aider les véhicules à circuler sur un terrain difficile en 

fixant son extrémité à un élément fixe, stable et suffisamment résistant de l'environnement. Il est 

particulièrement utile lorsque le véhicule est enlisé et qu'il est impossible de se dégager en raison 

d'un terrain boueux, meuble, accidenté ou escarpé. Le treuil n’est pas destiné au levage ni à des 

applications industrielles.  
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L’UTILISATEUR EST RESPONSABLE DE TOUT DOMMAGE RÉSULTANT D’UNE UTILISATION NON 

CONFORME DE L’APPAREIL. 

4.1. Description de l'appareil 

Les modèles présentés sont : PROPULLATOR 15000-A, PROPULLATOR 3500-B, PROPULLATOR 4500-B. 

Les autres modèles présentent une structure très similaire. 

 

1. Prise du câble de la télécommande filaire 

2. Dispositif de commande 

3. Câble en acier 

4. Levier de commande de l’embrayage 

5. Guide-câble à rouleaux 

6. Télécommande sans fil 

7. Crochet 

8. Télécommande filaire 
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1. Moteur du treuil 

2. Câble en acier 

3. Bouton de l’embrayage 

4. Guide-câble à galets 

5. Télécommande filaire 

6. Dispositif de commande 

7. Crochet 

8. Plaque de fixation 

 

1. Moteur de l'appareil 

2. Câble en acier 

3. Guide-câble à galets 
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4. Bouton d'embrayage 

5. Câbles électriques 

6. Crochet 

7. Plaque de fixation 

8. Dispositif de commande 

9. Télécommande filaire 

 

4.2. Montage de l'appareil 

 

Un montage correct, conforme au mode d'emploi, est une condition indispensable au bon 

fonctionnement de l'appareil.  

1. Fixez le treuil sur un véhicule ou tout autre support à l'aide de vis M 8x30 et de rondelles 

(des vis différentes ou similaires peuvent être utilisées) ; sur les modèles équipés d'une 

plaque de fixation, il est nécessaire d'utiliser cette plaque. Le guide fourni, muni de 

quatre galets, doit être fixé à l'aide de vis.  

2. Faites passer deux paires de câbles depuis le dispositif de commande vers le moteur et 

vers la batterie, respectivement.  

Raccordement des câbles pour les modèles : PROPULLATOR 2000-B, PROPULLATOR 3500-B, 

PROPULLATOR 2000-C, PROPULLATOR 3500-D  

• Raccordez le fil rouge court à la borne positive (+) du moteur du treuil.  

• Raccordez le fil noir court à la borne négative (-) du moteur du treuil.  

• Raccordez le fil rouge long à la borne positive (+) de la batterie.  

• Raccordez le fil noir long à la borne négative (-) de la batterie.  

• Raccordez la télécommande filaire conformément au schéma suivant. *Sur le modèle 

PROPULLATOR 2000-C, la télécommande filaire et le dispositif de commande sont intégrés dans 

un seul boîtier.  
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1 Batterie 

2 Dispositif de commande* 

3 Moteur du treuil 

4 Télécommande filaire* 

5 Fil rouge 

6 Fil noir 

7 Fil bleu 

8 Fil jaune 

9 Fil blanc 

 

Raccordement des câbles pour les modèles : PROPULLATOR 9500-A, PROPULLATOR 13500-A, 

PROPULLATOR 15000-A, PROPULLATOR 17000-A, PROPULLATOR 9500-B, PROPULLATOR 13500-B  

• Raccordez le fil rouge à la borne positive (+) de la batterie.  

• Raccordez le fil noir à la borne négative (-) de la batterie.  

• Connectez la télécommande filaire au dispositif de commande du treuil.  

 

Raccordement des fils pour les modèles : PROPULLATOR 3500-C, PROPULLATOR 4500-A, 

PROPULLATOR 3500-E, PROPULLATOR 4500-B.  

1. Les fils doivent être raccordés conformément au schéma suivant, qui présente également le 

principe de raccordement de la télécommande filaire.  
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1 Batterie 

2 Moteur 

3 Télécommande 

4 Fil rouge 

5 Fil noir 

6 Fil bleu 

7 Fil jaune 

8 Fil blanc 

2. Vérifiez le sens de rotation du tambour de l'appareil. Placez l'embrayage dans la position 

permettant la rotation libre du tambour, tirez une courte longueur de corde hors du tambour 

(par exemple 0,5 m) afin de vérifier le bon raccordement des fils électriques, puis placez 

l'embrayage dans la position permettant de transmettre la rotation du moteur au tambour de 

l'appareil. Appuyez sur le bouton « IN » de la télécommande de l'appareil ; si le câble est enroulé, 

cela signifie que le raccordement du câble a été effectué correctement. Dans le cas contraire, il 

est nécessaire d'inverser les points de raccordement du câble au moteur et de répéter 

l'opération.  

Il n'est pas possible de connecter une télécommande sans fil à ces appareils : PROPULLATOR 

2000-C, PROPULLATOR 3500-D, PROPULLATOR 3500-E, PROPULLATOR 9500-B, PROPULLATOR 

13500-B, PROPULLATOR 4500-B 
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4.3. Utilisation de l'appareil 

4.3.1. Conseils pour prolonger la durée de vie du treuil  

1. MAINTENEZ LE CÂBLE BIEN ENROULÉ SUR LE TAMBOUR. Ne laissez pas le câble se détendre. 

Le câble détendu sous charge se coince entre les couches inférieures du tambour, ce qui 

provoque un écrasement et des dommages dangereux. Pour éviter cela, il est toujours 

nécessaire de maintenir le câble bien tendu et enroulé de manière uniforme. Une bonne 

habitude consiste à réenrouler le câble sous une légère charge après chaque utilisation. Une 

méthode consiste à accrocher le crochet au point d’ancrage sur une légère pente et à tirer le 

véhicule vers le crochet.  

2. NE LAISSEZ PAS LE MOTEUR SURCHAUFFER. N’oubliez pas que le treuil est conçu pour un 

fonctionnement intermittent. Le moteur peut chauffer après un fonctionnement prolongé ou 

une charge élevée. Les composants internes sont plus chauds que le carter. Pour vérifier la 

température du moteur, interrompez le travail et touchez délicatement le carter. S’il est 

chaud (au point de brûler), arrêtez le travail et laissez le moteur refroidir.  

3. Afin de prolonger au maximum la durée de vie du treuil et du câble, utilisez le palan lorsque 

vous tirez de lourdes charges. Si le moteur du treuil s'arrête en raison d'une surcharge, 

coupez immédiatement l'alimentation électrique du treuil.  

4. La force nécessaire pour déplacer la charge est généralement bien supérieure à celle requise 

pour la maintenir en mouvement. ÉVITEZ LES ARRÊTS ET REDÉMARRAGES FRÉQUENTS 

pendant l'opération de traction.  

5. Évitez les ruptures de câble et empêchez leur formation. 

 

4.3.2. Opération  

1. Assurez-vous que toutes les opérations de montage ont été effectuées correctement.  

2. Placez l’embrayage (selon les instructions propres au modèle de votre appareil) dans la 

position permettant au tambour de la bobine de tourner librement sous l’action de la force 

manuelle.  

3. Saisissez le crochet du câble du treuil et tirez-le jusqu'à la distance souhaitée. Fixez-le ensuite à 

l'objet à remorquer ou à un élément fixe, stable et suffisamment résistant de l'environnement, 

qui servira de point d'ancrage pour tirer le véhicule vers vous à l'aide du treuil.  

REMARQUE : avant de commencer l’opération, il est nécessaire de vérifier qu’il reste au moins 8 

spires de câble en acier sur le tambour.  

4. Placez l’embrayage (conformément au modèle de votre appareil) dans la position permettant 

la transmission de la puissance du moteur au tambour de la bobine.  

AVERTISSEMENT : avant de mettre le treuil en marche, l’embrayage doit être complètement 

enclenché ; n’actionnez jamais le bouton d’embrayage lorsque le tambour est en rotation. 

L’élément de commande de l’embrayage a été réglé et bloqué de manière définitive en usine. 

N’essayez pas de régler à nouveau l’élément qui commande l’embrayage.  
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5. Appuyez sur le bouton « IN » de la télécommande et maintenez-le enfoncé pour enrouler la 

corde, ou appuyez sur le bouton « OUT » et maintenez-le enfoncé pour la dérouler. Après avoir 

relâché chacun des boutons, attendez un instant que le moteur s'arrête avant d'inverser le sens 

de rotation du tambour.  

6. Enroulez à nouveau le câble une fois l'utilisation de l'appareil terminée. 

4.3.3. Commande par l'embrayage  

Selon le modèle d'appareil dont vous disposez, il est nécessaire de procéder comme suit :  

MODÈLES : PROPULLATOR 3500-C, PROPULLATOR 4500-A, PROPULLATOR 3500-E, PROPULLATOR 

4500-B  

• Tournez le bouton d’embrayage en position « FREESPOOL » afin de permettre la rotation 

libre du tambour d’enroulement de l’appareil.  

• Tournez le bouton d’embrayage en position « ENGAGED » afin que les rotations du moteur 

soient transmises au tambour d’enroulement de l’appareil.  

 

MODÈLES : PROPULLATOR 9500-A, PROPULLATOR 13500-A, PROPULLATOR 15000-A, 

PROPULLATOR 17000-A, PROPULLATOR 9500-B, PROPULLATOR 13500-B  

• Placez le levier en position « OUT DISENGAGED » afin de permettre la rotation libre du 

tambour à bobine de l'appareil.  

• Placez le levier en position « IN ENGAGE » afin que les tours du moteur soient transmis au 

tambour à bobine de l'appareil.  
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MODÈLES : PROPULLATOR 2000-B, PROPULLATOR 3500-B, PROPULLATOR 2000-C, PROPULLATOR 

3500-D  

• Tirez sur le bouton d’embrayage afin de faire sortir le loquet vers l’extérieur, puis tournez le 

bouton avec le loquet de 90°, relâchez-le et laissez-le dans cette position afin de permettre la 

rotation libre du tambour à bobine de l’appareil.  

• Tirez sur le bouton d'embrayage et tournez-le en ajustant la forme du loquet dans l'orifice 

situé sous le bouton.  

• Enfoncez le bouton avec le verrou dans l'orifice afin que les rotations du moteur soient 

transmises au tambour à bobine de l'appareil.  

 

4.4. Nettoyage et entretien 

4.4.1. Consignes générales 

 
 Les éléments d'entraînement de l'appareil ne nécessitent aucune lubrification.  

 Vérifiez régulièrement que toutes les vis de l'appareil sont bien serrées.  

 Vérifiez régulièrement que les connexions électriques de l'appareil sont bien fixées.  

 Nettoyez régulièrement l'appareil pour éliminer la saleté, la poussière, le sable et autres 

impuretés.  

4.4.2. Remplacement du câble : 

1. Assurez-vous que le câble n'est pas alourdi par un objet quelconque. 

2. Placez l'embrayage dans la position permettant un déroulement libre. 

3. Déroulez entièrement le câble du tambour. 

4. Dévissez la vis de serrage du tambour qui maintient l’extrémité du câble et retirez le câble. 

5. Insérez l’extrémité du nouveau câble de manière à ce qu’elle soit visible dans l’orifice de 

l’autre côté, puis serrez le câble à l’aide de la vis de serrage. 

6. Placez l'embrayage dans la position permettant la transmission des rotations du moteur au 

tambour de l'appareil. 

7. Démarrez le treuil et enroulez le câble sur le tambour. 

REMARQUE : remplacez toujours le câble en acier endommagé par une pièce de rechange identique. 
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Il presente Manuale d'uso è stato tradotto tramite traduzione automatica. Abbiamo fatto tutto il 

possibile per garantire l'accuratezza della traduzione, ma si prega di tenere presente che le traduzioni 

automatiche non sono perfette e non intendono sostituire i traduttori umani. La versione ufficiale del 

Manuale d'uso è in inglese. Eventuali differenze tra la versione tradotta e l’originale in inglese non 

hanno valore legale. In caso di domande sull’accuratezza della traduzione, si prega di fare riferimento 

alla versione inglese, che costituisce il riferimento ufficiale. Altre versioni linguistiche sono disponibili 

su richiesta all’indirizzo info@expondo.com. 

 

1. Dati tecnici 

Tabella 1: Dati tecnici del prodotto 

del parametro  Valore del parametro 

Nome del prodotto Verricello fuoristrada 

Modello PROPULLATOR 2000-B PROPULLATOR 3500-B PROPULLATOR 3500-C PROPULLATOR 9500-A 

Trazione massima [kg] 907 1590 1590 4310 

Potenza [W] 750 1000 1000 4000 

Tensione [V] 12 12 12 12 

Telecomando Comando cablato / 

wireless 

Comando cablato / 

wireless 

Comando cablato / 

wireless 

Comando cablato / 

wireless 

Ingranaggio Planetario a 3 velocità Planetario a 3 velocità Planetario a 3 velocità Planetario a 3 velocità 

Rapporto di riduzione 153:1 153:1 153:1 265:1 

Cavo d’acciaio Ø 4 mm × 15 m Ø 4,8 mm × 12 m Ø 5,5 mm × 15,5 m Ø 9,5 mm × 28 m 

Peso [kg] 7,34 9,7 7,38 32,60 

 

del parametro  Valore del parametro 

Nome del prodotto Verricello fuoristrada 

Modello PROPULLATOR 13500-A PROPULLATOR 4500-A PROPULLATOR 15000-A PROPULLATOR 17000-A 

Trazione massima [kg] 6136 2040  6787 7692 

Potenza [W] 4500 1000 5300 5500 

Tensione [V] 12 12 12 12 

Telecomando 
Comando cablato / 

wireless 

Comando cablato / 

wireless 

Comando cablato / 

wireless 

Comando cablato / 

wireless 

Ingranaggio Planetario a 3 velocità Planetario a 3 velocità Planetario a 3 velocità Planetario a 3 velocità 

Rapporto di riduzione 265:1 153:1 358,1 358:1 

Cavo d’acciaio Ø 9,5 mm × 26 m Ø 5,5 mm × 15 m Ø 12 mm × 26 m Ø 12,5 mm × 26 m 

Peso [kg] 34,15 13,5 48,80 59,60 

 

del parametro  Valore del parametro 

Nome del prodotto Verricello fuoristrada 

Modello PROPULLATOR 2000-C PROPULLATOR 3500-D PROPULLATOR 3500-E PROPULLATOR 9500-B 

Trazione massima [kg] 907 1590 1590 4310 

Potenza [W] 750 1000 950 4000 

Tensione [V] 12 12 12 12 

Telecomando Telecomando cablato Telecomando cablato Telecomando cablato Telecomando cablato 

Ingranaggio Planetario a 3 stadi Planetario a 3 stadi Planetario a 3 stadi Planetario a 3 stadi 

Rapporto di riduzione 153:1 153:1 153:1 265:1 

Cavo d’acciaio Ø 4 mm × 15 m Ø 4,8 mm × 12 m Ø 5,5 mm × 15,2 m Ø 9,5 mm × 28 m 

Peso [kg] 7,94 7,70 9,32 31,80 
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del parametro Valore del parametro 

Nome del prodotto Verricello fuoristrada 

Modello PROPULLATOR 13500-B PROPULLATOR 4500-B 

Trazione massima [kg] 6136 2040 

Potenza [W] 4500 1000 

Tensione [V] 12 12 

Telecomando Telecomando cablato Telecomando cablato 

Ingranaggio Riduttore planetario a 3 stadi Riduttore planetario a 3 stadi 

Rapporto di riduzione 265:1 153:1 

Cavo d’acciaio Ø 9,5 mm × 28 m Ø 5,5 mm × 15,5 m 

Peso [kg] 30,15 8,60 

 
 

2. Descrizione generale 

Il manuale d’uso è stato concepito per facilitare un utilizzo sicuro e senza problemi del dispositivo. Il 

prodotto è progettato e realizzato in conformità a rigorose linee guida tecniche, utilizzando 

tecnologie e componenti all’avanguardia. Inoltre, è prodotto nel rispetto dei più severi standard di 

qualità. 

NON UTILIZZARE IL DISPOSITIVO SE NON DOPO AVER LETTO ATTENTAMENTE E COMPRESO IL 

PRESENTE MANUALE D’USO. 

Per prolungare la durata del dispositivo e garantirne il corretto funzionamento, utilizzarlo secondo le 

indicazioni del presente manuale d’uso ed eseguire regolarmente gli interventi di manutenzione. I 

dati tecnici e le specifiche riportati nel presente manuale d’uso sono aggiornati. Il produttore si 

riserva il diritto di apportare modifiche finalizzate al miglioramento della qualità. Il dispositivo è 

progettato per ridurre al minimo i rischi legati alle emissioni acustiche, tenendo conto del progresso 

tecnologico e delle opportunità di riduzione del rumore. 

 

2.1. Legenda 

 
Questo prodotto è conforme ai requisiti delle norme di sicurezza applicabili. 

 

Leggere il manuale prima dell’uso 

 

Prodotto riciclabile. 

 

ATTENZIONE! o AVVERTENZA! o RICORDARE! a descrivere una situazione specifica. 
(simbolo di avvertenza generale) 

 
Indossare guanti protettivi 

 
Indossare protezioni acustiche. L’esposizione al rumore può causare perdita dell’udito. 
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Indossare occhiali di protezione. 

 

Utilizzare una mascherina antipolvere (protezione delle vie respiratorie). 

 

Utilizzare una protezione per il viso 

 
Avvertenza: Rischio di scossa elettrica 

 

ATTENZIONE! Parti rotanti 

 

ATTENZIONE! Rischio di schiacciamento delle mani 

 

 

ATTENZIONE! I DISEGNI PRESENTI IN QUESTO MANUALE HANNO SOLO SCOPO ILLUSTRATIVO E IN 

ALCUNI DETTAGLI POTREBBERO DIFFERIRE DAL PRODOTTO REALE. 

 

3. Sicurezza d’uso 

I termini “dispositivo” o “prodotto” sono utilizzati nelle avvertenze e nelle istruzioni per riferirsi a: 
VERRICELLO FUORISTRADA. 

3.1. Sicurezza elettrica 

 

ATTENZIONE! LEGGERE TUTTE LE AVVERTENZE RELATIVE ALLA SICUREZZA E TUTTE LE ISTRUZIONI. 

LA MANCATA OSSERVANZA DELLE AVVERTENZE E DELLE ISTRUZIONI PUÒ CAUSARE SCOSSE 

ELETTRICHE, INCENDI E/O LESIONI GRAVI O ADDIRITTURA LA MORTE. 

 

NON UTILIZZARE IN AMBIENTI MOLTO UMIDI O NELLE IMMEDIATE VICINANZE DI SERBATOI 

D'ACQUA. EVITARE CHE IL DISPOSITIVO SI BAGNI. PERICOLO DI SCOSSA ELETTRICA! DURANTE 

L’UTILIZZO, NON INSERIRE LE MANI O ALTRI OGGETTI ALL’INTERNO DEL DISPOSITIVO! 

 

3.2. Sicurezza sul posto di lavoro 

a) Assicurarsi che l’area di lavoro sia ordinata e ben illuminata.  Un’area di lavoro disordinata o 

scarsamente illuminata può causare incidenti. Cercare di prevedere ciò che potrebbe 

accadere, osservare ciò che sta accadendo e usare il buon senso quando si lavora con il 

dispositivo. 
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b) Non utilizzare il dispositivo in zone a rischio di esplosione, ad esempio in presenza di liquidi, 

gas o polveri infiammabili. Il dispositivo genera scintille che potrebbero incendiare polveri o 

fumi. 

c) Se si riscontrano danni o un funzionamento anomalo, spegnere immediatamente il 

dispositivo e segnalarlo senza indugio a un responsabile. 

d) In caso di dubbi sul corretto funzionamento del dispositivo, contattare il servizio di 

assistenza del produttore. 

e) Solo il centro di assistenza del produttore è autorizzato a riparare il dispositivo. Non tentare 

alcuna riparazione autonomamente! 

f) In caso di incendio, utilizzare esclusivamente estintori a polvere o ad anidride carbonica 

(CO₂) adatti all’uso su dispositivi sotto tensione per spegnerlo. 

g) Ai bambini o alle persone non autorizzate è vietato l’accesso all’area di lavoro. (Una 

distrazione potrebbe comportare la perdita di controllo sul dispositivo). 

 

RICORDATI! DURANTE L’UTILIZZO DEL DISPOSITIVO, PROTEGGERE I BAMBINI E LE ALTRE PERSONE 

PRESENTI. 

 

3.3. Sicurezza personale 

a) Non utilizzare il dispositivo se si è stanchi, malati o sotto l’effetto di alcol, sostanze 

stupefacenti o farmaci che possano compromettere in modo significativo la capacità di 

utilizzarlo. 

b) Quando si utilizza il dispositivo, agire con buon senso e prestare la massima attenzione. Una 

momentanea perdita di concentrazione durante l’uso del dispositivo può causare gravi 

lesioni. 

c) Utilizzare i dispositivi di protezione individuale necessari per l’uso del dispositivo, come 

specificato nella sezione 1 (Legenda). L’uso di dispositivi di protezione individuale adeguati e 

omologati riduce il rischio di lesioni. 

d) Per evitare che l’apparecchio si accenda accidentalmente, assicurarsi che l’interruttore di 

accensione/spegnimento sia in posizione OFF prima di collegarlo a una fonte di 

alimentazione. 

e) Non sopravvalutare le proprie capacità. Durante l’utilizzo dell’apparecchio, mantenere 

l’equilibrio e rimanere stabili in ogni momento. Ciò garantirà un migliore controllo 

sull’apparecchio in situazioni impreviste. 

f) Non indossare indumenti larghi o gioielli. Tenere capelli, indumenti e guanti lontani dalle 

parti in movimento. Indumenti larghi, gioielli o capelli lunghi potrebbero impigliarsi nelle 

parti in movimento. 

g) Rimuovere tutti gli attrezzi di regolazione o le chiavi prima di accendere l’attrezzo. Un 

attrezzo o una chiave lasciati nella parte rotante dell’attrezzo possono causare lesioni. 
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3.4. Uso sicuro del dispositivo 

a) Assicurarsi che la ruota sia posizionata in modo stabile. Utilizzare utensili adeguati all’attività 

da svolgere. Un dispositivo scelto correttamente svolgerà l’attività per cui è stato progettato 

in modo migliore e più sicuro. 

b) Non utilizzare l’apparecchio se l’interruttore di accensione/spegnimento non funziona 

correttamente (non accende e spegne l’apparecchio). Gli apparecchi che non possono 

essere accesi e spenti tramite l’interruttore di accensione/spegnimento sono pericolosi, non 

devono essere utilizzati e devono essere riparati.  

c) Prima di effettuare regolazioni, sostituire accessori o riporre l’utensile, è necessario 

scollegare il dispositivo dall’alimentazione elettrica. Tale misura preventiva riduce il rischio 

di accensione accidentale. 

d) Quando non viene utilizzato, riporre l’utensile in un luogo sicuro, lontano dalla portata dei 

bambini e di persone che non hanno familiarità con il dispositivo e che non hanno letto il 

manuale d’uso. Il dispositivo può rappresentare un pericolo se utilizzato da persone 

inesperte. 

e) Mantenere il dispositivo in buone condizioni tecniche. Prima di ogni utilizzo, verificare la 

presenza di eventuali danni generali e, in particolare, controllare che non vi siano parti o 

elementi incrinati e qualsiasi altra condizione che possa compromettere il funzionamento 

sicuro del dispositivo. Se si riscontrano danni, far riparare il dispositivo prima di utilizzarlo. 

f) Tenere il dispositivo fuori dalla portata dei bambini. 

g) La riparazione o la manutenzione del dispositivo devono essere eseguite da personale 

qualificato, utilizzando esclusivamente ricambi originali. Ciò garantirà un utilizzo sicuro. 

h) Per garantire l’integrità operativa del dispositivo, non rimuovere le protezioni montate in 

fabbrica e non allentare alcuna vite. 

i) Durante il trasporto e la movimentazione del dispositivo dal magazzino alla destinazione, 

tenere conto dei principi di salute e sicurezza sul lavoro relativi alle operazioni di trasporto 

manuale vigenti nel paese in cui il dispositivo verrà utilizzato. 

j) Evitare situazioni in cui il dispositivo si arresti durante l’uso a causa di un carico eccessivo. 

Ciò potrebbe causare il surriscaldamento degli elementi di trasmissione e danni al 

dispositivo. 

k) Non toccare le parti articolate o gli accessori, a meno che il dispositivo non sia stato 

scollegato da una fonte di alimentazione. 

 

ATTENZIONE! NONOSTANTE LA PROGETTAZIONE SICURA DEL DISPOSITIVO E LE SUE 

CARATTERISTICHE DI PROTEZIONE, E NONOSTANTE L’USO DI ELEMENTI AGGIUNTIVI A TUTELA 

DELL’OPERATORE, SUSSISTE COMUNQUE UN LEGGERO RISCHIO DI INCIDENTE O INFORTUNIO 

DURANTE L’UTILIZZO DEL DISPOSITIVO. PRESTARE ATTENZIONE E USARE IL BUON SENSO 

DURANTE L’UTILIZZO DEL DISPOSITIVO. 
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3.5. Utilizzo sicuro dei verricelli 

1. Il carico massimo del verricello si riferisce al funzionamento con una sola fune, sulla prima 

spira dal lato del tamburo. NON SOVRACCARICARE IL DISPOSITIVO, NON TRASPORTARE 

CARICHI PESANTI PER PERIODI PROLUNGATI. Non lasciare il verricello acceso quando il 

motore si arresta a causa di un sovraccarico. Il sovraccarico può danneggiare 

irreparabilmente il verricello e la fune e creare condizioni di utilizzo non sicure. PER CARICHI 

ELEVATI, SI CONSIGLIA DI UTILIZZARE UN BLOCCO DI PULEGGIE OPZIONALE AL FINE DI 

ALLEGGERIRE LA FUNE. Ciò riduce il carico effettivo sul verricello e la tensione della fune di 

circa il 50%. Se si fissa il gancio all’auto, agganciarlo a un elemento del telaio o a un altro 

elemento in grado di sostenere carichi pesanti. Il motore dell’auto deve essere acceso 

durante il funzionamento del verricello. Se il verricello viene azionato a motore spento, la 

batteria potrebbe non fornire energia sufficiente per riavviare il motore dell’auto in seguito. 

 

Cavo singolo      Cavo doppio 

2. DOPO AVER LETTO E COMPRESO IL PRESENTE MANUALE È NECESSARIO IMPARARE A 

UTILIZZARE IL VERRICELLO. Dopo aver installato il verricello, effettuare alcune prove per 

imparare a utilizzare il dispositivo prima che se ne presenti la reale necessità. 

3. NON “aiutare” utilizzando l’auto (tramite il sistema di trazione) durante la fase di traino. La 

combinazione del funzionamento del verricello con la trazione dell’auto può sovraccaricare il 

verricello e la fune.  

4. MANTENERE UNA ZONA LIBERA INTORNO ALLA FUNE. Non permettere che le persone 

rimangano nel raggio d’azione del verricello durante il suo funzionamento. MANTENERSI 

SEMPRE A DISTANZA DALLA FUNE, DAL GANCIO E DAL VERRICELLO. IN CASO DI DANNI A 

QUALSIASI COMPONENTE, È OPPORTUNO TROVARSI FUORI DAL SUO RAGGIO D’AZIONE.  

5. EFFETTUARE ISPEZIONI FREQUENTI DELLA FUNE E DEL VERRICELLO. LA FUNE SFRANZATA 

CON FIBRE SPORGENTI DEVE ESSERE SOSTITUITA IMMEDIATAMENTE. Sostituire sempre la 

fune con una conforme al codice di catalogo raccomandato dal produttore (richiedere al 

distributore l’elenco dei ricambi). Controllare periodicamente anche i fissaggi del verricello 

per assicurarsi che tutte le viti siano ben serrate.  

6. UTILIZZARE GUANTI DI PELLE SPESSI quando si tocca la fune. NON LASCIARE CHE LA FUNE 

SCIVOLI TRA LE MANI, ANCHE SE SI INDOSSANO I GUANTI.  

7. NON UTILIZZARE IL VERRICELLO QUANDO SUL TAMBURO RIMANGONO MENO DI 8 

AVVOLGIMENTI DI FUNE, poiché il fissaggio della fune non reggerebbe il carico.  
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8. ALLONTANARSI DAL VERRICELLO, DALLA FUNE IN TENSIONE E DAL GANCIO QUANDO IL 

VERRICELLO È IN FUNZIONE. Non afferrare mai il gancio con le dita, poiché si rischia di 

tagliarsi o di perdere un dito se questo rimane incastrato nel gancio. NON POSIZIONARE O 

GUIDARE MAI LA FUNE CON LE MANI. UTILIZZARE SEMPRE IL PORTAFUNE quando si tira il 

gancio.  

9. NON AGGANCIARE MAI IL GANCIO ALLA FUNE. Si rischia di danneggiare la fune. Si 

raccomanda di collegare il nastro con un grillo di resistenza adeguata a cui fissare il gancio. 

 

10. Quando si sollevano carichi pesanti, posizionare una coperta pesante o una giacca sulla fune 

in prossimità del gancio (Fig. sotto). In caso di danneggiamento della fune, il materiale funge 

da ammortizzatore, attenuando la forza d’urto della fune. 

 

11. NON UTILIZZARE MAI IL VERRICELLO PER SOLLEVARE O SPOSTARE PERSONE.  

12. Il verricello non è destinato al sollevamento di oggetti.  

13. EVITARE UN LAVORO PROLUNGATO CON ANGOLI ESTREMI (Figura sotto) poiché ciò causa 

l’avvolgimento della fune su un solo lato del tamburo. Ciò può provocare l’incastro della fune 

e portare alla distruzione sia della fune che del verricello stesso.  

14. NON RIMUOVERE MAI GLI ADESIVI DI AVVERTENZA DAL VERRICELLO. 

15. Utilizzare sempre il verricello quando si ha una visuale libera dell’intero percorso, dal gancio 

al verricello.  

16. Gli accessori quali grilli, paranchi e nastri devono essere scelti con cura in base alla forza di 

trazione del verricello e ispezionati periodicamente. Anche un danno minimo può ridurne la 

resistenza.  

17. NON AZIONARE MAI LA MANOPOLA DELLA FRIZIONE DI SROLLAMENTO LIBERO DELLA FUNE 

QUANDO LA FUNE È IN TENSIONE.  

18. NON LAVORARE MAI SOPRA O IN PROSSIMITÀ DEL TAMBURO DEL VERRICELLO QUANDO LA 

FUNE È SOTTO CARICO.  
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19. SCOLLEGARE SEMPRE I CAVI DI ALIMENTAZIONE DALLA BATTERIA PRIMA DI EFFETTUARE 

INTERVENTI SUL TAMBURO DEL VERRICELLO (ZONA PERICOLOSA), in modo che il verricello 

non possa avviarsi improvvisamente.  

20. Quando si sposta il peso, sollevare lentamente la fune; quando questa si tende, arrestare il 

verricello. Controllare tutti i componenti: il fissaggio del gancio ed eventuali fissaggi del 

blocco carrucola o del nastro.  

21. Quando si utilizza il verricello per spostare il carico, portare il cambio in folle (posizione 

neutra), azionare il freno a mano e posizionare i cunei sotto tutte le ruote.  

22. NON UTILIZZARE IL VERRICELLO PER MANTENERE FISSO UN CARICO. Utilizzare altri mezzi per 

fissare il carico, ad esempio cinghie.  

23. UTILIZZARE ESCLUSIVAMENTE INTERRUTTORI, TELECOMANDI E ACCESSORI OMOLOGATI DAL 

PRODUTTORE. L’uso di componenti non omologati dal produttore può causare lesioni o 

danni materiali e invalida la garanzia.  

24. NON MODIFICARE NÉ SALDARE ALCUN COMPONENTE DEL VERRICELLO; tali modifiche 

potrebbero indebolire la struttura del verricello e invalidare la garanzia. NON COLLEGARE IL 

VERRICELLO A FONTI DI TENSIONE A 220 V O 110 V. IL VERRICELLO SI BRUCIERÀ E POTREBBE 

PROVOCARE UNA SCOSSA ELETTRICA.  

25. Evitare sempre di sottoporre il verricello a carichi d’urto e di tirare con forza la fune.  

26. Prestare la massima attenzione quando si solleva o si abbassa un carico su una rampa o su un 

pendio. Assicurarsi che persone, animali o oggetti fragili non si trovino sul percorso del 

carico.  

27. Al termine del lavoro con il verricello, è necessario avvolgere la fune sul tamburo.  

28. Non passare mai sotto o sopra una fune tesa.  

29. Utilizzare protezioni per gli occhi e le orecchie.  

30. Il verricello, l’interruttore e i cavi devono essere mantenuti puliti per garantire un 

funzionamento sicuro.  

31. Non utilizzare il dispositivo per periodi troppo lunghi sotto l’effetto di carichi pesanti. Il 

verricello elettrico è progettato esclusivamente per un funzionamento intermittente e non 

deve essere utilizzato in modo continuo. La durata di funzionamento del dispositivo deve 

essere la più breve possibile. Se il motore del verricello diventa troppo caldo al tatto, è 

necessario arrestare il dispositivo e lasciarlo raffreddare per alcuni minuti. Non effettuare 

mai operazioni di traino con il dispositivo per più di un minuto in caso di carico massimo o 

simile. 

4. Principi di utilizzo 

Il verricello a fune da fuoristrada è progettato per assistere i veicoli durante la guida su terreni 

difficili, fissandone l’estremità a un elemento dell’ambiente circostante permanente, stabile e 

sufficientemente resistente. Trova applicazione soprattutto nel caso in cui il veicolo rimanga 

bloccato e non sia possibile spostarsi a causa di terreni fangosi, sciolti, irregolari o ripidi. Il verricello 

non è destinato al sollevamento né ad applicazioni industriali.  
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L’UTENTE È RESPONSABILE DI EVENTUALI DANNI DERIVANTI DA UN USO NON CONFORME DEL 

DISPOSITIVO. 

4.1. Descrizione del dispositivo 

I modelli presentati sono: PROPULLATOR 15000-A, PROPULLATOR 3500-B, PROPULLATOR 4500-B. Gli 

altri modelli presentano una struttura molto simile. 

 

1. Presa del cavo del telecomando con filo 

2. Dispositivo di comando 

3. Fune d’acciaio 

4. Leva di comando della frizione 

5. Guida con rulli 

6. Telecomando senza fili 

7. Gancio 

8. Telecomando con filo 
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1. Motore del verricello 

2. Fune d’acciaio 

3. Manopola della frizione. 

4. Guida con rulli 

5. Telecomando con cavo 

6. Dispositivo di comando 

7. Gancio 

8. Piastra di montaggio 

 

1. Motore del dispositivo 

2. Fune d’acciaio 

3. Guida con rulli 
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4. Manopola della frizione 

5. Cavi elettrici 

6. Gancio 

7. Piastra di montaggio 

8. Dispositivo di comando 

9. Telecomando con cavo 

 

4.2. Montaggio del dispositivo 

 

Il corretto montaggio, in conformità con le istruzioni per l’uso, è un requisito fondamentale per il 

corretto funzionamento del dispositivo.  

1. Montare il verricello su un veicolo o su un altro oggetto utilizzando viti M 8x30 e rondelle 

(è possibile utilizzare viti diverse o simili); nei modelli dotati di piastra di montaggio è 

necessario utilizzare tale piastra. La guida in dotazione con quattro rulli deve essere 

fissata mediante viti.  

2. Far passare due coppie di cavi dal dispositivo di comando rispettivamente al motore e 

alla batteria.  

Collegamento dei cavi per i modelli: PROPULLATOR 2000-B, PROPULLATOR 3500-B, 

PROPULLATOR 2000-C, PROPULLATOR 3500-D  

• Collegare il cavo rosso corto al terminale positivo (+) del motore del verricello.  

• Collegare il cavo nero corto al terminale negativo (-) del motore del verricello.  

• Collegare il cavo rosso lungo al terminale positivo (+) della batteria.  

• Collegare il cavo nero lungo al terminale negativo (-) della batteria.  

• Collegare il telecomando cablato secondo lo schema seguente. *Per il modello 

PROPULLATOR 2000-C, il telecomando cablato e il dispositivo di comando sono contenuti in un 

unico alloggiamento.  
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1 Batteria 

2 Dispositivo di comando* 

3 Motore del verricello 

4 Telecomando cablato* 

5 Cavo rosso 

6 Cavo nero 

7 Cavo blu 

8 Cavo giallo 

9 Cavo bianco 

 

Collegamento dei cavi per i modelli: PROPULLATOR 9500-A, PROPULLATOR 13500-A, 

PROPULLATOR 15000-A, PROPULLATOR 17000-A, PROPULLATOR 9500-B, PROPULLATOR 13500-B  

• Collegare il cavo rosso al polo positivo (+) della batteria.  

• Collegare il cavo nero al polo negativo (-) della batteria.  

• Collegare il telecomando cablato al dispositivo di comando del verricello.  

 

Collegamento dei cavi per i modelli: PROPULLATOR 3500-C, PROPULLATOR 4500-A, 

PROPULLATOR 3500-E, PROPULLATOR 4500-B.  

1. I cavi devono essere collegati secondo lo schema seguente, in cui è stato incluso anche il 

principio di collegamento del telecomando cablato.  
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1 Batteria 

2 Motore 

3 Telecomando 

4 Cavo rosso 

5 Cavo nero 

6 Cavo blu 

7 Cavo giallo 

8 Cavo bianco 

2. Verificare il senso di rotazione del tamburo del dispositivo. Portare la frizione nella posizione 

che consente la rotazione libera del tamburo, estrarre dal tamburo un breve tratto di corda (ad 

es. 0,5 m) per verificare la corretta connessione dei cavi elettrici e riportare la frizione nella 

posizione che consente la trasmissione della rotazione del motore al tamburo avvolgitore del 

dispositivo. Premere il pulsante «IN» sul telecomando dell’apparecchio; se il cavo viene tirato 

verso l’interno, significa che il collegamento del cavo è stato effettuato correttamente. In caso 

contrario, è necessario invertire i punti di collegamento del cavo al motore e ripetere 

l’operazione.  

Non è possibile collegare un telecomando wireless a questi dispositivi: PROPULLATOR 2000-C, 

PROPULLATOR 3500-D, PROPULLATOR 3500-E, PROPULLATOR 9500-B, PROPULLATOR 13500-B, 

PROPULLATOR 4500-B 
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4.3. Utilizzo del dispositivo 

4.3.1. Consigli per prolungare la durata del verricello  

1. MANTENERE LA FUNE AVVOLTA STRETTA SUL TAMBURO. Non lasciare che la fune si allenti. 

La fune allentata sotto carico rimane incastrata tra gli strati inferiori del tamburo, causando 

schiacciamento e danni pericolosi. Per evitare ciò, è sempre necessario mantenere la fune 

avvolta in modo ben teso e uniforme. È buona norma riavvolgere la fune con un carico 

leggero dopo ogni utilizzo. Un modo per farlo è agganciare il gancio al gancio di fissaggio su 

una leggera pendenza e tirare il veicolo verso il gancio.  

2. NON LASCIARE CHE IL MOTORE SI SURRISCALDI. Ricordare che il verricello è destinato a un 

lavoro intermittente. Il motore può riscaldarsi dopo un lavoro prolungato o un carico elevato. 

I componenti interni sono più caldi rispetto all’alloggiamento. Per controllare la temperatura 

del motore, interrompere il lavoro e toccare delicatamente l’alloggiamento. Se è caldo 

(brucia al tatto), interrompere il lavoro e lasciare raffreddare il motore.  

3. Per prolungare al massimo la durata del verricello e della fune, utilizzare il paranco a 

carrucola quando si trainano carichi pesanti. Se il motore del verricello si arresta a causa di 

un sovraccarico, interrompere immediatamente l’alimentazione elettrica del verricello.  

4. La forza necessaria per spostare il peso dalla sua posizione iniziale è solitamente molto 

maggiore di quella necessaria per mantenerlo in movimento. EVITARE ARRESTI E RIPARTENZE 

FREQUENTI durante l’operazione di trazione.  

5. Evitare la rottura della fune e prevenirne la formazione. 

 

4.3.2. Operazione  

1. Assicurarsi che tutte le operazioni di montaggio siano state eseguite correttamente.  

2. Portare la frizione (secondo le modalità previste dal modello di dispositivo in uso) nella 

posizione che consenta al tamburo della bobina di ruotare liberamente azionato manualmente.  

3. Afferrare il gancio della fune del verricello e trascinarlo fino alla distanza desiderata. Fissarlo 

quindi all’oggetto da trainare o a un elemento fisso, stabile e sufficientemente resistente 

dell’ambiente circostante che fungerà da punto di ancoraggio per avvicinare il veicolo al 

verricello.  

NOTA: prima di iniziare l’operazione è necessario verificare che sul tamburo siano rimaste 

almeno 8 spire di fune d’acciaio.  

4. Portare la frizione (secondo le modalità previste dal modello del dispositivo in uso) nella 

posizione che consenta la trasmissione della potenza dal motore al tamburo della bobina.  

AVVERTENZA: prima di avviare il verricello, la frizione deve essere completamente innestata; non 

azionare mai la manopola della frizione mentre il tamburo è in rotazione. L’elemento di comando 

della frizione è stato regolato e bloccato in modo permanente in fabbrica durante il processo di 

produzione. Non tentare di regolare nuovamente l’elemento che comanda la frizione.  

5. Tenere premuto il pulsante "IN" sul telecomando per avvolgere la fune oppure tenere 

premuto il pulsante "OUT" per srotolarla. Dopo aver rilasciato ciascuno dei pulsanti, attendere 
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qualche istante, fino a quando il motore non si ferma, prima di invertire il senso di rotazione del 

tamburo.  

6. Avvolgere nuovamente il cavo al termine dell’utilizzo del dispositivo. 

4.3.3. Controllo tramite frizione  

A seconda del modello di dispositivo in uso, è necessario:  

MODELLI: PROPULLATOR 3500-C, PROPULLATOR 4500-A, PROPULLATOR 3500-E, PROPULLATOR 

4500-B  

• Ruotare la manopola della frizione in posizione "FREESPOOL" per consentire la rotazione 

libera del tamburo avvolgitore del dispositivo.  

• Ruotare la manopola della frizione in posizione "ENGAGED" affinché i giri del motore 

vengano trasmessi al tamburo avvolgitore del dispositivo.  

 

MODELLI: PROPULLATOR 9500-A, PROPULLATOR 13500-A, PROPULLATOR 15000-A, 

PROPULLATOR 17000-A, PROPULLATOR 9500-B, PROPULLATOR 13500-B  

• Portare la leva in posizione "OUT DISENGAGED" per consentire la rotazione libera del 

tamburo a bobina del dispositivo.  

• Portare la leva in posizione "IN ENGAGE" in modo che i giri del motore vengano trasmessi al 

tamburo a bobina del dispositivo.  

 

MODELLI: PROPULLATOR 2000-B, PROPULLATOR 3500-B, PROPULLATOR 2000-C, PROPULLATOR 

3500-D  
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• Tirare la manopola della frizione in modo da estrarre il fermo verso l’esterno e ruotare la 

manopola insieme al fermo di 90°, quindi rilasciare e lasciare in questa posizione per consentire 

la libera rotazione del tamburo avvolgitore dell’apparecchio.  

• Tirare la manopola della frizione e ruotarla, facendo combaciare il profilo del fermo con il 

foro sotto la manopola.  

• Inserire la manopola insieme al fermo nel foro in modo che le rotazioni del motore vengano 

trasmesse al tamburo a bobina dell’apparecchio.  

 

4.4. Pulizia e manutenzione 

4.4.1. Istruzioni generali 

 
 Gli elementi di trasmissione dell’apparecchio non richiedono lubrificazione.  

 Verificare regolarmente che tutte le viti dell’apparecchio siano ben serrate.  

 Verificare regolarmente che i cavi elettrici del dispositivo siano collegati in modo stabile.  

 Pulire regolarmente il dispositivo da sporco, polvere, sabbia e altre impurità.  

4.4.2. Sostituzione della fune: 

1. Assicurarsi che la fune non sia appesantita da alcun oggetto. 

2. Portare la frizione nella posizione che consente lo srotolamento libero. 

3. Srotolare completamente la fune dal tamburo. 

4. Svitare la vite di fissaggio sul tamburo che trattiene l’estremità della fune ed estrarre la fune. 

5. Inserire l’estremità della nuova fune in modo che sia visibile nel foro dall’altro lato e fissare la 

fune tramite la vite di fissaggio. 

6. Impostare la frizione nella posizione che consenta la trasmissione dei giri del motore al 

tamburo avvolgitore del dispositivo. 

7. Avviare il verricello e avvolgere la fune sul tamburo. 

NOTA: sostituire sempre la fune d’acciaio danneggiata con un ricambio identico. 

 




